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Der Geſellige. 
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Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreiſen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Beſtellungen 


auf das am 1. Juli begonnene dritte Vierteljahr des 
„Geſelligen“ für 1895 werden von allen Poſtämtern ſowie 
von den Landbriefträgern entgegengenommen. 

Der Geſellige koſtet 1 Mk. 80 Pfg., wenn man 
ihn von dem Poſtamt ſelbſt abholen läßt, 2 M. 20 Pfg., 
wenn man die Zeitung durch den Briefträger ins Haus 
bringen läßt. 

Wer von neu hinzutretenden Abonnenten die zur Zeit 
der Beſtellung bereits erſchienenen Nummern des neuen 
Quartals von der Poſt nachgeliefert haben will, hat an 
die Poſt dafür 10 Pfg. beſonders zu entrichten. 


Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
[Herrenhaus] 18. Sitzung am 5. Juli. 

Den Geſetzentwurf, betr. die Errichtung einer General⸗ 
kommiſſion für die Provinz Oſtpreußen, beantragt die 
Kommiſſion unverändert anzunehmen, im Falle die Staats⸗ 
regierung die Zuſicherung ertheilt, dem Landtage in der nächſt⸗ 
jährigen Sitzungsperiode eine Geſetzesvorlage zu machen, dahin 
gehend, daß eine geſetzliche Abgrenzung der Zuſtändigkeit der 
Generalkommiſſion von derjenigen der Behörden der allgemeinen 
Landesverwaltung nothwendig iſt, und zwar nach der Richtung, 
daß unter Sicherung der der Generalkommiſſion zur Löſung ihrer 
Aufgaben nothwendigen obrigkeitlichen Befugniſſe die Befugniſſe 
der Behörden der allgemeinen Landesverwaltung, insbeſondere 
auch der Selbſtverwalkungsbehörden, thunlichſt gewahrt werden 
und namentlich den nach dem Geſetze vom 25. Auguſt 1876 zur 
Mitwirkung bei Neuanſiedelung und der Errichtung von Kolonien 
berufenen Selbſtverwaltungsbehörden eine entſprechende Mit⸗ 


welchen es niemals ge⸗ 


darzulegen, daß der 
1876 geſetz⸗, 
und vernunftwidrig ſei, griff 
Herr Rintelen zu jenen ſogen. Beweismitteln, 
e längſt bekannt find und welche ſämmtlich 
mit der falſchen Vorausſetzung rechnen, daß der Staat 
es ſich gefallen laſſen müſſe, wenn von Seiten der kirch⸗ 
lichen Organe unter dem Deckmantel des Religionsunterrichts 
den Schulkindern Dinge beigebracht werden, 
Intereſſen und Geſetzen des Staates zuwiderlaufen. 


Die Ultramontanen reden 
griff in das Dogma der katholiſchen Kirche. Bisher 
iſt aber noch nicht ein einziger Fall feſtgeſtellt worden, daß 
von Seiten des Staates der Anſpruch erhoben worden iſt, 
irgend ein Dogma dieſer Kirche abzuändern. Thatſächlich 
geht dann auch der Anſpruch des Ultramontanismus auf 
nichts anderes hinaus, als dem Staate prinzipiell ſein un⸗ 
veräußerliches Hoheitsrecht über die Volksſchule zunächſt 
an einem Punkte ſtreitig zu machen, 
Einbruch die weitere Alleinherrſchaft der Kirche in der 
Schule anzubahnen. 

Mit großer Genugthuung iſt aus der E 
des Kultusminiſters zu erkennen, daß die 
bei der preußiſchen Regierung e 
Widerſpruch findet. 
die Frage nach der Beſe 


verfaſſungs⸗ 
welche aus der 
ultramontanen Preſſ 


einem Ein⸗ 


um nach dieſem 


rwiderung 
ſes Beſtreben 
inen feſten und grundſätzlichen 
Dadurch, daß der Miniſter nicht nur 
itigung des Falck'ſchen Schul⸗ 
erlaſſes rundweg verneinte, ſondern es überhaupt ablehnte, 
ſich auf eine weitere Erörterun 


derſelben einzulaſſen, und 
zwar mit Rückſicht auf den re 


giöſen Frieden, bekundete 


No. 157. 


69. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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alten Schulden nur ſo viel zu bezahlen, als es ſeiner 
Zeit bekommen habe. Es dürfe ſomit nicht allein die 
Zinſen, ſondern auch das Kapital reduziren. 

Unter dem früheren Finanzminiſter wollte man den 
Staatsgläubigern ſtatt der ihnen zukommenden fünf 
Prozent nur vier Prozent geben; ein höchſt bedenkliches 
Verfahren! Aber das wird jetzt von der Fortſchrittspartei 
noch überboten; man meint in dieſen Kreiſen: Da man die 
Schande des Bankerotts nun doch einmal auf ſich laden 
müſſe, jo wolle man wenigſtens eine, wie es in der 
Börſenſprache heißt „vergnügte Pleite“ machen, d. h. einen 
möglichſt großen Nutzen davon haben, man dürfe nur drei 
Prozent geben. Wenn die demnächſt zuſammentretende 
Skupſchtina ſich dieſem Gedankengange anſchließen ſollte, ſo 
wäre es höchſte Zeit für die Regierungen der Länder, in 
denen die Staatsgläubiger Serbiens vorzugsweiſe vertreten 
ſind, mit Wort und That gegen dieſe ſchamloſe Art, 
vom Staate eingegangenen Verbindlichkeiten nach⸗ 
zukommen, zu proteſtiren! Mit dieſen Schwierigkeiten 
häugt ohne Zweifel der Abgang des bisherigen Miniſteriums 
Chriſtitſch zuſammen; daß ſich der König an die Radikalen 
wendet, iſt begreiflich, da dieſe im Lande das Uebergewicht 
thatſächlich beſitzen. 


welche den 


Berlin, den 6. Juli. 

— Der Kaiſer hat Donnerſtag Abend von Kiel aus 
ſeine Reiſe nach Schweden angetreten. Er wird in Stock⸗ 
facht vom König Oskar an Bord der „Hohenzollern“ bes 
ucht und zum Diner im Stockholmer Schloſſe eingeladen 
werden. Am Sonntag wird ein Ausflug nach Geipsholm 
unternommen. 

— Der Kronprinz erhält ſeit einiger Zeit religiöſen 


wirkung geſichert wird. 


Dazu liegt ein Antrag des Grafen Udo zu Etolberg- 
Wernigerode vor, in welchem die Staatsregierung erſucht 
wird, dem Landtage bei ſeinem nächſten Zuſammentreten Geſetz⸗ 


entwürfe vorzulegen, nach welchen: 


1) die General-Kommiſſionen für die öſtlichen Provinzen 
in gemiſchte Anſiedelungs⸗Kommiſſionen verwandelt 
werden, die bei Betheiligung von Laien⸗Mitgliedern unter dem 
Vorſitze des Oberpräſidenten ſtehen. Die Laien⸗Mitglieder werden 


von den Landwirthſchaftskammern gewählt; 


2) die neu zu gründenden Rentengüter werden in eine 
Höferolle mit der Wirkung eingetragen, daß ſie nach Maßgabe 
des im Reichstage beantragten Heimſtättengeſetzes nicht getheilt 
oder verkauft und nicht mit neuen hypothekariſchen Laſten be⸗ 


ſchwert werden dürfen; 


3) dieſe Rentengüter ſtehen unter der Aufſicht der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion. In denjenigen Fällen, in denen die unter 2 ge⸗ 
nannten einſchränkenden Beſtimmungen zu ungerechtfertigten 
Beläſtigungen oder zu Benachtheiligungen führen würden, iſt die 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion befugt, in Bezug auf Verſchuldung, 


Verkauf und Erbfolge Dispenſatſonen eintreten zu laſſen. 


Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein giebt die Er⸗ 
klärung ab, daß die Staatsregierung der Erklärung der 
Kommiſſion zuzuſtimmen aus formellen und materiellen Gründen 
nicht in der Lage ſei. Die Form des Antrages entſpricht nicht 
der Stellung einer parlamentariſchen Körperſchaft zur Staats⸗ 
regierung. Aus materiellen Gründen ſei die Staatsregierung 
dagegen, weil die ganzen Verhältniſſe bezüglich der General- 
kommiſſionen ſo neu ſind, daß es bedenklich ſein würde, das neue 
Verfahren, das die Regierung einzuleiten gedenkt, jetzt ſchon 


durch Geſetz feſtzulegen. 

Graf Mirbach legt ſeine Bedenken gegen die Errichtung 
einer Generalkommiſſion für Oſt preußen dar, wenigſtens liege 
zur Zeit ein Bedürfniß dafür nicht vor. 

Graf Czapski hält ebenfalls die Errichtung der General- 
kommiſſion nicht für dringlich. 

Graf Klinckowſtroem ſpricht ſich gegen die Vorlage und 
für die Reſolution Stolberg aus. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Ham merſtein wendet ſich 
gegen die Einwände der Vorredner, insbeſondere des Grafen 
Mirbach gegen die Vorlage und führt dann aus, daß die ſämmt⸗ 
lichen drei Punkte des Antrags Stolberg für die Staatsregierung 
unannehmbar ſeien. 

Oberbürgermeiſter Bräſicke (Bromberg) befürwortet die 
Vorlage. 

Darauf wird die Diskuſſion geſchloſſen. 

Der Geſetzentwurf wird in namentlicher Abſtimmung mit 51 
gegen 29 Stimmen abgelehnt, ebenſo der Antrag Stolberg. 

Außerdem werden noch eine Reihe von Petitionen erledigt, 
Nächſte Sitzung Sonnabend. 


3 Umſchau. 

Der Verſuch des Zentrums, durch einen Vorſtoß gegen 
den vielgenannten Falk'ſchen Schulerlaß vom 18. Februar 
1876 vermittelſt der Interpellation Rintelen den 
Boden für eine neue Auflage des Zedlitzſchen Volks⸗ 
ſchulgeſetzes zu ebnen, iſt gründlich fehlgeſchlagen. Selten 
iſt eine politiſche Aktion jo kläglich verlaufen, wie die am 
Freitag vom Zentrum im Abg N unter⸗ 
nommene. Wenn man die „natürlichen Verbündeten“ des 
Zentrums, die Polen, bei Seite läßt, ſo haben ſämmtliche 
1 des Hauſes es von der Hand gewieſen, auf den 

eim des Zentrums zu gegen und dieſem Gelegenheit und 
Anlaß zu Ausführungen im Stile der früheren Kultur⸗ 
kampfdebatten zu geben. 

Daß dieſe Abweiſung bei den Konſervativen mit 
einigen wohlwollenden Redensarten gegenüber der Partei 
des Interpellanten verbrämt wurde, war natürlich; auf der 
Linken des Hauſes gab man kurze Erklärungen ohne allen 
en Aufputz ab und das Gleiche geſchah Seitens 
der Freikonſervativen. 


er auf das deutlichſte, daß für die Beſtrebungen 
des Ultramontanismus auf dem Gebiete der Volksſchule 
keine Ausſicht vorhanden iſt. 

Bei der Berathung des Geſetzen twurfs betr. den 
Zentralgenoſſenſchaftskaſſen hatte Finanzminiſter 
Dr. Miquel betont, daß die Zukunft dieſes Unternehmens 
im hohen Grade von den Perſönlichkeiten abhängen 
werde, welche zu deſſen Leitung berufen würden. Die 
zwiſchen der Regierung und dem bekannten Zentrums⸗ 
abgeordneten Frhr. v. Huene betreffs Uebernahme des 
Poſteus als erſter Direktor der Zentralgenoſſenſchaftskaſſen 
ae Unterhandlungen ſind nun zu Ende geführt: 
Freiherr v. Huene hat ſich bereit erklärt, den Poſten zu 
übernehmen. In langer parlamentariſcher Laufbahn hat 
ſich Freiherr v. Huene als ein beſonnener Politiker erwieſen, 
der mit den wahren Bedürfniſſen der Land wirthſchaft 
durchaus vertraut iſt. Man kann von ihm die Erwartung 
hegen, daß er die Zwecke des neuen Unternehmens niemals 
aus den Augen verlieren wird, daß er insbeſondere der 
vom Abg. Hammacher in den Verhandlungen gekennzeichneten 
Gefahr einer zu weit gehenden Betonung des bankmäßigen 
Charakters des neuen Inſtituts vorbeugen wird. 


In Ungarn ift, wie neulich ſchon erwähnt, die Zivil⸗ 
ehe nun beſchloſſene und abgemachte Sache. Die biſchöf⸗ 
liche Oberbehörde hat ſich nun auch in das Unvermeidliche 
gefunden und beſchloſſen, noch im Juli ſämmtliche Biſchöfe 

ujammenzuberufen, um einen Hirtenbrief zu vereinbaren, 

a im Auguſt an mehreren katholiſchen und nationalen 
Feſttagen veröffentlicht werden ſoll. Der Hirtenbrief ſoll 
die Geiſtlichen und die Katholiken Ungarns über die neuen 
Kirchengeſetze aufklären und namentlich die Mahnung 
enthalten, bei Geburten und Trauungen die Kirche 
zu beſuchen. 

Die Störenfriede in der italienischen Kammer 
haben dieſer Tage wieder einen Lärmauftritt inſcenirt. 
Marescalchi, ehemaliger Präfekturrath zu Bologna, be⸗ 
hauptete, er habe einen Brief des Miniſters des Innern 
an den Präfekten zu Bologna geſehen, worin der Miniſter 
geſagt habe, er habe an den Juſtizminiſter geſchrieben, der⸗ 
ſelbe möge ſeine Beamten zur Ordnung mahnen. Der 
Unterſtaatsſekretär des Innern, Galli, erwiderte, die Be⸗ 
hauptung Marescalchis ſei eine Lüge, der Brief müſſe 
gefälſcht ſein. Darauf Lärm, ſtürmiſche Zwiſchenrufe auf der 
äußerſten Linken, von den anderen Bänken ertönt dagegen 
laute Zuſtimmung. Marescalchi und Galli haben ſich nun 
geſchlagen und ſind beide verwundet worden. Wer 
von beiden nun aber im Recht iſt, das iſt immer noch 
nicht erwieſen! 

Serbien befindet ſich wieder einmal in einer Miniſter⸗ 
kriſis. Alle Verſuche des jungen Königs Alexander ein 
neues Miniſterium zu bilden, ſind bis jetzt geſcheitert. Am 
meiſten Hoffnung hatte er noch auf Simitſch, den ſerbiſchen 
Geſandten in Wien, geſetzt, der den verfahrenen ſerbiſchen 
Staatswagen ſchon einmal herausgeholt hat. Simitſch hat 
aber abgelehnt, und die Unterhandlungen mit Nowakowitſch 
ſind ebenfalls geſcheitert. Nun iſt General Gruie zur 
Bildung eines radikalen Miniſteriums berufen worden. 

Die Kriſis wird hauptſächlich auf die finanziellen 
n zurückgeführt, in welche das Land gerathen 
iſt. Serbien befindet ſich thatſächlich vor dem Staats⸗ 
bankerott. In Belgrad wird ſchon ganz offen die Anſicht 
ausgeſprochen, Serbien habe kaum einen anderen Ausweg, 
als das Beiſpiel Griechenlands zu befolgen und offen ein⸗ 
zugeſtehen, daß es nicht alle ſeine Schulden bezahlen kann. 


Andere gehen weiter und ſagen, Serbien brauche von ſeinen 


Unterricht von Hofprediger und Garniſon⸗Oberpfarrer 
Dr. Frommel. 


— Fürſt Bismarck hat u. Bau für ein Haus des 
Bundes der Landwirthe in Berlin (Deſſauerſtraße) von 
den ihn für einen „nationalen“ Zweck zur Verfügung ge⸗ 
ſtellten Geldern einen Beitrag als Grundkapital bewilligt. 

— Juſtizminiſter Schönſtedt iſt mit Urlaub nach der Inſel 
Rügen abgereiſt. 

— Auf eine Eingabe der landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine Oberſchleſiens hat der Miniſter für Landwirthſchaft 
erklärt, eine thunlichſte Beſchränkung der Schullaſten ſei 
in Vorbereitung. 

— Die Finanz⸗Kommiſſion des Her renhauſes 
hat die Vorlage betreffend die Gründung einer Zentralkredit⸗ 
anſtalt einſtimmig in der Faſſung des Abgeordne tenhauſes 
angenommen. 

— Während nach den 88 1 und 2 des Kran ken— 
verſiche rungsgeſetzes nur ſolche Perſonen dem Verſicherungs⸗ 
zwange unterliegen, welche gegen Lohn oder Gehalt in den 
dort näher bezeichneten Betrieben oder in ſtehenden Gewerbe⸗ 
betrieben beſchäftigt ſind, iſt im 8 2a eine Ausdehnung der 
bisherigen Krankenverſicherungspflicht zugelaſſen, dahin gehend, 
daß durch Verfügung der Zentralbehörde der Verſicherungszwang 
auf ſolche in Betrieben oder im Dienſte des Staates beſchäftigte 
Perſonen erſtreckt werden kann, die der Krankenverſicherungspflicht 
nicht bereits nach den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
unterliegen. 

Es iſt nun angeregt worden, von dieſer Befugniß Gebrauch 
zu machen und neben den Arbeitern in Staatsbetrieben auch 
alle Arbeiter im Dienſte des Staates allgemein der 
Verſicherungspflicht zu unterſtellen. Zur Beſchaffung von Grund⸗ 
lagen hat daher der Kultusminiſter die nachgeordneten Be⸗ 
hörden veranlaßt, feſtzuſtellen, ob und welche Arbeiter im Bereiche 
ſeines Reſſorts der Verſicherungspflicht gegen Krankheit gegen⸗ 
wärtig noch nicht unterliegen. 

— Aus Intereſſentenkreiſen ſind neuerdings Klagen über den 
ſteigenden Vertrieb verfälſchten Honigs, welcher zum Theil 
ſogar geſundheitsſchädliche Eigenſchaften beſitzen ſoll, geführt 
worden. Auf Antrag des Kaiſerlichen Geſundheitsamts 
hat der Reichskanzler Veranlaſſung genommen, mit den 
Bundesregierungen zu dem Zwecke in Benehmen zu treten, um 
eine ſchärfere Ueberwachung des Verkehrs mit Honig durch die 
Polizeibehörden nach Maßgabe der Vorſchriften des Nahrungs⸗ 
mittelgeſetzes eintreten zu laſſen. Man erwartet, daß die ſtrenge 
Handhabung dieſer Beſtimmungen genügen wird, um den er⸗ 
wähnten Geſetzwidrigkeiten mit Erfolg entgegenzutreten. 

— Dem Major A la suite der Armee Leutwein iſt die 
bisher interimiſtiſch bekleidete Stellung als Kaiſerlicher Landes⸗ 
hauptmann von Deutſch⸗Südweſtafrika endgiltig 
übertragen worden. 


Frankreich. Mehrere ſozialiſtiſche und radikale 
Abgeordnete haben einen Geſetzentwurf eingebracht, dem⸗ 
zufolge allen Unteroffizieren, Korporalen und gemeinen 
Soldaten, die . geworden, oder wegen 
Inſubordination beſtraft find, Amneſtie ertheilt 
werden ſoll. 

Rußland. Der Generalgouverneur Graf Schuwalow 
hat bei der Regierung in Petersburg die Bewilligung zum 
Bau eines ruſſiſchen Theaters in Warſchau nachgeſucht. 

In den Gouvernements Moskau und Smolensk iſt 
eine vollſtändige Mißernte zu erwarten; die Landſchaften 
berathen bereits, wie die Ernährung der Bauern ſicher ge⸗ 
ſtellt werden kann. Auch in Polen, Littauen und den 
Oſtſeeprovinzen ſind die Ernteausſichten nur gering. 

Auf Cuba haben nach Meldungen Newyorker Blätter 
die Inſurgenten unter Leitung ihres Führers Gomez die 
Stadt Alta Gracia eingenommen und 1500 Spanier zu 
Gefangenen gemacht. 
—— 


& Poſener Provinzial⸗Gewerbeausſtellung. 


Wenn eine Provinzial⸗Gewerbeausſtellung das Publikum 
ſo gewaltig anzieht, wie die Poſener im erſten Drittel ihrer 
Dauer, dann kann ſie nicht ſchlecht ſein. In der ze wird 
u viele Aus⸗ 
ſtellungen geſehen haben, uneingeſchränkte Anerkennung zu Theil. 
Man giebt ihr allgemein das Zeugniß, daß fie in ihrer Art jo 
vollkommen iſt, wie heimiſche Induſtrie und heimiſches Gewerbe 
28 eben geſtatten. Der gute Eindruck einer Ausſtellung iſt weſentlich 
abhängig von der Zahl und der guten Ausführung ihrer Bauten. 
In dieſer Hinſicht braucht die Poſener Ausſtellung einen Ver⸗ 
gleich mit irgend einer Provinzialausſtellung nicht zu ſcheuen. 
Wie das Bauweſen auf der Ausſtellung überhaupt ſehr umfang⸗ 
reich vertreten iſt, mit Steinmaterial, Bedachungsmaterial, 
neueſten Konſtruktionen, ſchmiedeeiſernen Kunſtarbeiten u. dergl., 
ſo zeigen tüchtige Leiſtungen auf dieſem Gebiete auch die 60 bis 
70 Ausſtellungsbauten, von denen mehrere urſprünglich lediglich 
Ausſtellungsgegenſtände ſein ſollten, im Laufe der Zeit aber 


unſerer Ausſtellung auch von ſolchen Leuten, die ſchon 


dieſem oder jenem Unternehmen eingeräumt wurden. 


Als erſtes Ausſtellungsobjekt bewundert der Beſucher das 
Eingangsportal am Berlinerthor, einem mittelalterlichen 
Burgbau von fo täuſchender Aehnlichkeit, daß er ſich ganz und gar in 
die vielgeprieſene Ritterzeit verſetzt glauben könnte, wenn nicht die 
Umgebung ſo modern herausgeputzt wäre. Unmittelbar hinter dieſer 
„Kindlerburg“, ſogenannt nach ihrem Schöpfer, dem Architekten 
das ſchattige mit 
Promenaden verſehene Glacis auf, an deſſen weſtlicher Seite, 
zum Theil auch in ihm ſelbſt, ſich die Einzelausſteller „an⸗ 
ſie Da iſt zunächſt das zum 
größten Theile aus Holzfachwerk errichtete Häuschen von Sichert 
und Greulich in Poſen, deſſen Thurmbedachung aus glaſirten 
Das hübſche Bauwerk führt in ſeinen 
drei Zimmern das bekannte Ediſon'ſche „Kinetoskop“ vor, das 
neueſte und größte Wunder der photographiſchen Kunſt. Weiter⸗ 
Druderei- 
pavillon, in welchem die tägliche Ausſtellungszeitung unter 
den Augen des Publikums hergeſtellt wird, und der vom Bau⸗ 
meiſter Negendank errichtete Muſik pavillon, unter dem ſich 
in einer prächtigen Kalkſteingrotte Oefen und Herde von Eduard 
Im Glacis erhebt ſich ein mächtiger 
der Gogolin⸗Gorasdzer Kalk⸗Aktien⸗ 

Der weſtliche Glacisweg führt an einer 
So an dem geſchmack⸗ 
vollen Kuppelbau der Dachpappenfabrik Ballo u. Schöpe 
ferner an dem in 
Pavillon der 
Zigarettenfabrik „Sulima“ von F. L. Wolff in Dresden, 
und endlich an dem grau-rothen Zementbau der Firma Th. Kloſe 
In dem gediegen ausgeſtatteten maſſiven Gebäude 
giebt die bekannte Verſandtfirma Hartwig Kantorowiez in 
Poſen Gelegenheit, ihre preisgekrönten Liqueure zu proben, für 
Von den vielen 
eigenen Ausſtellungsbauten im Glacis zieht uns noch der große 
von 
J. Zeyland in Poſen an, deſſen gediegener Inhalt ſehens⸗ 


Kindler in Poſen, nimmt den Beſucher 


geſiedelt“ und „angebaut“ haben. 
Ziegeln beſonders auffällt. 


hin am Glaciswagen ſteht der Märzbach'ſche 


Ephraim in Poſen befinden. 
Kalkſtein⸗Obelisk 

geſellſchaft in Schleſien. 
ganzen Reihe ſtilvoller Pavillons vorüber. 


in Poſen mit Produkten dieſer Fabrik; 
orientaliſchen Formen und Farben gehaltenen 


in Poſen. 


welche ſie hier einen Ausſchank eingerichtet hat. 


Pavillon der Dampf⸗ Möbelfabrik und Tiſchlerei 
werth iſt. 


Für alle, welche auf einer Ausſtellung Belehrung 


natürlich das Hauptintereſſe. 
weiten Platzes. 


ſendet. 
Breite und iſt von acht Thürmen gekrönt. 


ferner eine Zuckerwaarenfabrik im täglichen Betriebe. 


Im rechten Winkel zur Gewerbehalle zieht ſich bis zur Glacis⸗ 
1 Sie hat eine bedeutende 
Länge und Tiefe, iſt in ſchlanker Eiſenkonſtruktion (von der Firma 
önig und Kücken in Berlin) ausgeführt und an der Südſeite 
In der Maſchinenhalle herrſcht 
tagsüber ein geräuſchvolles Leben, von den im Gange befindlichen 
( Ein ſüdlicher Vorbau enthält das von 
Siemens u. Halske in Berlin gelieferte Elektrizitäts⸗ 
werk, welches etwa 70 Bogenlampen und viele Glühlichter 
ſpeiſt, die den Ausſtellungspark und die Reſtaurants erleuchten. 
An Reſtaurants leidet die Ausſtellung keinen Mangel. 
mehrere Ausſchankſtellen. 
Dieſe Zahl erweiſt ſich aber durchaus nicht zu groß, namentlich 
an ſolchen Tagen nicht, welche der Ausſtellung 10000, 15000, 
ja ſelbſt 20000 Perſonen zuführen, wie der letzte Sonnabend, f 
Au 
dem Gebiete der angenehmen Unterhaltung entwickelt das Aus⸗ 
ſtellung skomitee eine geradezu bewundernswürdige Erfindungs⸗ 
täglichen muſikaliſchen Genüſſen, oft von 
berühmten Spezialiſten⸗Kapellen, findet dasPublkum ein Diorama, 


ſtraße die Maſchinenhalle hin. 


mit Glaswänden verſehen. 


Maſchinen verurſacht. 


Sie zählt ihrer drei größere und 


welchem der große Muſik⸗Wettkampf ausgefochten wurde. 


gabe. Neben den 
eine Camera obskura, einen Irrgarten, ein Lachkabinet à la Caſtan, 
eine luxuriös ausgeſtattete Schießhalle, ferner einen Schnell» 
photographen und eine ganze Reihe Automaten mit allen 
möglichen Spielereien. Alſo auch in Bezug auf äſtethiſche Ge⸗ 
nüſſe und Befriedigung der Schauluſt ſteht die Poſener Gewerbe⸗ 
ausſtellung auf der Höhe der Zeit. 


4 Ehrung für den Grafen Rittberg auf Stangenberg. 
In Anerkennung der großen Verdienſte, welche ſich Herr 
Ritlergutsbeſitzer Graf Ritt berg auf Stangenberg, Kreis 
Stuhm, um die Entwickelung der Provinz Weſtpreußen ſeit 
einer langen Reihe von Jahren erworben hat, war ſchon vor 
längerer Zeit von den Vertretern der Provinz beabſichtigt, ihrem 
ührer eine ganz beſondere Ehrung zu Theil werden zu laſſen. 
n der letzen Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſes wurde 
beſchloſſen, ihm eine kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe zu überreichen. 
Die Ueberreichung geſchah heute, Sonnabend Mittag, durch den 
Nachfolger des Gefeierten, Herrn Geheimen Regierungs⸗Rath 
Landrath Doehn⸗Dirſchau, Herrn Landesdirektor Jaeckel, Herrn 
Rittergutsbeſitzer v. Graß⸗Klanin und Herrn General-Landſchafts⸗ 
direktor Albrecht⸗Suzemin. 

Die kunſtvoll ausgeſtattete Adreſſe, welche in einer wunder⸗ 
vollen Mappe ruht, zeigt auf der erſten Seite die Widmung der 
Provinz, eine Abbildung des Landeshauſes zu Danzig, gekrönt 
durch das Wappen der Provinz Weſtpreußen, darunter das 
kunſtvoll ausgeführte Wappen des Geſchlechts der Grafen Ritt⸗ 
berg, ein getheilter blauer Schild mit ſechs goldenen Sternen. 
Daran ſchließt ſich die in vollendet kalligraphiſcher Ausführung 
hergeſtellte Adreſſe, welche folgenden Wortlaut hat: 

„Als Euer Hochgeboren dem Provinzial⸗Ausſchuß die Mit⸗ 
theilung zukommen ließen, daß Ihre erſchütterte Geſundheit Sie 
in die Nothwendigkeit verſetze, Ihr Amt als Vorſitzender des 
Provinzial⸗Ausſchuſſes niederzulegen, konnten die Mitglieder 
unſerer Körperſchaft dieſe Mittheilung nur unter dem Ausdruck 
ihres lebhaften Bedauerns darüber entgegennehmen, daß ſie 
einen Mann aus ihrer Mitte ſcheiden ſehen ſollten, der ihnen 
ſeit dem Jahre 1889 ein ſtets wohlwollender, jeder Zeit zum 
gütlichen Ausgleich der Gegenſätze beſtrebter Vorſitzender ge⸗ 
weſen iſt, der, durch Geburt und Grundbeſitz ein Angehöriger 
der Provinz Weſtpreußen, faſt ein halbes Jahrhundert in den 
verſchiedenſten Stellungen der Staats⸗ und Kommnnalverwaltung 
ſeine volle Kraft, ſein beſtes Wollen und Können mit reichem 
Erfolg dem öffentlichem Dienſt gewidmet hat. 

Insbeſondere gehörten Sie, Hochverehrter Herr Graf, zu 
denjenigen Männern, welchen es in harten Kämpfen, und ein⸗ 
müthig geſchart um die Perſon Ihres Herrn Amtsvorgängers, 
des verewigten Geheimen Regierungs⸗Raths Oberbürgermeiſters 


und 
Geſchmacksveredelung ſuchen, hat die große Gewerbehalle 
Sie ſteht an der Weſtſeite eines 
6 Gegenüber ihrem weiten bethürmten Haupt⸗ 
portale plätſchert ein mächtiger Springbrunnen, von freund⸗ 
lichen Gartenanlagen umgeben, und dahinter erhebt ſich die hohe 
Kaiſerſäule von A. Tennert in Bromberg und eine große 
Glocke von C. F. Ulrich in Apolda, welche Mittags und Abends 
ihre kräftigen Schallwellen weithin durch den Ausſtellungspark 
Die Induſtriehalle mißt 190 Meter Länge und 44 Meter 
In ihren öſtlichen 
offenen Seitenhallen befinden ſich eine Konditorei, ein Weinſtube, 


v. Winter, vergönnt geweſen iſt, der Provinz Weſtpreußen die 

provinzielle Selbſtſtändigkeit wieder zu erringen und die 
undamente für die gedeihliche Entwickelung der Provinzial⸗ 
erwaltung zu legen. 

Zum Ausdruck unſeres tiefgefühlten Dankes für Euer 
Hochgeboren langjährige und erſprießliche Thätigkeit haben wir 
einmüthig beſchloſſen, an Euer Hochgeboren die ergebenſte Bitte 
zu richten, die Widmung Ihres von Künſtlerhand herzuſtellenden 
Bruſtbildes ſehr geneigteſt anzunehmen und zu geſtatten, daß 
daſſelbe in dem Sitzungsſaal des Provinzial⸗Ausſchuſſes neben 
demjenigen Ihres unvergeßlichen Mitkämpfers und Freundes 
Herrn v. Winter ſeinen Platz finde. 

In treueſter Dankbarkeit und Verehrung 
Der Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz Weſtpreußen. 

Nach Ueberreichung der Adreſſe erſuchten die Vertreter 
der Provinz den Grafen, als Zeichen beſonderer Hochachtung 
und zum dauernden Andenken für die ſpäteren Vertreter der 
Provinz zu geſtatten, daß das Bildniß zum dauernden An⸗ 
gedenken im Sitzungsſaale des Provinzial⸗Ausſchuſſes neben 
dem Bildniß ſeines Vorgängers, des Herrn von Winter — 
dem bisherigen einzigen bildlichen Schmucke — angebracht werde. 

Hiermit war die Feierlichkeit für einen Mann beendigt, der 
den größten Theil ſeiner beſten Kraft im Dienſte unſerer Provinz 
verwandt hat. 

Aus der verdienſtvollen Thätigkeit des Gefeierten ſeien hier 
nur die folgenden Daten hervorgehoben: 

Graf Rittberg wurde am 14. Dezember 1885 zum Vorſitzenden 
des Provinzial-Landtages der Provinz Weſtpreußen einſtimmig 
gewählt, nachdem er bereits ſeit 1878, dem Jahre der Bildung 
der Provinz Weſtpreußen, dem Provinzial⸗ Landtage als 
Abgeordneter angehört hatte. Im Jahre 1890 wurde Graf 
Rittberg nach dem Ausſcheiden des damaligen Vorſitzenden, 
Oberbürgermeiſter Geheimen Rathes v. Winter zum Vorſitzenden 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes gewählt, welches Amt er in 
dieſem Jahre wegen ſeines hohen Alters niederlegte. Sein 
Nachfolger wurde Herr Landrath und Geh. Regierungs⸗Rath 
Doehn⸗Dirſchau. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Juli. 

— Die Weſtpreußiſche Landſchaft giebt nunmehr 
auch dreiprozentige Pfandbriefe aus, welche die bis⸗ 
herigen dreieinhalbprozentigen allmählich erſetzen ſollen. 

— Der Herr Oberpräſident v. Goßler hat, wie ſchon 
mitgetheilt, zu Montag nach Danzig eine Konferenz zur Be⸗ 
rathung über den Rhein⸗Weſer⸗Kanal einberufen; auch den 
hieſigen Gewerbeverein hat der Herr Oberpräſident aufge⸗ 
fordert, Vertreter zu dieſer Konferenz zu entſenden. Es heißt 
in dem Schreiben des Herrn v. G.: 

„Seitens der Königl. Staats⸗Regierung wird z. Z. die 
Frage einer Erbauung eines Rhein-Weſer⸗Kanals erwogen. 
Am 31. Mai iſt in einer mit den Miniſterien abgehaltenen 
Konferenz über das für die Ausarbeitung einer Denkſchrift zu 
beſchaffende Material berathen worden, dabei hat ſich eine 
Ergänzung der Ermittelungen für nothwendig erwieſen. 

1) Seitens der Königl. Eiſenbahn⸗Verwaltung iſt der bereits 
vorhandene, bisher von den Eiſenbahnen bewältigte Verkehr 
des in Frage kommenden Verkehrsgebietes ermittelt worden, 
bezw. wird noch ermittelt werden. Dabei wird die gewöhnliche 
Verkehrsſteigerung bis zur Fertigſtellung des Kanals 1905 mit 
3 Prozent jährlich bereits berückſichtigt. 

Außerdem ſoll noch derjenige Verkehr geſchätzt werden, der 
ſich in Folge des Kanalbaues neu entwickeln wird. Hierbei iſt 
nicht blos derjenige Verkehr zu berückſichtigen, welcher auf der 
zu erbauenden Waſſerſtraße ſtattfinden wird, ſondern auch der 
den Eiſenbahnen in Folge der Erbauung des erſteren etwa neu 
zuzuführende Verkehr. 

2) Die Wirkung des Kanals auf Handel, Induſtrie, Land⸗ 
wirthſchaft und Bergbau anderer Verkehrsgebiete ſoll unterſucht 
und dabei erörtert werden, ob, wie und in welchem Umfange 
gegen etwaige Nachtheile Abhilfe geſchaffen werden kann. Ferner 
iſt zu unterſuchen, ob der Bau des Kanals berechtigte Anſprüche 
auf Verbeſſerung vorhandener Waſſerſtraßen z. B. der Weſer, 
der Elbe und der Oder hervorrufen könnte.“ 

In der zu geſtern Abend nach dem „Tivoli“ einberufenen, 
leider wegen des gleichzeitig dort ſtattfindenden Konzerts ſehr 
ſchwach beſuchten Verſammlung des Gewerbevereins wurde nach 
einer kurzen Beſprechung dieſes Schreibens, in der man darin 
übereinſtimmte, daß eine beſſere Waſſerverbindung mit den 
weſtlichen Induſtriegebieten auch für unſeren Oſten nur vortheil⸗ 
haft ſein könne, Herr Broſchek beauftragt, den Verein in der 
Konferenz zu vertreten. 

Weiter wurde über die für das nächſte Jahr in Graudenz 
geplante Gewerbeausſtellung berathen; der Vorſtand wird 
ſchon in der nächſten Woche wieder mit den Vorarbeiten be⸗ 
ginnen. Endlich wurde beſchloſſen, im Auguſt, etwa am zweiten 
Sonntag, gemeinſam eine Fahrt nach Königsberg zum 
Beſuche der Ausſtellung zu unternehmen; auch Damen und 
Freunde des Vereins können ſich an dieſer Fahrt betheiligen. 

— In nüächſter Zeit wird die Fern ſprechleitung 
zwiſchen Berlin⸗Bromberg⸗Graudenz ꝛc. zur Aus⸗ 
führung gelangen. Mit der Arbeiten Gr Herſtellung der 
Verbindung zwiſchen Brom berg und Graudenz iſt, wie 
uns aus Bromberg geſchrieben wird, bereits begonnen worden. 


— Für das am 28., 29. und 30. Juli. in Pr. Stargard ſtatt⸗ 
findende Weſtpreußiſche Provinzial⸗Bundesſchießen iſt 
das Programm nunmehr erſchienen. Es werden 12 Doppelſcheiben 
auf 180 Meter Entfernung aufgeſtellt, und zwar Provinzial⸗ 
ſcheibe „Pr. Stargard“ (Ehrenkreuz des Bundes für den 
beſten Schützen, zwei bis drei Ehrenpreiſe von der Schützen⸗ 
gilde Graudenz, Gaben anderer Gilden); Bundes⸗Königs⸗ 
ſcheibe „Weſtpreußen“ (Bundes⸗Prämien je ein Becher für 
den König im Werthe von 100 Mk., für die beiden Ritter im 
Werthe von 60 bezw. 45 Mk., außerdem für jeden ein Ehren⸗ 
kreuz); Ehrenſcheibe „Deutſchland“ für Stiftungen (Ehren⸗ 
preiſe der Stadt Pr. Stargard im Werthe von 200 Mk., der 
Kaufmannſchaft, der Frauen und Jungfrauen im Werthe von je 
150 Mk., der Brauereigeſellſchaft Goldfarb, der Firma Winkel⸗ 
hauſen, vom Männergeſangverein, den Schützen der Gilde von 
Kamerad Bürgermeiſter Gambke, Frau Helene Goldfarb, Kamerad 
A. Goldfarb, von der Firma F. Wiechert und F. Ziebarth, 
ſämmtlich in Pr. Stargard); Preisſcheibe „Winrich 
v. Kniprode“ (für ſämmtliche Theilnehmer); drei Silber⸗ 
ſcheiben „Culm“; Punktſcheibe „Heimath“; Freihand⸗ 
ſcheibe „Tell“ und drei Pfennigſcheiben „Pommerellen“. 
Auf alle Scheiben, außer „Tell“, wird aufgelegt geſchoſſen. Auf 
der Provinzialſcheibe „Pr. Stargard“ entſcheidet die Mehrzahl 
der Ringe, bei gleicher Ringzahl der letzte Schuß, auf der Bundes⸗ 
königsſcheibe gleichfalls die Mehrzahl der Ringe und bei gleicher 
Ringzahl der Stechſchuß. . 

— Auf dem heutigen Wochenmarkt wurde einem aus 
wärtigen Fleiſcher eine größere Menge Hammelfleiſch, das 
er zum Verkauf ausgeſtellt hatte, polizeilich beſchlagnahmt. Wie 
die Unterſuchung durch den Thierarzt ergab, war das Fleiſch 
bereits ſtark verdorben, ſo daß ſein Genuß geſundheitsſchädliche 
Wirkungen herbeigeführt hätte. Das Fleiſch wurde nach dem 
Schlachthauſe gebracht und dort vernichtet. Ein anderer Fleiſcher 
aus der Umgegend, der ebenfalls verdorbenes Fleiſch auf den 
Markt gebracht hatte, ſchaffte das von dem Polizeibeamten 
beanſtandete Fleiſch fort, ehe es beſchlagnahmt werden konnte. 
Der Fall iſt zur Anzeige gebracht worden. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Hohenhauſen zu Königs⸗ 
berg iſt der Regierung zu Hildesheim und der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Graf zu Dohna zu Allenſtein der Regierung zu Königs⸗ 


berg überwieſen. 


— Der Oberförſter v. Hoff in Junkerhof ift zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Lonsk ernannt. 

— Der Apotheker Dr. Weiß in Neutomiſchel iſt zum 
Reviſor der Apotheken des Regierungsbezirks Poſen ernannt. 

— Die Nachricht, daß das Rittergut Cadinen bei Elbing 
von Herrn Birkner an Herrn v. Minnigerode verkauft 
ſei, beſtätigt ſich nicht. 

Leſſen, 5. Juli. Das bisher Herru Liebert⸗Graudenz 
gehörigecut Lipowitz iſt für 217500 Mk. in den Beſitz des 
Herrn Jochim⸗ Marienwerder übergegangen. 

2, Danzig, 6. Juli. Auf der hieſigen Kaiſerlichen Werft 
werden für die demnächſt eintreffende Ma növerflotte rieſige 
Kohlenvorräthe eingeſchifft, die von den Panzern auf hoher See 
übernommen werden ſollen. 

Heute Mittag fand auf der hieſigen Schich auſſchen Werft 
der Stapellauf des neuerbauten eiſernen Petroleumdampfers 
ſtatt. Der Dampfer iſt ganz beſonders ſtark gebaut, und es 
mußten daher zum Bau auch gang beſondere Vorkehrungen ge⸗ 
troffen werden. So traf, um in Zukunft die zum großen 
Schiffbau erforderlichen Eiſen⸗ und Stahlplatten hier herſtellen 
zu können, extra eine Maſchine zum Walzen des Eiſens aus 
Glasgow hier ein. Der Dampfer hat ſehr ſtarke Maſchinen und 
ein neu konſtruirtes Doppelſchraubenſyſtem, welche die größt⸗ 
mögliche Ausnutzung der Fortbewegungskraft geſtattet. Der 
Dampfer erhielt bei der Taufe den Namen „Aar Nicolai“. 

Die hieſigen Aerzte hatten vor längerer Zeit beſchloſſen, 
für die Krankenkaſſen vom 1. Juli an eine Honorarerhöhung 
eintreten zu laſſen. Die neun dem Gewerkarztverein an⸗ 
gehörenden Krankenkaſſen kamen nun überein, dieſem Beſchluß 
des Aerztevereins gegenüber ſich ablehnend zu verhalten und 
den bisherigen Satz von 50 Pfennigen für eine Konſultation 
bei dem Krankenkaſſenarzte und von 1 Mk. für einen Beſuch des 
Arztes bei einem Kranken beſtehen zu laſſen. Eine Kommiſſion 
hat deshalb längere Zeit mit den hieſigen Aerzten, die in dieſer 
Sache geſchloſſen zu einander hielten, verhandelt, eine Einigung 
konnte jedoch nicht erzielt werden. Daraufhin begaben ſich Ver⸗ 
treter der hieſigen Krankenkaſſen nach Berlin und haben dort 
mit fünf jüngeren Aerzten ein Abkommen getroffen, nach 
welchem dieſe ſich, zunächſt auf zwei Jahre, gegen ein feſtes 
Jahresgehalt von je 2500 Mk. und das Zugeſtändniß, daneben 
Privatpraxis ausüben zu dürfen, verpflichten, die Behandlung 
der Krankenkaſſen⸗Mitglieder zu übernehmen. Vier der Herren 
> ihre Stellung am 1. Juli angetreten, der fünfte trifft im 

aufe dieſes Monats hier ein. Damit hat für die hieſigen 
Krankenkaſſen⸗Mitglieder die freie Aerztewahl aufgehört. 

Der Huſar Dieſterbeck, welcher des Diebſtahls verdächtig 
war, ſtürzte ſich heute aus dem dritten Stock der Kaſerne und 
war ſofort todt. 

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern Vormittag 
auf dem Stralſunder Schiff „Zwei Gebrüder“. Der Halbmann 
Frank aus Garz war mit dem Reinigen des Maſtes beſchäftigt; 
plötzlich verlor er das Gleichgewicht, ſtürzte aus einer beträcht⸗ 
lichen Höhe herab und blieb bewußtlos liegen. Er wurde zwar 
ſofort nach dem Lazareth gebracht, ſtarb aber noch geſtern Abend. 

Die Herren Gebr. Habermann (Dampfboot ⸗Geſellſchaft) 
haben ihr Rhedereigeſchäft an ein Berliner Konſortium für 
500000 Mk. verkauft. 

Culm, 5. Juli. Geſtern Nachmittag ertrank in der 
Militär⸗Badeanſtalt der Waldhorniſt Köhler vom hieſigen 
Jäger-Bataillon. 

O Thorn, 6. Juli. Heute Nacht wüthete hier in der 
Mauerſtraße ein Großfeuer. Ein Neubau des Herrn Kaufmann 
Guckſch, ein Stallgebäude und ein Speicher find ausgebrannt. 
Zwei Pferde kamen in den Flammen um. 


„L Thorn, 5. Juli. Die Feier des Sed anfeſtes ſoll 
auch in Thorn in würdiger Weiſe begangen werden. Als Vor⸗ 
feier veranſtaltet der Zweigverein Mocker des Verbandes 
deutſcher Kriegsveteranen am Sonntag ein Volksfeſt mit 
Feſtrede, Inſtrumental⸗ und Vokalkonzert. Den geſanglichen 
Theil des Programms werden die beiden hieſigen Kirchenchöre 
unter Leitung des Kantors Herrn Sich, den inſtrumentalen Theil 
die Kapelle des 61. Jnfanterieregiments ausführen. Den 
Re in ertrag dieſer Vorfeier hat der Verband zur Gründung 
einer Kaſſe beſtimmt, welche die Unterſtützung hilfsbedürftiger 
Veteranen zum Zweck hat. 

N Gollub, 5. Juli. Kürzlich feierte der polniſche 
Gewerbeverein ſein Jahresfeſt. Mit Muſik durchzog er die 
Straßen nach dem Feſtlokale. In ſpäter Abendſtunde gelangte 
eine polniſche Deklamation vom Polenkönig Sigismund zum 
Vortrage. Der Gendarm unterſagte die weitere Aufführung. 


6 Briefen, 4. Juli. In der geſtriegen Stadt verordneten⸗ 
ſitzung wurden die Beſtände der Realſteuern dem Schulſpeiſe⸗ 
fonds überwieſen. Nach dem Etat betrug das Soll der Kreis⸗ 
kommunalabgaben für die Stadt 12 500 Mk., nach der Ausſchreibung 
find es aber 15 717,17 ME, geworden. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen, den Fehlbetrag theils durch die Mehreinnahme der 
Kommunalſteuern, welche auf 45000 Mk. veranſchlagt find, aber 
in Wirklichkeit 47678 Mk. betragen, theils durch Hinausſchiebung 
der in Ausſicht genommenen baulichen Veränderungen im Schlacht⸗ 
hauſe, theils durch die Mehreinnahme des Schlachthauſes, zu 
decken. Sollte dies alles ſich nicht als ausreichend erweiſen, ſo wird 
der Reſt durch eine Anleihe bei der Stadtſparkaſſe gedeckt werden. 
Von der Einführung von Familienſtammbüchern wurde Abſtand 
genommen. 

= Kreis Schwetz, 5. Juli. In den Tagen vom 1. bis 
5. d. Mts. hielt Herr Lehrer Löſcher in Lowin den vom 
bienenwirthſchaftlichen Gauverein Danzig ein⸗ 
gerichteten Nebenkurſus ab, der für Landwirthe und andere 
Imker, die nur kurze Zeit von ihrer Wirthſchaft fern bleiben 
konnten, auf fünf Tage beſchränkt war. Aus der Umgegend 
hatten ſich 13 Theilnehmer eingefunden, denen ſich an einigen 
Tagen noch Gäſte zugeſellten. Zum erſten Male nahmen an 
dieſem Kurſus auch ſechs Damen Theil, die ebenſo wie die 
Herren der Sache ein reges Intereſſe entgegenbrachten und ſich 
auch an den praktiſchen Arbeiten betheiligten. Die theoretiſchen 
Vorträge wurden ſtets durch tägliche Arbeiten auf dem muſter⸗ 
gültigen Bienenſtande des Herrn Löſcher ergänzt und erläutert. 
Zum (heutigen Abſchluß des Kurſus hatte der Gauverein als 
Vertreter Herrn Rektor Jahnke aus Zoppot entſandt. Die 
gefertigten bienenwirthſchaftlichen Geräthe zeugten von fleißiger 
Arbeit, und die in der Schlußſitzung eingeſtreuten Fragen wurden 
ſachgemäß beantwortet. 

W Aus dem Kreiſe Dt. Krone, 5. Juli. Kürzlich wurde 
in einem Waſſertümpel in der Tützerkloſterforſt eine unbekannte 
Mannesleiche aufgefunden. Der Verſtorbene ſtand im 
Alter von 50 bis 60 Jahren. Der Name iſt bis heute noch 
nicht ermittelt worden. 

Berent, 5. Juli. Daß man nicht berechtigt iſt, fein 
räudekrank geweſenes und deshalb unter Stall⸗ bezw. 
Grenzſperre geſtelltes Pferd, wenn letzteres auch von dem 
zuſtändigen beamteten Thierarzte für geſund erklärt worden, 
vor Aufhebung der angeordneten Sperre durch die zuſtändige 
Polizeibehörde beliebig zu benutzen und mit einem geſunden 
Pferde zuſammenzubringen, mußte geſtern vor dem hieſigen 
Schöffengerichte ein Beſitzer aus Foßhütte erfahren. Er hatte 
ſein räudekrankes und unter Sperre gehaltenes Pferd, nachdem 
es von dem beamteten Thierarzt für geſund erklärt worden war, 
mit ſeinem geſunden Pferde zuſammengeſpannt und damit Fuhren 
verrichtet, ohne vorher auf Grund dieſes ärztlichen Ausſpruchs 
die Aufhebung der Sperrmaßregeln beim Bezirksamt zu erwirken. 
Obwohl die Cache äußerſt milde aufgefaßt wurde, mußte doch 
auf einen Tag Gefängniß, das geringſte zuläſſige Strafmaß 
erkannt werden. — Zur eit verkehren Arbeit szüge auf 
unſerer Eiſenbahnſtrecke, welche Sand aus dem zum Bahnkörper 
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hörigen Nebengelände nach Danzig zur Aufjhüttung des 
Bettes für den Zentralbahnhof beſbroern. N > 

Das Rittergut Gr. Liniewo ift von Herrn Nitterguts- 
beſitzer Quednau für 372500 Mk. an Herrn Julius Moſes in 
Danzig verkauft worden. 

G Königsberg, 5. Juli. Die hieſige Kredit geſellſchaft 
hat zu Gunſten von Handwerkern, welche Mitglied dieſer 
Geſellſchaft ſind, auf der Gewerbeausſtellung en Preiſe 
von 100 und 50 Mk. geſtiftet. — Die neue Bahnlinie Kranz⸗ 
Kranzbeek, zum Anſchluß an die Dampferverbindung nach 
Memel wird morgen dem Verkehr übergeben. 


Saalfeld, 5. Juli. Die Schwägerin des Abbaubeſitzers M. 
in Schwalgendorf wurde dieſer Tage von einer Kreuz⸗ 
otter in den Fuß gebiſſen. Das Mädchen hatte den Muth, ſich 
ſelbſt mit einem Raſiermeſſer die Wunde zu erweitern, und ſie 
dann auszuſaugen. Trotzdem war der Fuß und das Bein bald 
angeſchwollen. Nur dem Umſtande, daß das Mädchen gleich 
160510 Kornus trank und den Fuß immer in Buttermilch hielt, 
ſchreibt man ihre Rettung zu. 

Tolkemit, 5. Juli. In der Forſt Hohenwalde findet man 
eine große botaniſche Merkwürdigkeit, nämlich eine 
Fichte, die wie eine grüne dichtgeſchloſſene Säule bis gegen 
70 Fuß ſchlank aufſteigt und in einer ſchönen Pyramide endigt. 
Es iſt dies das einzige, bis jetzt entdeckte Exemplar dieſer Art 
in ganz Deutſchland; ſie ſoll ſonſt vereinzelt in Schweden und 
Norwegen vorkommen. 

Inſterburg, 5. Juli. Geſtern erhängte ſich auf dem Heu⸗ 
ſchuppen des Beſitzers Herrn Preuß in Pladden bei Grünheide 
der Knecht Heinrich Leſchuat, nachdem er früher drei Mal 
ähnliche Selbſtmordverſuche erfolglos gemacht hatte. L. hatte 
den ſiebenjährigen Sohn des Herrn P. mit auf das Feld ge⸗ 
nommen und dieſen aus Unvorſichtigkeit mit einer Senſe verletzt. 
Als er deshalb zur Rede geſtellt worden war, erhängte er ſich. 


Bromberg, 5. Juli. In der heutigen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung wurde eine Anklage wegen Körperverletzung 
mit tödtlichem Erfolge gegen den Tiſchlergeſellen Franz Milling 
aus Schöndorf verhandelt. In der Nacht zum 5. März d. Is. 
wurden die Hausgenoſſen des Angeklagten durch großen aus der 
Wohnung des Angeklagten dringenden Lärm aus dem Schlafe 
geweckt. Sie hörten den Angeklagten auf ſeine Ehefrau, mit der 
er in Unfrieden lebte, ſchimpfen, die letztere laut ſchreien und 
um Hülfe rufen. Eine Zeugin hat deutlich klatſchende Schläge 
gehört. Nach den Schlägen, welche längere Zeit andauerten, 
öffnete der Angeklagte die Thür und rief: „Hinaus mit Dir“, 
darauf wurde ein Poltern gehört, wie wenn Jemand zu Boden 
geworfen wird. Bald darauf begann das Schlagen von Neuem. 
Am folgenden Tage vermochte ſich die Frau Milling nicht mehr 
aus dem Bette zu erheben, am 6. März verfiel ſie in ſchwere 
Krämpfe, und am Morgen des 7. März ſtarb ſie. Bei der Sektion 
der Leiche wurden zahlloſe Verletzungen an der Stirn, dem 
linken Auge, der Bruſt, den Außenflächen beider Arme und 
Hände, den Beinen u. ſ. w. gefunden. Der Angeklagte will ſich 
der Vorgänge in der Nacht nicht mehr erinnern, weil er ſehr 
betrunken geweſen ſei, er giebt aber zu mit ſeiner Frau Streit 
gehabt und ihr mit einem Riemen einige Schläge verſetzt zu 
haben. Er wurde unter Annahme mildernder Umſtände zu zwei 
Jahren Gefängniß verurtheilt. 

* Meſeritz, 6. Juli. Das vorläufige Ergebniß der 
Reichstags⸗Erſatzwahl in Meſeritz⸗Bomſt iſt folgendes: 
v. Dziembowski (Reichspartei) 4200, Herfurth (Antiſemit) 
(3102), Szymanski (Pole) 6470. Aus 29 Bezirken ſteht das 
Ergebniß noch aus. Eine Stichwahl zwiſchen v. Dziembowski 
und Szymanski iſt wahrſcheinlich. 

Meſeritz, 5. Juli. In Kainſcht hatten die Antiſemiten 
Mißgeſchick. Dort erhielten ihre Redner kein Lokal. Da erbot 
ſich ein Beſitzer, die Verſammlung aufzunehmen. Die polizeiliche 
Anmeldung erfolgte, und der Polizeibeamte erſcheint zur feſt⸗ 
geſetzten Stunde, findet aber nur die Frau des Beſitzers auf dem 
Wirthſchaftshofe. Auf die verwunderte Frage des Beamten wes⸗ 
halb es jo leer ſei, erklärt die Frau: hier habe fie zu befehlen, 
nicht der Mann, und wer ſich zu erſcheinen erdreiſte, den werde 
fie ſchon abführen. Die Verſammlung fand deswegen nicht ſtatt. 

E. Liſſa i. P., 5. Juli. Heute nahm die Jubelfeier 
des Gu ſtav⸗Adolf⸗Vereins ihren Fortgang. Um 8 Uhr 
verſammelten ſich die Gäſte in der Aula des Gymnaſiums. Ein 
Schülerchor ſang die Motette: „Wer unter dem Schirm des 
Höchſten ſitzet“, und Oberbürgermeiſter Herr mann und Su⸗ 
perintendent Linke hießen die Gäſte herzlich willkommen. Der 
Männer⸗ und Jünglingsverein, die Frauen und Jungfrauen, die 
Schüler und Schülerinnen Liſſas überreichten unter entſprechenden 
Widmungen dem Guſtav⸗Adolf⸗Verein Geſchenke, beſtehend in 
Abendmahlsgarnituren, Kruzifixen und Altarbibeln, welche Gegen⸗ 
ſtände der Verein für arme Kirchen verwendet. Konſiſtorial⸗ 
präſident v. d. Groeben dankte für die prächtigen Jubiläums⸗ 
gaben. Nach dem Vortrage des Liedes „Herr, deine Güte reicht 
jo weit“ bewegte ſich der Feſtzug unter Choralmuſik nach der 
Kreuzkirche, wo der Feſtgottesdienſt ſtattfand, bei dem Profeſſor 
D. Rietſchel⸗Leipzig die Predigt und Generalſuperintendent 
Dr. Heſekiel die Schlußliturgie hielt. Um 12 Uhr begannen 
die Verhandlungen des Hauptvereins der Poſener Guſtab⸗Adolf⸗ 
Stiftung in der Aula der evangeliſchen Schule unter Leitung 
des Konſiſtorialpräſidenten v. d. Groe ben. Oberkonſiſtorialrath 
Koch⸗ Berlin begrüßte die Verſammlung im Namen des Ober⸗ 
Kirchenraths, Hofprediger Albertz⸗Breslau im Namen 
des Schleſiſchen Haupt » Vereins der Guftav - Adolf - Stiftung, 
welcher dem Poſener Verein zu ſeinem Jubiläum eine 
Gabe von 300 Mk. überreichte. Nachdem ein Huldigungs⸗ 
und Danktelegramm an den Kaiſer abgeſandt war, er⸗ 


ſtattete Militär⸗Oberpfarrer Wölffing⸗Poſen Bericht 
über die Thätigkeit des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins während 
des erſten halben Jahrhunderts feines Beſtehhens. Darauf 


wurden an Liebesgaben bewilligt für die Gemeinde Lechowo 
bei Bromberg 1500 Mk. und für Lewitzhauland, Kreis Birn⸗ 
baum und Graweniez, Kreis Schildberg je 600 Mk. Die aus 
dem Vorſtande ausſcheidenden Herren Generalſuperintendent 
Dr. Heſekiel, Konſiſtorialpräſident v. d. Gröben und Superin⸗ 
tendent Zehn wurden wieder und zu Delegirten für die dies⸗ 
jährige Hauptverſammlung der Guſtav Adolf⸗Vereine Deutſchlands, 
die in Hannover ſtattfindet, Generalſuperintendent Dr. Heſekiel 
und Militäroberpfarrer Wölffing gewählt. Zum nächſten 
Feſtorte für den Poſener Hauptverein wurde Wongro witz 
beſtimmt. Um 6 Uhr begann ein geiſtliches Konzert in der 
Krenzkirche. Am Abend fand im Garten des Kaiſerhofes, wo 
auch das Feſteſſen, an dem ſich 200 Perſonen betheiligten, ver⸗ 
anſtaltet worden war, ein Familienabend mit Orcheſtervorträgen, 
Geſang und Anſprachen ſtatt. Mit dem gemeinſamen Geſange 
Nun danket alle Gott“ ſchloß die 50 jährige Jubelfeier des 
oſener Hauptveeins der Guſtav Adolf⸗Stiftung. 

Filehne, 4. Juli. Ein ſchreckliches Unglück eignete ſich 
geſtern in der Nähe des Gutes Korda. Die Kleider einer Frau, 
welche mit Brodbacken beſchäftigt war, geriethen in Brand. Die 
Frau warf ſich auf die Erde, um die Flammen zu erſticken, doch 
gelang ihr dies nicht. Auf ihr Geſchrei eilten in der Nähe 
arbeitende Schnitter herbei und erſtickten die Flammen. Die 
Frau hatte jedoch ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß ſie noch 
an demſelben Tage ſtarb. 

Geſtern Nacht gegen 3 Uhr entlud ſich über unſere Stadt 
und Umgegend wieder ein ſchweres Gewitter. Der Blitz ſchlug in das 
Wohnhaus des Schmiedemeiſters Dahms zu Grünſfier ein und 
ſetzte es in Brand. Durch einen anderen Blitz wurde eine 
Frau mit ihrem Kind getödtet. 

-> Oſtrowo, 6. Juli. Der Bezirksausſchuß zu Poſen 
hat die von den hieſigen Stadtverordneten beſchloſſene Erhöhung 
der Marktſtandgelder nicht genehmigt. 

II Rummelsburg, 5. Juli. Geſtern wurde in Reinwaſſer 
die 14 Jahre alte Tochter der Einwohnerin Raddatz vom 
Blitz erſchlagen und die Mutter ſtark betäub'. 


Das Mörderpaar Heilmann⸗Heinze 

aus Sarnkowo, Kr. Liſſa i. P., iſt, wie ſoeben aus Newyork gemeldet 
wird, in Jamestown (Nordamerika) verhaftet worden. Die 
Wittwe Mathilde Heinze und der Fleiſchergeſelle Oscar Heil⸗ 
mann wurden von der Staatsanwaltſchaft zu Liſſa ſteck⸗ 
brieflich verfolgt, weil ſie dringend l Pu! den Vieh⸗ 
händler Heinze in Sarnkowo, den Gatten der Mathilde Heinze, 
vergiftet zu haben. Der Viehhändler Heinze ſtarb im vorigen 
Jahre plötzlich. Die Bevölkerung bezeichnete ſofort die Frau Heinze 
und den im Heinzeſchen Geſchäft thätigen Fleiſchergeſellen Oscar 
Heilmann aus Nieder⸗Gläſendorf in Schleſien als den Mörder 
des Heinze. Nachdem die Staatsanwaltſchaft die Ausgrabung 
der Heinzeſchen Leiche angeordnet hatte, wurde durch die in 
Breslau vorgenommene Unterſuchung der Leiche feſtgeſtellt, daß 
Heinze durch Arſenik vergiftet worden war. Zugleich wurde 
feſtgeſtellt, daß Heilmann in einer Drogerie in Rawitſch Arſenik 
gekauft hatte. 

Als das Mörderpaar verhaftet werden ſollte, floh es und 
Frau Heinze nahm noch ihr jüngſtes Kind, einen Knaben, mit 
ſich. Mit dem Dampfer „Wittekind“ entkamen beide ſammt dem 
Kinde nach Amerika. Obgleich ſich die deutſchen Behörden mit 
den amerikaniſchen in Verbindung ſetzten, blieb zunächſt das 
flüchtige Paar unermittelt. Der gewiegte Newyorker Kriminal- 
beamte Hilfsmarſchall Bernhard konnte nur feſtſtellen, daß die 
Flüchtigen ſich in Newyork für 1100 Doll. ein Delikateſſen⸗ 
Geſchäft gekauft hatten. Dieſes hatten ſie aber wieder für 
800 Doll. verkauft, als ſie verhaftet werden ſollten. Beide flohen 
nun nach Pennſylvanien, wohin ſie der Kriminalbeamte Bernhard 
verfolgte. Dort gelang es ihm, ſie in der Stadt Jamestown 
und zwar in einem Koſthauſe zu verhaften. Das Paar, das in 
Begleitung des kleinen Kindes reiſte, lebte dort unter dem 
Namen Schultze. Jetzt ſind die Mörder, welche ihre Unſchuld 
betheuern und behaupten, Heinze habe ſich wahrſcheinlich ſelbſt 
vergiftet, nach Newyork ins Gefängniß gebracht worden. 


Berſchied enes. 


— Mit ziemlicher Beſtimmtheit nimmt man an, daß die 
Höllenmaſchine in Für ſtenwalde von einer Frau ens⸗ 
perſon in Männer kleidern auf die Poſt gegeben worden iſt. 
Dieſe Perſon iſt nicht nur von dem Poſtbeamten, ſondern auch 
von mehreren Perſonen in Fürſtenwalde und auf der Eiſenbahn⸗ 
fahrt nach Berlin für eine Frau gehalten worden. Durch ihr 
ſcheues Weſen und mit dem nach Frauenart abgeſchnittenen 
blonden Haar — einem ſogenannten „Tituskopf“ — fiel ſie u. a. 
einem Manne auf, der in Fürſtenwalde hinter ihr herging, ebenſo 
einem Barbier, der gerade an ſeiner Thür ſtand, als ſie bei ihm 
vorüberkam. Der Barbier ſprach ſeinen Verdacht, daß es ſich 
um eine Frau in Männerkleidern handle, auch zu dem Manne 
aus, der ihr bis dahin gefolgt war. Während die beiden ſich 
noch unterhielten, kam die Perſon eiligſt zurückgelaufen und 
ſchlug nun die Richtung nach dem Bahnhöfe ein. Sie hatte alſo 
bis dahin entweder ſich verirrt, oder den Bahnhof bis zum 
letzten Augenblick abſichtlich gemieden. Als fie auf dem Bahn⸗ 
hofe ankam, ſtand der Zug nach Berlin ſchon im Begriffe, abzufahren. 
Ein Schaffner ſchob den verſpäteten Fahrgaſt noch im letzten Augen⸗ 
blick in einen Wagen hinein. In dieſem ſaß auch ein Eiſenbahn⸗ 
beamter, dem das Weſen des Mitfahrenden auch ſofort auffiel. Die 
Perſon wich aber weiteren Beobachtungen jo vieh als möglichaus. Sie 
ſah faſt beſtändig zum Fenſter hinaus, ſo daß man ihr Geſicht 
nicht ſehen konnte und vermied es vor allem, ein Wort zu 
ſprechen. Erſichtlich war ihre Verlegenheit. Sie nahm an dem, 
was Audere intereſſirte, keinen Antheil und ſpielte fortwährend 
an den Fingern herum. Der Eiſenbahnbeamte hatte ſich, als er 
merkte, daß der Fahrgaſt in Berlin auf dem Schleſiſchen Bahn⸗ 
hofe ausſteigen wollte, vorgenommen, ihn im Auge zu behalten, 
um vielleicht etwas mehr über ihre Perſönlichkeit zu erfahren. 
Das gelang ihm jedoch nicht, denn kaum hatte die Perſon den 
Zug verlaſſen, ſo war ſie auch bereits verſchwunden. Wahr⸗ 
ſcheinlich hat ſie den Bahnſteig eiligſt verlaſſen, möglich iſt aber 
auch, daß ſie, um ſich den Beobachtungen des Beamten, die ihr 
nicht entgangen ſein mögen, zu entziehen, raſch einen anderen 
Wagen deſſelben Zuges beſtiegen hat, um erſt auf einem anderen 
Bahnhof auszuſteigen. Sie in Berlin nach Ablegung der 
Männerkleider wiederzufinden, wird nicht leicht ſein. Man 
nimmt an, daß dieſe Fraueusperſon die Exploſionskiſte zwar 
nicht verfertigt, aber im Auftrage des Verfertigers die Sendung 
aufgegeben habe und mit dem Inhalt vertraut geweſen ſei. 

— [Mord und Selbſtmord.] In der bei Frankfurt a. M. 
gelegenen Ortſchaft Niederrad erſchoß ein Graveur ſeine 
Geliebte und dann ſich ſelbſt. Der Grund zu der That war 
der Widerſtand der dem Verhältniß von den Eltern des 24jährigen 
Mannes entgegengeſetzt wurde. 

— In der Nacht von Dounerftag zu Freitag wurde in der 
Nähe von Laage (Mecklenburg) ein Mann, der mit Riemen 
an das Schienengeleiſe feſtgebunden war, vom Schnell⸗ 
zuge überfahren und ſofort getödtet. Es liegt wahrſcheinlich 
ein Verbrechen vor. 

— [Vulkaniſcher Ausbruch.] Auf dem Veſuv haben 
ſich zwei neue Krater gebildet, aus denen ein Lavaſtrom von 
ſechzig Meter Breite ſich ergießt. Der neue Ausbruch, von ſtarkem 
Aſchenregen begleitet, kann für die über Reſina gelegenen Häuſer 
und Anpflanzungen gefährlich werden. 

— [Brückeneinſtür ze.) Als etwa 600 Perſonen am 
Donnerstag von einer Brücke in Briſtol (Nordamerika) einer 
Boots⸗Regatta zuſahen, ſtürzte die Brücke plötzlich ein, und 
ſämmtliche darauf ſtehenden Perſonen fielen aus einer Höhe von 
40 Fuß ins Waſſer. Vierzig Perſonen ſind verletzt, darunter 
mehrere ſchwer. — Ein zweiter Brückeneinſturz hat ſich in der 
Nähe von Hannover zugetragen. Die unmittelbar vor der 
Schwanenburg über die Leine führende ſogen. Limmerbrücke, 
die ſchon alt und daher ſeit längerer Zeit für Fuhrwerk geſperrt 
war, brach am Donnerstag Nachmittag zuſammen. Ein zehn⸗ 
jähriger Knabe, der ſich auf der Brücke befand, wurde mit 
hinabgeriſſen und konnte erſt ſpäter als Leiche unter den 
Steinmaſſen hervorgezogen werden. Die Urſache des Zuſammen⸗ 
ſturzes iſt wahrſcheinlich die, daß die Widerlager für den durch 
das Erdreich ausgeübten Druck zu ſchwach waren. 

— [Ein Durchgänger.] Der 1000 Kbm. faſſende Ballon 
captif des Aeronauten Lachambre iſt Donnerstag Nachmittag 
in Neuilly bei Paris infolge Bruchs der Dynamomaſchine durch⸗ 
gegangen. Auf dem Ballon befindet ſich der Gehilfe des 
Aeronauten mit nur zwei Säcken Ballaſt. Ueber das Schickſal 
des Ballons fehlt bisher jede Nachricht. 

2... .. ——..—.——— EEE 
Neu eſtes. (T. D.) 


Stockholm, 6. Juli. Der deutſche Kaiſer an 
Bord der „Hohenzollern“ paſſirte heute Vormittag die 
Oskar-Frederiksborg⸗Feſtung. Von der Feſtung wurde er 
durch Salutſchüſſe und Hurrah begrüßt, weiche die Be⸗ 
ſatzung der „Hohenzollern“ erwiderte. Auch das dort vor 
Anker liegende ſchwediſche Geſchwader gab Salu tſchüſſe ab. 


2 Berlin, 6. Juli. Herrenhaus. Bei der 
Interpellation Hertzberg betreffend Maßregeln zur 
Abhilfe des Nothſtaudes der Landwirthſchaft bes 
fürwortet Hertzberg die Errichtung von Silos. 
Der Laudwirthſchafts⸗Miniſter verlieſt zunächſt die 
Beſchlüſſe des Staatsrathes über den Antrag 
Kauitz ſodann die poſitiven Vorſchläge des Staats⸗ 
rathes zur Abhilſe der Noth in der Landwirthſchaft. 
Die Vorlage wegen gemiſchter Tranſitläger ſei als 
preußiſcher Antrag an den Bundesrath gelangt. Die 
Errichtung von Silos betreffend, glaube er verſichern 
zu können, daß im nächſten Etat Geld dafür ein⸗ 
geſtellt werde. Die Zuckerinduſtrie betreffend, werde 
der Verſuch gemacht, den allgemeinen Fortfall der 


Zuckerprämien herbeizuführen. Sollten dieſe Ver⸗ 
handlungen mißlingen, werde dem Reichstage ein 
neues Zuckerſteuergeſetz vorgelegt werden, das bereitd 
der Gegenſtand kommiſſariſcher Berathungen geweſen 
ſei. Die Eiſenbahntariffrage betreffend, legte die Re⸗ 
gierung dem Landeseiſenbahurath u. a. die Frage vor, 
ob die Ermäßigung des Getreidetrausports nach Sec- 
plätzen auch nach Aufhebung des Identitäts⸗Nachweiſes 
nützlich ſei. Dieſe Frage ſei noch unentſchieden. 

S Hamburg, 6. Juli. Freitag Abend 11 ½ Uhr ent⸗ 
ſtand auf dem Hauſahaſen liegenden am 14. Juni mit 
Jute von Kalkutta hier eingetroffenen engliſchen Vollſchiff 
„Creſſington“ Feuer. Von drei Zügen der Feuerwehr 
wurde die Gefahr für die übrigen im Hafen liegenden 
Schiffe beſeitigt, ſodaß gegen 3 Uhr Morgens zwei Züge 
abrücken konnten. Ein Zug iſt noch mit Löſchen bes 
ſchäftigt. 

R Münſter i. W., 6. Juli. Die Alexianer⸗ 
Irrenanſtalt „Haus Kannen“ bei Amelsburen, 
iu welcher über 200 meiſt von den Provinzial⸗ 
behörden überwieſene Pfieglinge beherbergt werden, 
wurde vorgeſtern unvermuthet durch den ſtaat⸗ 
lich beauftragten Profeſſor Finkelnburg und den 
Medizinalrath Gerlach revidirt. Ueber das Ergebniſt 
verlantet, daß mancherlei erhebliche Mißſtände be: 
ſonders in den hygieniſchen Zuſtänden der Auſtalt, in 
welcher kein Arzt wohnt, einer gründlichen Abhülfe bes 
dürſen. Die Provinzialverwaltung hat daher bereits 
den Ankauf der Auſtalt oder den Neuban einer ſolchen 
in Erwägung gezogen. 

Dortmund, 6, Juli. Das hieſige Eiſenbahnempfangs⸗ 
gebäude ſteht in Flammen. Zwei Kelluer jind 
erſtickt. 

? London, 6. Juli. Auf dem Mancheſter⸗Schiffskanal 
ſtieß der Paſſagierdampfer „Stanley-Force“ aus Whitehaven 
mit einem Dampfbagger zuſammen. Der Paſſagierdampfer ſank 
ſofort. Der Kapitän und fünf Mann der Beſatzung ertranken. 
Die übrige Beſatzung und die Paſſagiere wurden gerettet. 

Petersburg, 6. Juli. Die chineſiſche Auleihe 
in Höhe von 16 Millionen iſt heute abgeſchloſſen worden. 
Der Urkundenvollzug erfolgt hente um drei Uhr Nach⸗ 
mittags. 

— — — — — — — — 
Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonntag, den 7. Juli: Veränderlich, windig, mäßig warm, 
Sturmwarnung für die Küſten. — Montag, den 8.: Abwechſelnd 
windig, mäßig warm, ſtürmiſch an den Küſten. — Dienstag, 
den 9.: Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, windig, meiſt trocken. 


Wetter Depeſchen vom 6. Juli 1895. 


— In 
5 Ni 2 Temperatur] EEE 
meter-| Wind⸗ 82 Helft S 
Stationen | nam richtung Z Wetter Fi a 21 
in mm * 282 1 
Memel | 764 (Winpditille | 0 l halb bed. +16 E 2 
Neufahrwaſſer 764] WSW. 2 heiter 16 f 
Swinemünde | 765 W. 2 wolkig 15 LE 58 
Hamburg 766 W. 2 J bedeckt 11 Ed 
Hannover 767 Windſtille 0 bedeckt 12 2848 
Berlin 766 W. 3 balb bed. 15 f 
Breslau 765 N. 2 bedeckt 15 218 
Haparanda | 756 N. 2 heiter +14 85 
Stockholm 762 N. 2 wolkenlos 16 „er 
Kopenhagen. | 764 SW. 2 bedeckt 15 281 
Wien 762 NW. 2 Regen 14 3 
Petersburg 758 NW. 1 bedeckt 17 248 f 
Paris 770 N. 2 wolkenlos 13 8 
Aberdeen 766 8. 1 beiter +19 [18 
Yarmouth 769 DOND. 1 wolkenlos | +16 nem 


Getreidebericht der Handelskommiſſion. 
132—142. — Roggen 
Gerſte Futter⸗ Mk. 95 


Graudenz, 6. Juli. t 
Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 
120—126 Pfund holl. Mk. 108—115. — 


bis 100, Brau⸗ ——. — Hafer Mk. 105—115. — Erbſen 

Koch⸗ Mk. 100—110. 9 . 
Bromberg, 6. Juli. Städtiſcher Viehhof, Wochen⸗ 

bericht. Auftrieb: — Pferde, Rindvieh 53 Stück, 107 Kälber, 


942 Schweine (davumter — Vakonier), 481 Ferkel, 253 Schafe. 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Rind⸗ 
vieh 26—31, Kälber 30—36, Landſchweine 27—31, Bakonier — 

für das Paar Ferkel 18—80, Schafe 19—22 Mk. 
Danzig, 6. Juli. Getreide-Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
6.7 5./7 6.7. 5. 


2 5 } 2. 
Weizen: Umſ. To.] 50 100 JSerste gx. (660.7000 105 | 105 
inl. hochb. u. weiß. 144 144 | kl. (025-660 Gr.) 95 95 
iul. hellbunt . 141 142 Hafer inl. ae 105 
Trans. hochb. u. w. 110 110 [Erbsen inl. .. 115 115 
Trauſit hellb. 108 | 108 Tranf. .| 90 90 


Rübsen inl. ...| 170 | 170 


Terminz.fr. Verk. 
141.00 142,00 Spiritus (loco pr. 


Septbr.⸗Oktbr. 


Trauſ. Sept.⸗Okt. 106,00 107,00] 10000 Liter %.) 
Regu BRUT: 141 142 mit 50 Mk. Steuer 58,00 | 68,00 
Roggen: inländ. 115,00) 116 [mit 30 Mk. Steuer] 38,00 | 38,00 


80,00 | 81,00 [Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 119,50) 120,50] Qual.⸗Gew.): unverändert. 
a 85,00 85,50] Roggen (pr. 714 Gr. Qual.s 


Regul.⸗Pr. z. fr. V. 115 116 Gew.): flau. 
Danzig, 6. Juli. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 0,90 —1,00 Mk., Eier Mdl. 0,65 Mk. 
Zwiebeln 5 Liter 0,80 Mk., Weißkohl Mdl. — Mk., Rothkohl Mdl. 
— Mt, Wirſingtohl Mol. — ME, Blumenkohl Stück 5—30, 
Mohrrüben per 15 Stück 2—3 Pfg., Kohlrabi Mdl. 0,20—0,75, 
Gurken Stück 0,05—0,25 Mk., Spargel Pfund — Mk., Kartoffeln 
per Ctr. 2,50—3,50 Mk., Wrucken Scheffel — Mk., Gänſe ge⸗ 
geſchlachtet (Stück) —, Enten geſchlachtet (Stück) —, Hühner alte 
Stück 1,00—2,30 Mk., Hühner junge Paar 1,00—1,75 Mk., Puten 
Stück — Mk., Tauben Paar 9,80 Mk. Ferkel per Stück — 
Be reine lebend per Ctr. 30-33, Kälber per Ctr. 36 bis 
8 ark. 

Königsberg, 6. Juli. Spiritus⸗Depeſche. (Portatius 
u. Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kommiſſions⸗Geſchäft) 
per 10000 Liter % loco konting. Mk. 58,00 Geld, unkontuig. 
Mk. 37,75 Geld. 


Berlin, 6. Juli. (Tel. Dep.) Getreide Sviritnsen Senders 
6.7 5.7 6.17. 5/7. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 


11. le 
Weizen loco 1140-1531142-155 J 4% Reichs⸗Anl. 106,10 | 105,90 
Jul 143,00 145,50 3½0% „ 1 104,70 104,60 
September. . 146,75 | 148,50 | 3% „ 5 99,90 99,90 
Roggen loco 117123117124] 4% Pr. Conſ.⸗-A. 105,75 105,60 
Juli 119,75 120,50 | 3½0% „ „ 104, 104,60 
September. . 125,00 126,00 | 30% „ „ 100,25 100,10 
Safer loco. . 123.148 128.148 3½ iſtyr. Pfdö. 101,60 101,40 
Juli 128,50 128,00 | 3% Oſtpr.,, 101,30 | 101,30 
September .. 124,75 125,75 | 3¼% Pom. „ 101,20 101,20 
Spiritus: 3/0 Poſ. „ 101,25 | 101,00 
loco (70er) ..] 37,20] 37,30 | Disk.⸗Com.⸗A. 223,60 223/90 
Juli.. . 40,20 41,00 | Laurahütte .. | 137,50 | 137,50 
Auguſt . . 40,70 41,10 | Italien. Rente | 90,60 90,30 
September „| 41,10 41,40 | Privat ⸗Disk. 15/80/0 15/8 % 
Tendenz: Weizen matt, Ruſſiſche Noten 219,50 | 219,60 
Roggen matt, Hafer Tend. d. Fondb. träge feſt 
ruhig. Spiritus matt. 


Berliner Centralviehhof vom 6. Juli. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Tel. Dep. Zum Verkauf ſtanden: 3053 Rinder, 
7648 Schweine, 1233 Kälber und 25234 Hammel, wovon 16000 
Magerhammel. — In Rindern ruhiges Geſchäft, es bleibt kein 
Ueberſtand. Ia 58—01, Ila 52-57, IIIa 45—50, IVa 40—43 Mk. 
ür 100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt geſtaltete 
ich laugſam. Wir notiren Ia 43, IIa 41—42, IIIa 38—40, IVa 
— ME. für 100 Pfund lebend mit 55 Pfund Tara per Stück. — 
Der Ka Behand el achtete ſich ruhig. la brachte 51—56, 
Ua 48-50, IIIa 43—47 Pfg. pro Pfd. Fleiſc ewicht. — Der 
Markt für Schlachthammel zeigte ruhige Tendenz und wurde 
Piel geräumt. la brachte 50—52, IIa 47—49 Pfg. pro Pf 
ORT: Dei Magervieh wurde nur nach beſſen 8. 
gefrag l 25 


— 


im 87. Lebensjahre. 


aus, statt, 


heute Mittag 1½ Uhr unser 
Bruder, Schw ager und Onkel, 


Scl 
Danzig, 


[8842] Heute Morgen 7½ Uhr starb an Altersschwäche mein 
eder Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, 
5 . Schwager und Onkel, der Klempnermeister 


Karl Kromer 


Um stilles Beileid bitten 
Graudenz, den 5. Juni 1895. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 8. Juli, Vormittags 
10 Uhr, von der Leichenhalle des alten evangelischen Kirchhofes 


[8812] Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss verschied 
der Gerichtssekretär 


Paul Jahnke 


aus Schwetz, im vollendeten 37. Lebensjahre. 
Dieses zeigen an, um stille Theilnahme bittend. 


dun 5. Juli 1898. 


Die Beerdigung findet Montag, 
mittags 4 Uhr, in Schwetz, vom Trauerhause aus, statt. 


Grossvater, 


unvergesslicher theurer Sohn, 


Die Hinterbliebenen: 


den 8. d. Mts, Nach- 


[8916] Am 5. d. Mts., 
mittags, verſchied unſer elnziges 
vielge iebtes Töchterchen 


Elisabeth 


im Alter von 8 Monaten, was PR 
hiermit, um ſtille Theilnahme EN 
bittend, tiefbetrübt anzeigen. 
Kgl. Dombrowken, 
den 6. Juli 1895. 
Die trauernden Eltern 
Arthur Nass und Frau Hulda 9 
geb. Sieg. \ 
Die Beerdigung findet am Wi 
Montag, den 8. Juli, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, in Nitzwalde ſtatt. 


Martha Kauz 
Albert Lubnow 


Verlobte 
Graudenz 
im Juli 1895. 


[8964] 
Dirſchan 


5 freundl. einzuladen, 
haber bei etwaigem Bedarf ihre Lieb⸗ 
lingsfarben, die in allen erdenkl. Sorten 


ur 1 105 


il Roſenlieh⸗ 


vertreten ſind, wählen können. 
E. Makowski, 
Aunftaärtner, Oberbergſtraße 13. 


Unſere ſeit vielen Jahren bekannte 


Zigarre 


1 
Monte Cristo 
wird in Biſchofswerder 
nur echt m 
geführt bei den 

Herren E. Casprowita, 

1 C. Farchmin, 

75 Hotelbeſ. B. Templin, 

1 G. Mundelius, 

= Joh. Peschlack, 

2 @. Pick, 

x Arthur Berger, 

„ Bahnw. v. Sypniewskl. 
Jede bei Anderen unter dieſem Namen 
geführte Sorte iſt Imitation. 

[8892] Ziesing & Krause. 


Generheäule | Midge 


zu Thorn. 


Der 22. Kurſus für doppelte Buch⸗ 
führung und kaufm. ee be⸗ 
innt Dieustag, den 30. Juli er, 
u nehmen entgegen [8910] 
K. Marks, Gerberſtr. 33, 
er Fi > en Baderſtraße 2 2. 


— 5 
18780] abe mich in 
J Graudenz it N 


\ 

N niedergelafjenn. . 

N Tabalſtr. (am Seitens | \ 
N 


5 thor), eine Treppe, im 
J Hause des Klempner: 

meiſters Hrn. Kutzner. N 

Graudenz, 


N im Juli 1895. 


ur ange 
i 5 


für Chirurgie, Ohren⸗ 


und Naſenerkrankuugen. 
A 


GGG: N) 
R. Fischer’s mm 


[8923] 178015 Keſſel⸗Reviſion können 
om 8. bis 12. d. Mts. keine Dampf⸗ 
äder gegeben 1 


[8958] Eine große ſtarke 


Drehwinde 


pit Ueberleger und langer Kette 
ünſcht zu kaufen. 
Alexander Loerke. 


188751 Bunt mich den geehrten 
Herrſchaften als 


Schneiderin 


in u. außer dem Hauſe. Pens Schnitt. 
Hulda Bet 
Graudenz, eng: 25/26. 


ax Dreuning 


Maler Graudenz 
Fabrik für moderne Gypsstuckatur. 


al D . 25. 


Schachtmeiſter⸗Lohnbücher 


300 Seiten Taſchenformat (268 Seiten 

Lohnliſten, 32 Seiten weiß Schreibpapier) 

in Leinwand ſtark gebunden, mit Lein⸗ 

wandtaſche u. Bleiſtiftöſe, Preis 1 Mk., 

ſind vorräthig in 

Gustav Röthe's Buchdruckerei 
in Graudenz 


Tiegenhof Wpr. 
Laden 


mit Einrichtung z. Materialwaaren⸗ 
eſchäft nebſt großen Räumlichkeiten zu 
holz⸗ und Kohlenhandel zum 1. Oktober 
zu S [6863] 
H. J. Schröder, . 


SS, Verloren. gefunden 


2 


TE ‚gestohlen. 


Ein blauer Stein 
aus einem Siegelringe mit Buchſtaben 
R. Z. (gothiſch) iſt verloren. 9585 


Belohnung abzugeben in der Exped. d 
Geſelligen. 


Verlaufen 


raue Dogge auf den 


Namen 


Hektor“ hörend. Gegen Belohnung 


0 18940 dlerdurch erlaube mix ein ge⸗ 
ehrtes Publikum von Nah u. Fern zur 


Vor⸗ gefl. Anjicht meiner 


S. J. Kiewe 


BE Manufaktur u. 


Modewaaren 


Abtheilung: Damen: Konfektion. 
Die Beſtände dieſer Saiſon in 


Jackets, Rädern, Capes, Staubmänteln und Kindermänteln 


habe ich zu Bebetitenb ermäßigten Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. 
1 Poſten zurückgeſetzter Sommer⸗Jackets 
1 Poſten Kinder⸗Mäntel im Preiſe von Mt. 


1,75, 


1 2 — Negeu⸗Mäntel „ 
1 Poſten Staub⸗Mäutel „ 
1 Poſten Winter⸗Biſits „ 
1 Poſten Winter⸗Mäntel „ 1 


„ „ 2000. 5 
Der Verkauf dieſer Gegenſtände —— am . den 8. d. Mts. 


um We dane du 


Verſicherungsbeſtand am 1. Juni 1895: 
Ausgezahlte Verſicherungsſummen ſeit 1829: 2731 2 Millionen Mark. 


2 


Ferner kommen zum Verkauf: 
in ſehr guten Qualitäten, im Preiſe von Mk. 1,50. 


Anſtalt.) 


680¼ Millionen Mark. 


Vertreter in Graudenz 


— — 


— 


g nis 38. 


Offerte in 1 Jam dreithapparnten 


aus der Fabrik von 


Ruston, Proctor & 60., Lincoln. 


7285 Den beſten Beweis für vorzügliches Material u. beſte Ausführung 
und dafür, daß gerade dieſe Apparate vor allen anderen mit Vorliebe 


gekauft werden, liefert der (von einer anderen Fabrik auch nicht an⸗ 
nähernd erreichte) Umſatz von 27800 Lokomobilen u. Dreſchkaſten. 

00 Die Apparate wurden wegen ihrer Vorzüglichkeit mit 258 erſten 
Preiſen und ſilbernen Medaillen auf allen Weltausſtellungen u. anderen 
Ausſtellungen prämiirt. 
Großes Lager in allen Dimenſionen hält ſtets vorräthig 


paul Monglowski Nachf., Marienburg Westpr, | 


8008 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Ne. 


Me. Cormicks 


sind die besten 


Mäht- 
Maschinen, 


orniek’s Pe Mäher 


Me. Cormick’s Getreide-Mäher „Daisy“ 


Mähe-Maschinen mit 3 orrichtung 


empfiehlt 


[6850] 


A. Ventzki, Graudenz 


Maschinen- und Pflug - Fabrik. 


Kataloge und Preislisten sende franko auf Verlangen. 


Bernſteinlackfarbe zu Fußboden: 


Anſtrich a Pfd. 80 Pf. 


1 Wohn. 


B. Dessonneck 
(120 Mk.) z. verm. Trinkeſtr. 14. 


Rehdenerſtr. De Woh. v. 2 St. u. Zub. 


z. verm. 


Näh. b. Rend. a. D. 8527 


Blumenſtr. 29. 9271 


2 herrschaftliche 


ſind vom 1. zu vermiethen 


Wohnungen 


wu 


„u 3] 


n 52. 


Hodam & fene Dana 


General-Agenten der Maschinen- na von 


Heinrich Lanz, Mannheim. 


Welt- 
Ausstellung 
Antwerpen 

1894 


ut Preis" 


Einzige höchste 
Auszeichnung 
für Lokomobilen 
für industrella 
Zecke 


Lokomobilen 


Spezial⸗Abtheilung für 1 45 
In den letzten zehn Br an über 4000 Stück verkauft. 


Im Brennmaterial 
ſamer wie ſtationäre Dampfanla 
chere. gleicher Leiſtungsfähig 

erheit 


25 2—150 


Pferdekräften. 


auch nachweisbar erheblich ſpar⸗ 
en mit eingemauerten Keſſeln bei 


eit, Dauerhaftigkeit und? etriebs⸗ 
it, ftig 15527 


Marienwerderſtraße 42 
iſt eine Wohnung von 2 Zimmern, 
Küche u. 85 part. auf dem Hofe 
gelegen, pr. 1. Oktober zu vermiethen. 
[8936] Rud. Braun. 


189571 Eine freundliche, geräumige 


Kellerwohnung 
iſt vom 1. Oktober d. J., Getreidemarkt 
Nr. 10, zu vermiethen. 

Vietorius. 
Möbt. Getreidemarkt 2. 


Wohnung 


9 „Vereine 
RT 


— 


Afertums-Gefelihnft 


[7221] Der wiederhergeſtellte Schloß⸗ 
brunnen wird dem Schutze des Publi⸗ 
kums beſtens empfohlen. Insbeſondere 
wird gebeten, den Aufſeher des Schloß⸗ 
berges in dem Beſtreben zu unterſtützen, 
die neue Anlage vor Beſchädigungen zu 
bewahren und es nicht zu dulden, daß 
die Umwährung, das Schutzgitter und 


Se Drahtnetz verletzt und Sand u. Steine 


eworfen werden. 
er Vorstand. 


Die General⸗Verſammlung 


des Vaterländiſchen Frauenvereins 
für den Kreis Danziger 1 
findet am Mittwoch, den 10. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in D anzig, Hunde⸗ 
gaſſe 110, 1 Treppe, ſtatt. 
Tagesordnung. 
1. Vorſtands⸗Erſatzwahlen. 
2. Jahresbericht u. Rechnungslegung 


in den Brunnen 


für 1894. 
3. Berathung bezw. Peſchlußfgpgen 
über ein Jahresfeſt. 


18956] Das Quartal 

der fombinirten Schloſſer⸗Zunung 
findet Sonnabend, den 20. Juli, 
Kalt Meldungen zum Ein⸗ und Aus⸗ 
reiben ur ehrlingen erſuche ſofort 


anzumelde > 
Der Sbermeiſter. Mögelin. 


Nichtmitglieder haben 


Am 7. Juli Nachm. 3 Uhr wird ein, 


Bazar 
in Kurth’s Garten in Michelau ers 
öffnet. Freunde unſerer Sache werden 


gebeten, den guten Zweck zu fördern. 
um Beſuch ladet ein 


Vaterländiſcher . 
für das Kirchſpiel Gruppe. 
Die Vorſitzende 
18841] Frau L. A. Plehn, Gruppe. 
Männer- Tur. Pete 
Graudenz. 

An 21. Juli er. findet 

a im Vereinslokal Tivoli das 

Sommerfeſt 

ſtatt, wozu die Mitglieder nebſt Ange⸗ 
hörigen ergebenſt eingeladen werden. 
gegen Entree 

Zutritt. [8962] 

Der Borjtand, Glogauer. 

2 E 
Tivoli. 
Sonntag, den 7. Juli er., 
von der ganzen ey des Inf.⸗Rgts. 


unter perſönl. San ihres Dirigenten 
Herrn C. Kluge. 
— Anfang Nachmittags 5 Uhr. = 
Ende 10 Uhr. 
Entree pro Perſon 30 Pf. 
[8792] Im Garten des Beſitzers Herrn 
Johann Stoyke findet am 11. d. 
Mts. das diesjährige 


Schulfeſt 


ſtatt, wozu Freunde der Schuljugend 
freundlichft einladen 
Sadlinken, im Juli 1895. 


Die Schulvorſteher und Lehrer. 


Kaldunek 


bei Schönſee. 
ee, Den 14, Juli er., 
findet ein 


Garten⸗Konzert 


und Tanzvergnügen 
bei Herrn Jahnke ſtatt, wozu er⸗ 
gebenſt einladet 
[8894] Schultz, Gaftwirth. 


Dembowalonka. 


[8920] Krankheitshalb. findet das Kon⸗ 
ert und Tanzvergnügen in Dembowa⸗ 
onka erſt am 


Sonntag, den 14. Juli d. Js. 


ſtatt. x 
Schwarz, Gaſtwirth, Jaworze. 


Behkrug. 
Sonntag, den 7. Inli: [8917] 


RR” eee. SR 


Tarpen. 
Warpheim’ 8 Eiadifiement 
Sonntag, 7. Juli 
D Großes Tanzkräuzchen. EM 


Sonntag, den 7. d. M. 
Tusch. 


Gr. Tanzkränzchen. 


Wiener Kunſtfeuerwerks⸗Objekte 
(Neuheiten) empf. billigſt. Abbrennen 
koſtenlos, Vereine berechne Borzugspr 

. Ladwig, Pyrotechniker, 
Lindenſtr. Nr. 42. 13259 


Pianinos 


beſtes Fabrikat, billigſt, auch ar a 
zahlung, empfiehlt (4218) 

Kahle, Unterthornerſtraße 27 
188051 Wer mir den Wohnort des 
Schuhmacher 


Theodor Czarnatzki 
zuletzt wohnhaft in Lichtenfeld, Kreis 
—.— nachweiſt, erhält 3 Mark Be⸗ 
ohnun 
Anton Wolff, Kaufmann 
Wartenburg. 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater, 


Sonntag: Zweites Gaſtſpiel des Herrn 
Alex Otto vom Stadttheater in 
Hamburg: Kean oder Leidenſchaft 
und Genie. 

Montag: Drittes Gaſtſpiel des Herrn 
Alex Otto. Feeuhände oder Eine 
3 als Nähterin. [8883] 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonutag] 


Der Geſellige. 


No. 157. 


7. Juli 1895. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 87. Sitzung am 5. Juli. 

Das Jagdſchein⸗Geſetz ſteht zur dritten . Eine 
Generaldebatte findet nicht ſtatt. Die 88 2 und 3 der Vorlage 
werden debattelos genehmigt. — Die 88 3 und 4, welche die 
Arten der Jagdſcheine und die Preiſe für dieſelben feſtſetzen, 
werden gemeinſam diskutirt. 

Nach längerer unweſentlicher Debatte und Ablehnung mehrerer 
Anträge wird bei $ 3 die Regierungsvorlage wiederher⸗ 
gejtellt, welche die von der Kommiſſion beſchloſſenen Kreis⸗ 
jagd ſcheine nicht enthält. Die Einführung von ſolchen 
unterbleibt alſo. rd 

Bei der Abſtimmung über 8 4 wird die einheitliche Jagd⸗ 
ſchein⸗Abgabe auf. 15 Mk. feſtgeſetzt; alle anderslautenden Anträge 
werden abgelehnt. 5 

Zu 8 5 (Befreiungen von der Jagdſcheinabgabe) verlangt ein 
Antrag Strachwitz (Ztr.) koſtenfreie Jagdſcheine außer für 
die Kgl. Förſter auch für die im Hauptamt angeſtellten privaten 
Forſt⸗ und Jagdſchutzbeamten. 

Miniſter Freiherr v. Hammerſtein bekämpft den Antrag. 

Abg. v. Plötz (konſ.) führt aus, er werde mit einem großen 
Theil ſeiner Freunde gegen das ganze Geſetz ſtimmen, nachdem 
ſtatt der 10 Mk., wie ſie ſie für die Kreisjagdſcheine gewünſcht 
hätten, für alle Scheine 15 Mark Abgabe beſchloſſen worden ſei. 

Alsdann wird der Antrag Strachwitz abgelehnt und der 8 5 
unverändert genehmigt. 

Bei den 8$ 6 und 7 betr. die Perſonen, denen der Jagd⸗ 
ſchein verſagt werden muß bezw. kann, wird auf Antrag 
v. Bülow⸗Wandsbeck eine etwas ſchärfere Faſſung beſchloſſen. 

Damit iſt die Einzelberathung des Geſetzes erledigt; die 
Geſammtabſtimmung unterbleibt einſtweilen. 

Zur Verleſung gelangt darauf die Interpellation des Abg. 
Dr. Rintelen, betr. die Regelung des katholiſchen 
Religionsunterrichts in den Volksſchulen: 

Der Unterzeichnete ſtellt an die königliche Staatsregierung 
die Anfrage, 

ob dieſelbe beabſichtigt, den Erlaß des Miniſters der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegenheiten Dr. 
Falk, betr. den katholiſchen Religionsunterricht in den 
Volksſchulen vom 18. Februar 1876, aufzuheben, und be⸗ 
züglich der Ertheilung des katholiſchen Religions⸗Unterrichts 
in den Volksſchulen eine anderweite Regelung unter Be⸗ 
rückſichtigung des Dogmas der römiſch⸗katholiſchen Kirche 
herbeizuführen? ? 

Da ſich Kultusminifter Dr. Boſſe zur fofortigen Beant⸗ 
wortung der Interpellation bereit erklärt, erhält zu ihrer Be⸗ 
gründung das Wort 

Abg. Dr. Rintelen (tr., ſchwer verſtändlich): Bei der 
Berathung des Volksſchulgeſetzes iſt die Frage bereits ausgiebig 
zur Erörterung gekommen. Der Kultusminiſter v. Goßler 
erklärte damals in der Kommiſſion, die Staatsregierung müſſe 
es ausdrücklich beſtreiten, daß der Religionsunterricht in den 
Schulen Sache der Religionsgeſellſchaften ſei; ſeine Ertheilung 
ſei Sache des Staates und die Neligionsdiener, die in den 
Schulen den Religionsunterricht ertheilen, beauftragte Organe 
des Staates. Das iſt der Standpunkt, der dem Erlaſſe des 
Miniſters Falk zu Grunde liegt. Sogar die Beſtimmung der 
Lehrbücher für den Religionsunterricht, die Auswahl des 
Religionsſtoſſes ſei Sache der Auſſichtsbehörde. Der Kultus- 
miniſter v. Goßler ſtand ſogar auf dem Standpunkte, daß bei 
Streitigkeiten zwiſchen der Religionsgeſellſchaft und dem 
Religionslehrer die ſtaatliche Behörde entſcheidet! Wenn der 
Geiſtliche Ordnungswidriges bei dem Religionsunterricht 
findet, ſo muß er es die Stunde ruhig anhören und darf ſich 
hernach nur bei der weltlichen Aufſichtsbehörde beſchweren. 
Ferner iſt die Verordnung erlaſſen, daß auch nicht katholiſche 
Schulaufſichtsorgane katholiſche Religionsunterrichtsangelegen⸗ 
heiten zum Gegenſtand ihrer Entſcheidung machen dürfen. Dieſe 
Beſtimmungen drängen die katholiſche Kirche aus der Schule, 
aus einem Gebiete, das ihr ganz natürlich eigenthümlich zu⸗ 
gehört. Es iſt oft vorgekommen, daß Geiſtliche zum Religions⸗ 
unterricht nicht zugelaſſen ſind ohne Angabe von Gründen; es 
wurden oft Geiſtliche aus dem Religionsunterricht entlaſſen auf 
Grund von Denunziationen von Eltern, oft andersgläubigen, die 
ſich hernach als falſch herausſtellten. In dem ganzen Erlaß 
findet ſich ein außerordentlicher Grad von Rückſichtsloſigkeit 
gegen die katholiſche Kirche; aus dem ganzen Erlaß ſpricht Miß⸗ 
trauen gegen die katholiſche Kirche. : 

In der Verfaſſung ſind Beſtimmungen zwar nicht als ſolche 
als Geſetz erlaſſen worden, aber ſie ſollten Normativbeſtimmungen 
ſein für künftige Geſetze, und danach mußte ſich der jeweilige 
Kultusminiſter richten. Dieſen Beſtimmungen widerſpricht der 
Falk'ſche Erlaß, er iſt alſo verfaſſungs widrig. 

Aber der Falk'ſche Erlaß iſt auch geſetzwidrig. Er 
widerſpricht dem § 115 des Preußiſchen Landrechts über die 
Lehrverträge. Ebenſo ſpricht das Reglement von 1801 klar 
und deutlich aus, daß der Religionsunterricht Sache der Kirche iſt. 

Der Falk'ſche Erlaß iſt auch unvernünftig. Denn wie 
kann der religiös gleichgültige Staat Religionsunterricht er⸗ 
theilen! Das liegt doch gar nicht in ſeiner Natur. Derſelbe 
Staat erklärt das Chriſtenthum in einer Schule ſo, in der 
anderen ſo; die geheiligte Perſon Chriſti lehrt er hier ſo, dort 
ſo! Ein Lehrer erklärte ausdrücklich, er glaube nicht an die 
Dreieinigkeit, daher könne er ſie auch nicht lehren. Ein jüdiſcher 
Lehrer hat die geheiligte Perſon Chriſti für einen Hochverräther 
erklärt. Ueberall iſt der Religionslehrer das Organ des Staates! 
Der Falk'ſche Erlaß iſt aber auch nicht ſtaatsmänniſch 
weiſe. Derſelbe Staat, der den Umſturz bekämpft, hindert die 
freie Entfaltung der Kirche. Geben Sie die Kirche frei, ſorgen 
Sie dafür, daß ſie ihre Kräfte frei entfalten kann. Dies iſt der 
allerbeſte Schutz gegen den Umſturz. Auf dieſe Art aber werden 
Sie niemals den Umſturz bekämpfen können. Ich wiederhole es, 
geben Sie die Kirche frei! Aber auch wegen der Dogmenſchwierigkeit 
darf der Staat nicht den Neligionsnnterricht leiten. Im Kultur⸗ 
kampf wurde geſagt, daß vor dem Dogma nicht Halt gemacht 
werden dürfe. Wenn aber Jemand den katholiſchen Religions⸗ 
unterricht ertheilt, der von der Kirche nicht dazu beauftragt iſt, 
iſt die Einheit und Reinheit der katholiſchen Lehre nicht aufrecht 
zu erhalten. 

Die in Fulda verſammelten preußiſchen Biſchöfe haben im 
Jahre 1893 an den Kultusminiſter eine Eingabe gerichtet, in 
der ſie um Aufhebung des Falkſchen Erlaſſes baten. Ich möchte 
an den Herrn Kultusminiſter die Frage richten, ob ein Beſcheid 
an die Biſchöfe ergangen iſt. Der Zedlitz'ſche audi 
entwurf enthält in den 88 16 bis 18 Beſtimmungen, die in den 
allerwichtigſten Punkten von denen des Goßler'ſchen Entwurfes 
abweichen, und in denen die Stellung des Miniſters Goßler und 
der Falk'ſche Erlaß entſchieden abgelehnt ſind — ich nehme an, 
mit Genehmigung der Staatsregierung, die ja die Einbringung 
des Zedlitz'ſchen Entwurfes beſchloſſen hat. Wenn die Regierung 
noch jetzt auf dieſem Standpunkte ſteht, kann ſie unmöglich den 
Faltk'ſchen Erlaß aufrechterhalten. Ich beſchränke mich auf das, 
was ich vorgebracht habe. Die Kirche hat dem Staat ſtets ge⸗ 
geben, was des Staates iſt; möge der Staat auch der Kirche 
geben, was der Kirche iſt. (Beifall im Zentrum.) 

Kultusminiſter Dr. Boſſe: Namens der königlichen Staats⸗ 
regierung habe ich auf die ſoeben begründete Interpellation zu 
erwidern: Die Miniſterialverfügung vom 18. Februar 1876 hat 


den Verſuch gemacht, die Ertheilung und Leitung des Religions⸗ 
unterrichts in der Volksſchule thatſächlich zu regeln. Mit dem 
dogmatiſchen Inhalt des Religionsunterrichts beſchäftigt ſich die 
Verfügung überhaupt nicht. Dagegen wahrt ſie das verfaſſungs⸗ 
mäßige Recht des Staats bezüglich der Aufſicht über das geſammte 
Unterrichtsweſen, alſo auch bezüglich der Aufſicht über den 
Religions unterricht. (Beifall.) Dadurch iſt die Verfügung 
wiederholt der Ausgangspunkt für die Erörterung grundſätzlicher 
Gegenſätze im hohen Hauſe geworden. Dieſe Erörterung hat an 
den Erlaß angeknüpft, ſie geht aber andererſeits über deſſen 
Inhalt weit hinaus. Auf der einen Seite wurde und wird dabei 
die Anſchauung vertreten, daß der Religionsunterricht nach Geſetz 
und Verfaſſung gemäß der geſchichtlichen Entwickelung des 
preußiſchen Schulweſens ein nothwendiger Theil des obligatoriſchen 
Volksſchulunterrichts, damit aber auch ein Theil der Fürſorge 
und der Aufſicht des Staates iſt; auf der andern Seite iſt die 
Ertheilung des Religionsunterrichts als ein ausſchließliches Recht 
der Kirche unter Fortfall jeder ſtaatlichen Aufſicht in Anſpruch 
genommen worden. Dieſer mit der äußerſten Schärfe hingeſtellte 
Gegenſatz der ſtaatlichen und kirchlichen Anſchauung iſt auch durch 
die Verfügung vom 18. Februar 1876 nicht gelöſt, wohl aber 
ergiebt eine nunmehr faſt zwanzigjährige Erfahrung, daß auch 
unter der Geltung dieſer Verfügung vom 18. Februar 1876 
Staat und Kirche in wohlverſtandenem beiderſeitigen Intereſſe 
ſich zu gemeinſamer Fürſorge auf dem Gebiete der religiöſen 
Erziehung der Jugend, insbeſondere auch des Religions⸗ 
unterrichts zuſammengefunden haben, indem beide Theile 
bemüht ſind, unbeſchadet der Feſthaltung des eingenommenen 
Standpunktes die Erörterung prinzipieller Fragen zu vermeiden. 
So hat ſich in Jahrzehnte langer Praxis ein Verfahren in 
der Frage der Ertheilung des Religionsunterrichtes heraus⸗ 
gebildet, der dem Geiſte des konfeſſionellen Friedens, auf den 
wir in unſerem Vaterlande angewieſen ſind, entſpricht und bei 
dem Staat und Kirche wohl zufrieden ſein können. Die Regierung 
iſt beſtrebt, den konfeſſionellen Frieden, ſoviel an ihr iſt, zu 
fördern. Sie würde glauben, die ſegensreiche Entwickelung auf 
dieſem Gebiet zu gefährden, wenn ſie den Verſuch unternehmen 
wollte, den grundſätzlichen Gegenſatz zwiſchen Staat und Kirche 
durch den Erlaß neuer Vorſchriften gegenwärtig zum Austrag 
zu bringen. Sie glaubt die begründete Hoffnung hegen zu 
dürfen, daß dieſe Anſchauung auch bei den zur Vertretung der 
Intereſſen der katholiſchen Kirche berufenen Stellen unter 
Wahrung ihres grundſätzlichen Standpunktes getheilt wird. 
Wenn hiernach die Regierung es ſich verſagt, aus Anlaß dieſer 
Interpellation in eine prinzipielle, zu einer Verſchärfung der 
Gegenſätze führende Erörterung einzutreten und ſich begnügt, 
die an ſie geſtellte Frage in kurzer Form im verneinenden 
Sinne zu beantworten, fo geſchieht das in der klaren Erkenntniß, 
daß dadurch das gegenwärtig beſtehende freundliche und friedliche 
Zuſammenwirken von Kirche und Staat in der gemeinſamen 
Fürſorge für die Jugend unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
am beſten gewahrt wird, und zwar in gleicher Weiſe zum 
Beſten des Staates und der Kirche. Uebrigens hält ſich auch 
der Erlaß von 1876 von einem Eingriff in den dogmatiſchen 
Inhalt des Religionsunterrichts völlig fern, und es verſteht ſich 
von ſelbſt, daß der Staat weit entfernt iſt, in dieſer, wie in 
jeder anderen dogmatiſchen Beziehung einen, ohnehin wirkungs⸗ 
loſen Zwang einzuführen. (Beifall.) 

Abg. Frhr. v. Heereman (3tr.) beantragt die Be⸗ 
ſprechung der Interpellation. 

Der Antrag wird allein mit den Stimmen des Zentrums 
angenommen. 

Abg. Rickert (Freiſ. Vg): Auch ich bin der Meinung, daß 
wir angeſichts des bevorſtehenden Seſſionsſchluſſes nichts Frucht⸗ 
bringendes mehr ſchaffen können. Mir ſcheint der Kultusminiſter 
in ſeinem Entgegenkommen auf die Wünſche des Zentrums ſchon 
viel zu weit gegangen zu fein. (Oho! im Zentrum.) 

Abg. Motty (Pole) erklärt, die Polen ſtänden völlig auf 
dem Boden der Interpellation. 

Abg. Bachem (Ztr.) bedauert lebhaft, daß der Miniſter 
heute jede prinzipielle Auseinanderſetzung ablehne. Wolle man 
nicht den Kulturkampf verewigen, ſo müſſe man den Falk'ſchen 
Erlaß aufheben. Sehr bedauerlich ſei, daß der Miniſter nicht 
einmal eine Geſammt⸗Eingabe der preußiſchen Biſchöfe gegen 
den Erlaß beantwortet habe. 

Miniſter Boſſe erwidert, das ſei aus guten Gründen ge⸗ 
ſchehen, die auf dem Gebiete des konfeſſionellen Friedens lägen. 
Die Eingabe ſei keineswegs aus Nichtachtung gegen die Biſchöfe 
unbeantwortet geblieben. 

Damit iſt die Beſprechung beendet. — In der End⸗ 
abſtimmung wird dann noch der Jag dſchein⸗Geſetzentwurf 
endgültig angenommen. — Nächſte Sitzung unbeſtimmt, je nach 
dem Gang der Verhandlungen im Herrenhauſe. 


Hand: und Landwirthſchaftliches. 
Fleiſch aufzubewahren. 

Dias rohe, friſche Fleiſch wird kurze Zeit in geſchmolzenes, 
vollſtändig geruch⸗ und geſchmackloſes Paraffin eingetaucht. 
Die dünne Paraffinſchicht, welche das Fleiſch dadurch erhält, 
erhärtet ſofort und kann durch wiederholtes Eintauchen beliebig 
verſtärkt werden. Zur Zubereitung von jo präparirtem Fleisch 
legt man es nur in heißes Waſſer, wobei ſich die Paraffinſchicht 
ablöſt und vom Waſſer, auf deſſen Oberfläche ſie ſchwimmt, ab⸗ 
genommen und von Neuem verwendet werden kann. 


Cervelatwurſt 


bewahrt man im Sommer auf, indem man recht trockene, ge⸗ 
ſiebte Holzaſche in eine Kiſte thut, die Würſte ſchichtweiſe hinein⸗ 
legt, ſodaß ſie ſich nicht berühren. Die Kiſte ſtelle man an 
einen kühlen Ort. Dort darf die Wurſt nicht in Papier ge⸗ 
wickelt werden, da ſich ſonſt Würmer und Maden bilden. Sie 
wird beim Herausnehmen entweder trocken abgerieben oder 
lauwarm abgewaſchen. Auch kann man die Würſte mit einer 
Salicyllöſung (6 Gramm Salicylſäure auf ½ Liter Weingeiſt) 
beſtreichen und ſie dann in den kühlen Keller hängen. So 
präparirt wird niemals eine Wurſt ſchimmeln, auch werden 
bereits ausgetrocknete Würſte ſo behandelt, wieder weich. 


Gegen Sonnenbrand 


eine durch Einwirkung ſtarker Sonnenhitze entſtehende Ent⸗ 
zündung und Röthung der Haut beſtreiche man die entzündeten 
Stellen mit ſüßem Rahm oder gutem Oel. Oder man bediene 
ſich folgender Miſchung; zu dem Safte einer Zitrone wird eine 
reichliche Meſſerſpitze voll Salz gemiſcht; hierzu kommt das 
Weiße eines Eies halb zu Schaum geſchlagen und ein Theelöffel 
kölniſches Waſſer. Mit dieſer Miſchung wird die Haut vor dem 
Schlafengehen tüchtig eingerieben. 


Flaſchenhälſe gefahrlos abzuſchneiden. 
Man tauche einen Wollenfa den in Terpentinöl, achte 


aber darauf, daß kein Oel herunterläuft, binde den Faden um 

nan. Iſt er ganz heruntergebrannt, 
ſo tauche man die Flaſche ſofort in einen Eimer voll kalten 
Waſſers. Der Hals wird dann glatt abgeſchnitten ſein. Auch Lampen⸗ 
un man 


den Flaſchenhals und zünde i 


zylinder, die am oberen Rande ausgebrochen ſind, 
auf dieſe Weiſe wieder glatt ſchneiden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Juli. 


— Der Zentralverein Weſtpreußiſcher Landwirths 


macht bekannt, daß er infolge miniſterieller Verfügung fortan 
nur ſolche Bullen ankaufen wird, welche durch Impfung mit 
Tuberkulin als nicht der Tuberkuloſe verdächtig erkannt worden 
find. Derartige Impfungen find bei dem Verkäufer vor der Ab⸗ 
nahme der Thiere von dem beamteten Thierarzt vorzunehmen, 
der auf Antrag von 
werden wird, und dem 
Miniſterium gerichteten Antrag auch das für die Impfung er⸗ 
forderliche Tuberkulin unentgeltlich geliefert werden wird. 


dem Regierungs⸗Präſidenten bezeichnet 
auf einen an das Landwirthſchafts⸗ 


— Der oberſten Poſtbehörde ſind in den letzten Jahren 


viele Klagen darüber zugegangen, daß es den Unterbe amten 
auf dem Lande nicht immer möglich ſei, an ihrem Beſchäftigungs⸗ 
orte eine Wohnung zu erlangen. 


Der Staatsſekretär des 
Reichspoſtamts hat die Klagen als begründet anerkannt und 
angeordnet, daß überall, wo ſich ein Mangel an Wohnungen 


für Unterbeamte auf dem Lande fühlbar macht, mit dem Bau 
reichseigener Wohnhäuſer vorgegangen werden ſoll. Es 
iſt möglichſt darauf Bedacht zu nehmen, daß zu den Wohnungen 
je ein 
Umſtänden 


Stück Garten gegeben werden kann. Unter keinen 
darf die Miethe den Betrag des Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuſſes für den Ort überſteigen. 

— Wie ſchon gemeldet, werden zur Erleichterung des Beſuchs 
des in Nakel ſtattfindenden Provinzial⸗Sängerfeſtes am 
14. Juli Fahrkarten II. und III. Klaſſe zum Preiſe der einfachen 
Fahrkarten nach Nakel ausgegeben werden, welche zur Rückfahrt 
— mit Ausſchluß der D- und Schnellzüge — noch am dritten 
Tage, den Tag der Löſung als erſten Tag gerechnet, gelten. 
Es kommen folgende Strecken und Züge in Betracht: Bahnſtrecke 
Thorn Hauptbahnhof⸗Nakel ab Thorn Hauptbahnhof 7,18 
und 11,51 Vorm.; Culmſee⸗Bromberg ab Culmſee 7,21 und 
11,25 Vorm.; Kamin i. Weſtpr.⸗Nakel ab Kamin 5,38 früh 
und 10,20 Vorm.; Schneidemühl⸗Nakel ab Schneidemühl 
7,10 und 11,08 Vorm. Inowrazlaw-Bromberg ab Ino⸗ 
wrazlaw 5,21 früh und 9,09 Vorm.; Rogaſen⸗Elſenau ab 
Rogaſen 6,01 Vorm.; Wongrowitz⸗Elſen au ab Wongrowitz 
9,30 Vorm.; Koſielez⸗Elſen au ab Koſielez 8,08 Vorm. ; 
Gneſen⸗Nakel ab Gneſen 9,03 Vorm.; Elſenau⸗Nakel ab 
Elſenau 7,23 Vorm. Die ermäßigten Fahrkarten gelten auch 
zur Rückfahrt mit dem etwa um 12 Uhr Nachts von Nakel nach 
Thorn abgehenden Sonderzuge. 

L die Maul: und Klauenſeuche herrſchte Ende Junz 
in unſerem Oſten nur in einer Ortſchaft des Kreiſes Schubin, 

— In nachſtehenden Orten Weſtpreußens find Telegraphen⸗ 
Anſtalten eingerichtet worden: Mielenz (Poſthülfeſtelle) bei 
Marienburg, Pollenſch in bei Kahlbude und Meiſterwalde 
bei Kahlbude. 


— Folgende Telegraphenbetriebsſtellen mit be⸗ 
ſchränktem Tagesdienſt ſind in Oſtpreußen in Wirkſamkeit getreten: 
Binnenwalde, Blindiſchken, Bludszen, Dollſtadt, Hirſchthal, Jagd⸗ 
bude, Jagdſchloß, Rominten, Zszlaudszen, Klein⸗Jodupp, Mokainen, 
Naſſawen (Förſterei), Pellkawen, Penken, Posmahlen und 
Schwentiſchken. 

— Die zum 29. Auguſt in Marienburg angeſetzte Volks“ 
ſchullehrer⸗Konferenz fällt aus. ede 

— Diejenigen Perſonen, welche im laufenden Jahre Anſchluß 
an das Stadt⸗Fernſprechnetz zu erhalten wünſchen, werden 
von der Poſtbehörde erſucht, ihre Anmeldungen ſpäteſtens bis 
zum 1. Auguſt an das Poſtamt einzureichen. Auf die Herſtellung 
der Anſchlüſſe im laufenden Jahre kann nur dann mit Sicherheit 
gerechnet werden, wenn die Anmeldungen bis zu dieſem Zeitpunkt 
vorliegen. 

— Nach der „Voſſ. Ztg.“ iſt als landwirthſchaftlicher 
Sachverſtändiger bei der Botſchaft in Petersburg 
Hauptmann a. D. Meinow⸗Bromberg berufen worden. 

— Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat für die 
erledigte Pfarrſtelle zu Gr. Lichtenau den Pfarrer Lilien⸗ 
thal aus Gnojau präſentiert. N 

— Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Rudolphi in Berlin iſt zum 
Amtsrichter in Neutomiſchel und der Rechtsanwalt Ka lau vom 
Hofe in Raſtenburg zum Notar ernannt. 

— Der Strommeiſter Strohſchein aus Kurzebrack iſt zum 
königlichen Strommeiſter ernannt worden. 

— Dem Forſtaufſeher Zühlsdorff, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Ruda, iſt unter Ernennung zum Förſter die Stelle zu 
Schwanenbruch, in der Oberförſterei Pflaſtermühl vom erſten 
September ab endgiltig und dem Forſtauſſeher Blümner, bisher 
in der Oberförſterei Wilhelmsberg, iſt die Stelle zu Hammer, 
in der Oberförſterei Hagen, vom erſten Juli ab kommiſſariſch 
übertragen. Der Förſter Piepkonn iſt aus dem Staatsdienſte 
geſchieden. 

* Aus dem Kreiſe Grandenz, 5. Juli. Eines ſchrecklichen 
Todes mußte das dreijährige Kind des Mühlenbeſitzers 
D. aus Gr. Leiſtenau ſterben. Die Eltern kamen aus Graudenz 
und ſahen von ferne, daß die Flügel der Windmühle ſich in 
Bewegung ſetzten, weil ſich plötzlich ein Wind erhob. Ahnungslos 
hatte das dreijährige Söhnlein an der Mühle geſpielt, als 
plötzlich der erſte Flügel niederſauſte und das Kind erſchlug. 
Die entſetzt herbeieilenden Eltern fanden die Leiche ihres Kindes. 
— Der Hauptlehrer und Organiſt Herr Glas hagen, welcher 
18 Jahre ſegensreich in der Gemeinde Gr. Leiſtenau gewirkt hat, 
iſt in den Ruheſtand getreten. Es waren der Kreisſchulinſpektor 
des Bezirkes Leſſen mit vielen Lehrern, der Lokalſchulinſpektor 
und ein Schulvorſteher erſchienen, um den alten Herrn feierlich 
2 en Nach der Feier fand eingemüthliches Zuſammen⸗ 
ein ſtatt. 

5 Freyſtadt, 4. Juli. Heute früh brannte ein dem Zimmer⸗ 
polier Thielmann gehöriges Wohngebäude auf der Marien⸗ 
werderer Vorſtadt in kurzer Zeit gänzlich nieder. Da das Feuer 
mit raſender Schnelligkeit um ſich griff, ſo konnten die in dem 
Gebäude bei verſchloſſenen Thüren untergebrachten 15 Kinder 
der darin wohnenden, vier Arbeiter-Familien, welche zur Zeit 
des Brandes ſich auf Arbeit befanden, nur dadurch gerettet 
werden, daß von den herbeigeeilten Mäunern eine Wand mit 
Herten eingeſchlagen und die Kinder auf dieſe Weiſe hervorgeholt 
wurden. Ein acht Monate altes Kind war in dem Qualm 
bereits erſtickt. — Am 3. ds. Mts. ertrank in dem hieſigen 
Rackerſee der 44 Jahre alte Arbeiter Dreipelcher. Die angeſtellten 
Ermittelungen haben ergeben, daß D. ſeinen Tod abſichtlich 
herbeigeführt hat. 

* Aus dem Kreiſe Nofenberg, 5. Juli. Der Krieger⸗ 
verein Sommerau feierte vor einigen Tagen ſein Sommerfeſt. 
Die Kameraden waren ziemlich vollzählig erſchienen, auch drei 
Offiziere. Bei ungeheurer Hitze wurde nach dem Ausmarſch auf 
dem ſogenannten Turnplatz ein Tänzchen gemacht, bis der Regen 
die Feſttheilnehmer zwang, in das Dorf zurückzumarſchiren. 
Dort wurde dem nicht zum Verein gehörenden Herr Pfarrer 
Schmeling ein Hoch gebracht und einige Lieder vorgeſungen, 
worauf Herr Schm., wohl in Anbetracht, daß der Soldat Sr. 
Majeſtät „zu Lande und zu Waſſer“ Treue geſchworen, in ſtarkem 
Regen eine Rede hielt. Im Vereinslokal wurde dann bis gegen 
Morgen getanzt. 5 


Mewe, 5. Juli. Bei der heutigen Stadtverordneten⸗ 
wahl in der dritten Abtheilung wurde Herr Dr. Behrendt 
gewählt. 

I Stuhm, 5. Juli. In aller Stille feierte heute der penſionirte 
Lehrer Herr Bialkowski mit jeiner Ehefrau das Feſt des 
60 jährigen (Diamantenen) Ehejubiläums. Herr B. iſt 84, 
ſeine Ehefrau 83 Jahre alt. Vor 10 Jahren hat Herr B. ſein 


Bahnhof Darkehmen mit feinem Fuhrwerk zurückkehrte, wurde 
er nicht weit von ſeinem Wohnorte von zwei Knechten aus 
dem Nachbardorfe überfallen. Mit ſtarken Knütteln ſchlugen 
die Unmenſchen auf Gr. ſo lange ein, bis er keinen Laut mehr 
von ſich gab. Da Gr. Schweine in Darkehmen abgeliefert hatte, 
ſo vermutheten die Mörder bei ihm eine größere Summe Geldes 
und machten ſich an die Beraubung ihres Opfers. Hierin wurden 
ſie jedoch durch den Nachbar des Gr., der etwas ſpäter auf dem⸗ 


Verſchiedenes. 


— [Der grüne Strahl.] In dem Augenblick des Sonnen⸗ 
unterganges kann man öfters die Wahrnehmung machen, daß der 
letzte Strahl, den die unter dem Horizont verſinkende Scheibe 
entſendet, nicht wie die übrigen Strahlen von rother, ſondern 
von grüner Farbe iſt. Manchmal nimmt auch die Sonnen⸗ 
ſcheibe ſelbſt einen grünlichen Schein an. Dieſe Erſcheinung, die 
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50 jähriges Dienſtſubiläum als Volksſchullehrer gefeiert und hat i i ächlich i ner 

damals das — — 5 — 1 85 — Die demſelben Wege heimkehrte, geſtört. Scheinbar gleichgiltig gingen bat a Tee 8 rare no A ig rar 5 
Ferien an den Volksſchulen unſerers Kreiſes beginnen | die Mörder dieſem entgegen und riefen ihm, auf das ſtehen ge- ee W 101 i di . 
8 j 8 gemäß auch den Sonuengott Oſiris während feiner unterirdiichen die Expel 


am 20. d. Mts. 


Schwetz, 5. Juli. Eine Frau aus der Wallſtraße, welche 


bliebene Fuhrwerk des Gr. deutend, zu: „Groß iſt aber mal 
ſchön betrunken!“ Das unheimliche Ausſehen der Knechte, die 


Reiſe — von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang — in grünem 
Gewande dar, und da der Sonnenuntergang nach ihrer An⸗ 


k 


er 2 5 Te in der Gegend als ſehr rohe Patrone bekannt find, ſowie dieſe x 0 h € 
Seven darth Ben gi ten ein Onde su taten Cie batte eine | NedenSart, em ihm Verbächtig vor. da er feruer genau wußte, bone Sache zur Aranerfarbe, flebzigens It bie Grfcheimung | Fifi 
Anzahl Streichhofstünfchen in Milch auf elöjt und dieſe —— daß Gr., mit dem er bis kurz vor der Abfahrt zuſammen zweifellos auch in nördlichen Landstrichen nicht nur im Orient, I Stellung 
Gleich darauf verfiel "sie in Krämpfe — ſhätte den J eſuchten geweſen war, aur wenig getrunken hatte, zagte er, jelbjt für fein | zu beobachten eweſen; eine alte Legende des ſchottiſchen Hoch⸗ e 
Tod gefunden rer nicht zur rechten Zeit Ge enmittel ange» Leben fürchtend mit feinem Fuhrwerk ſchnell der eigenen Wohnung andes meldet daß derjenige, der = rünen Strahl gejehen, Desen 
wandt worden wären : a zu. Dort theilte er das Vorgefallene den Angehörigen des Gr. ſich in Her ensſachen nicht — tä Shen könne die Erſche mung ve 
eis mit. Als man nach der Mordſtätte kam, fand man den Gr. im] des grü 3 Strahls tö lle Selbſttäuſch d Un ſucht per 
B Tuchel, 5. Juli. Auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft [Wagen als Leiche. Die Mörder hatten ſich unterdeſſen, ohne die 05 h Eiben: 10 8 0 705 öre alle Selbſt ER. ae bei 30—: 
iſt der ſchon mehrmals beſtrafte Schuhmacherlehrling Boleslaw | Beraubung zu vollenden, aus dem Staube gemacht, wurden aber wa 2 a = 4 glücklich war, ihn 85 wie t N phandeu. 
Ru dn ick zu Koslinke verhaftet und in das Unterſuchungsgefängniß ſchon am anderen Tage durch den Gendarm verhaftet und nach 105 ann e ei en * Leiter Herzen wie ger 5 1. in ö 
nach Konitz gebracht worden, weil er verdächtig iſt, aus Rache | Goldap abgeführt. Sie ſollen bereits ein volles Geſtändniß ihrer Gra den? G dei eg 57 55 3 * — 1. | 12 
das 3 ſeines Meiſters, des Schuhmachers . 1 ruchloſen That abgelegt haben. er Fon ar N 42 en — en . 4 
dam de ihn ſäcenlliche Habe nltuerbraunt it. — Im ſtäbtiſcen | „6, Neidenburg, 5. Jull. Der 62jährige Kaufmann] See war bei mäßigem Winde wenig bewegt — bemerkte er, wie Zitren 
Schlacht . —— ſich d „ e a 3 ühlhalke E. Mahler von hier, welcher vor einiger Zeit verhaftet worden ſich in dem Augenblick, da der letzte obere Theil der Sonne eben en 
immer fühlbarer Die ſtädtiſch — Vehörden worden daber auf | war, weil er mit Schulmädchen unter 14 Jahren unzüchtige | verſchwinden wollte, das Roth der Sonnenſtrahlen in ein ent⸗ Ful 
ter pte ) ) Handlungen vorgenommen hatte, wurde heute von der Straf- ſchiedenes S agdgarü wandelt Die Erſchei Ein t 
die baldige Einichtung dieſer Anlage Bedacht nehmen. eder maragdgrün verwandelte. ie Erſcheinung i 


Z Krojanke, 5. Juli. Auch der hieſige land wirth⸗ 


kammer zu ſechs Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


O Kreis Friedland, 5. Juli. Der Kaufmannsgehilfe H. 


dauerte höchſtens zwei Sekunden. Daß dieſe Wahrnehmung des 


grünen Strahls nicht auf einer Sinnestänſchung unſeres Gewährs⸗ 
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chaftliche Verein hat ſich an Herrn Heller⸗Peitſchendorf 9 Wa 4 Pi ) . i. d. Aus 
eee . hab in Col von einer | funı ©: 
rlebnskaſſe u } ſerer S i ö . rie 
Darlehuskaſſen zu halten. zu der den . N Stadt | heftigſten Schmerzen ſchließlich ganz ſchwarz, ſodaß ein Arzt zu — [Eine hochherzige That] Vor kurzem hörte die des Gele 
Fi e alt helden Die ten — en abe Rathe gezogen werden mußte. Dieſer ſtellte eine höchſt gefährliche jüngſte Tochter des kommandirenden Generals des 7. Armee» | Ein 
n ſich auf 650 Mk., welche durch freiwillige Bei⸗ Nikotinvergiftung feſt. In Anbetracht der dadurch bedingten | korps in Münſter, Fräulein Hedwig von Goetze, plötzlich in 
träge aufgebracht werden : Lebensgefahr mußte ſich der junge Kaufmann ſchleunigſt in eine] laute Hilferufe und ſah, daß eine weibliche Perſon in bem tiefen ſudcht St 
9 9 1 3 Klinik nach Königsberg begeben. — Der Beſitzerſohn Sch. in | und ſehr ſumpfigen Graben, welcher den dortigen Schloßgarten mühle. 
Karthaus, 4. Juli, Heute Vormittag erhängte ſich an | Genditten hatte noch dem Mittageſſen in gewohnter Weiſe tüchtig] umgiebt, mit dem Tode rang. Da ſich von den verſchiedenen Lee erbe 
einer Zuckerſchnur in feinem Stalle der arbeitsſcheue und wegen | zugeſprochen. In den erſten Nachmittagsſtunden jedoch erhängte] männlichen Zeugen des Ungfäcsfalles Niemand in den Graben 18849 
Diebſtahls beſtrafte Arbeiter Anton Niklas. Er hatte in der er ſich auf dem Heuboden des Gehöfts. Sch. war erſt vor einiger | wagte, um der augenfällig ſchon bewußtloſen Perſon zu Hilfe Stallf 
hieſigen Brauerei einen Diebſtahl ausgeführt und ſollte morgen | Zeit vom Militär gekommen, wo er es bis zum Unteroffizier | zu kommen, entſchloß ſich Fräulein v. Goetze, das Rettungswerk „ 
eine Gefängnißſtrafe von fünf Monaten antreten. gebracht hatte. Die Urſache des Selbſtmordes iſt unbekannt. — allein zu verſuchen. Sie ſprang in den Graben und es gelang Kae 
h Nenfahrwaſſer 5. Juli. Hier iſt der engliſche Dampfer [ Für Leute, die nicht gerne Soldat werden möchten, möge folgender | ihr, die bereits verſunkene, bewußtloſe Perſon zu faſſen, mit Dom. 
„Webſter“ aus Weit Hartlepool eingetroffen, der fals erſtes | Fall zur Warnung dienen. Ein junger Mann aus B. war auf | großer Anſtrengung ans Land zurückzubringen und vom Tode 
Schiff, direkt von Hamburg hierher kommend, den Nord⸗Oſtſee⸗ die Reklamation hin, daß er die einzige Stütze feiner Mutter fei, | zu erretten. ST 
Kanal paſſirt hat. Welche Zeiterſparniß hierdurch erzielt ift, | von der Militärpflicht befreit worden. Da er aber von der — u l[Waſchbare Tapeten] Wer jemals geſehen hat, Juli cr. 
geht daraus hervor, daß der Dampfer von Hamburg bis hierher | Mutter wegzog und ſich verheirathete, jo wurde er nun zu ſeinem] welche Staubwolken ſich bei gelegentlihem Abfegen der Wände kräftige 
rund 48 Stunden gebraucht hat, während früher die Zeitdauer größten Leidweſen eingezogen, um feiner Militärdienſtpflicht zu entwickeln, der wird waſchbare Tapeten, die nicht theurer Ros 
gewöhnlich vier Tage betrug. Die Fahrt durch den Kanal nahm | genügen. ſind als die gewöhnlichen, dieſen entſchieden vorziehen, auch bei He 
acht Stunden in Anſpruch. Der gewaltige Dampfer faßt faſt Wehlan, 5. Juli. Am 1. Juli iſt der Rendant der Hiefigen | deshalb, weil das Zimmer bei öfterem Abwaſchen der Wände ae 
3000 Regiſtertons und nimmt hier — auch ein nicht gewöhnliches] Stadt Hauptkaſſe Szilm in den Ruheſtand getreten, nachdem | länger friſch und bewohnbar bleibt. Es werden jetzt Tapeten Ernte. 
Vorkommniß — als Ladung gewaltige Mengen Bauhölzer ein, | er 34 Jahre dieſes Amt verwaltet hatte. An ſeiner Stelle ijt | hergeſtellt, welche im Ausſehen den gewöhnlichen Tapeten völlig Gniat 
welche direkt für China beſtimmt ſind. der bisherige Zahlmeiſter⸗Aſpirant der erſten Abtheilung Weſt⸗ gleichen, dabei aber die Waſchprobe gut beſtehen. Nach einem ae 
Schöneck, 5. Juli. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ | preußiichen Feld-Artillerie-Regiments Nr. 16 Baer aus Königs-] Gutachten des bekannten Chemikers Frejenius in Wiesbaden 18763] 
ſammlung hat das auf Grant des D berg gewählt worden. anch mi! inrektionöftäffiptchen e . wich, 20 bis 
vom 27. Juli 1885 errichtete Gemeinde ſteuer⸗Regulativ Heils „5. Juli. ; „auch mit Desinſektions 1 L erden, was bei NS 
aufgehoben, und es wird ſonach das Gemeindeſteuerweſen lediglich a ve eg re Epidemien und Fällen von anſteckenden Krankheiten beinahe Serien 
nach dem Geſetze vom 14. Juli 1893 geleitet werden. — Die | Guttjtadt nach Heilsberg vom König genehmigt worden, unerläßlich iſt. Kulſche 
geſtrige Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins] Die Verlegung ſoll aber erſt erfolgen, wenn die zur Unter⸗ 5 BT Se er TreRe on — 
der Großgru nd beſitzer in welcher über die Gründung einer | bringung des Landrathsamts und der Kreisausſchußverwaltung Magſſt ee 1900-1880 . 788001 
. han gehalten werden ſollte, erforderlichen Räumlichkeiten in Heilsberg beſchafft jein werden. Shan eee 6 Diagiitrat Ünrienmerber, 90000 5 Yinfangs- { 
* &ufter ; ; 3 ehalt, ſofort. Bureaua en reisausſchuß Stallupönen 
2. Marienburg, 5. Juli. Mittelſt Extrazuges bereiſt heute brach auf den 80e r ae Heer Anſangsgebalt 75 Mk. monatlich, ſofort. Stabtwachtmeiſter 
eine Kommiſſion die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn, 8, welch 0 5 it allerlei Kolonial fällt Magiſtrat Wartenburg Oſtpr., 900 Mk., freie Wohnung und leſucht. 
um die periodiſche ſtaatliche Prüfung der baulichen Anlagen dieſer Speicher 2 Seen t reiche Nahrung a ger 55 Madchenſchule in Stop, 2100 518 3300 Me- ws er bew. f 
Strecke vorzunehmen. a Thätigkeit der ſchnell erſchienenen Feuerwehr wurden nur der | 15. Juli cr. an den Magiſtrat. Dortjelbit eine Lebrerſtelle deter u 
: 8 1 a für 3 305 W Speicher und ein Stallgebäude eingeäſchert. 1017 510 185 1 * ef an Schreiber be ar Neben 
und vom Bezirksausſchuß bereits genehmigte Fahrradſteuer „ Labi 3, Juli. Ge 5 ismiſfions- falls bis 15. Juli er. Mehrere freiwillige Schreiber beim Kg ene 
Me ee Eutſcheidung des Miniſters wieder aufgehoben feſt atk Herr liſpansinſpelter Böinlelrnann lielt bie Feilhedigt Besietstommnando Thorn, + 
Orden. Darauf erſtattete Herr Pfarrer Meißner⸗Legitten den Miſſions⸗ EEE FR NETTER ar = FE ogen⸗V 
Allenſtein. 5. Jull. Von der Hiefigen Strafkammer] bericht. Es find aus 925 Kirchspiel Labian 357 Mk, aul den] Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenberichl. e 2 
wurde vorgeſtern der Wirthsſohn Rudolf Kaloſſa aus dem | ganzen Kreiſe 747 Mk. für die Miſſion eingekommen. Nach Be⸗ Sonnabend, den 6. Juli 1895. De 
Kreiſe Lötzen, welcher ſeit 1886 in der Strafanſtalt Warten burg endigung der kirchlichen Feier fand noch eine Nachfeier im An unſerem Platze haben die Zufuhren per Bahn wahrſchein⸗ 
wegen verſuchten Mordes eine 15 jährige Zuchthaus⸗Schweizergarten ſtatt. lich veranlaßt durch die ſtark gewichenen Preiſe recht bedeutend A 
ſtrafe verbüßt und ſich ſeit Jahren in der Strafanſtalt ſchlecht Weißenhöhe, 4. Juli. In der vergangenen Nacht nachgelaſſen. Es ſind in letzter Woche nur 247 Waggons und N 


führte, ſo daß er oft mit ſtrengem Arreſt und mit Peitſchen⸗ 


erhängte ſich an einem Balken in ſeiner Wohnung der 


—.— 7 vom Inlande und 240 von Polen und Rußland herange⸗ 
ommen. Zu Waſſer find im Ganzen 1294 Tonnen Getreide 


für Weſt 


hieben beſtraft werden mußte, wegen vorſätzlicher Körperverletzung, penfionirte R 2 Antike ser 1 Kain Or a ! 3 daſelbſt 
Ar 2 Nies . . ir 4 ſionirte Remonteknecht Pahl. Zerwürfniſſe mit ſeiner Frau,] herangekommen. Weizen. Trotzdem die Zufuhren von Rußland daſelbſt, 
Widerſtandes gegen die 5 und Bedrohung dr u i] welche jeit längerer Zeit von ihm getrennt lebt, mögen den Be: | ganz bedentend nachgelaſſen haben, wurde der Verkauf von Tag Lebens, 
Jahren ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. Am] dauernswerthen zu dem verzweifelten Schritt getrieben Haben. | zu Tag ſchwieriger und ging wieder ein großer Theil der Zufuhr engagite 
13. März revidirte Herr Regierungsrath Reuter aus Königsberg ref 5. Juli. Ein abſcheuliches A de | wegen zu boher Limiten für Rechnung der Einſender zu Lager. an Rud 
das Zuchthaus. Hierbei ſprang plötzlich der im Arbeitsſaal mit 8 Wreſ zen, 5. Juli. Ein a ſchen iches 2 ttentat wurde | Her Exvort intereſſirte ſich nur fur die feinen polniſchen — 37 
Tiſchlerarbeiten beſchäftigte Angeklagte mit einem größeren Brett- von zwei Strolchen an einem wehrloſen Mädchen auf der Qualitäten, nachdem dieſelben Mk. 3 bis Mk. 4 billiger zu kaufen 5286 
abſchnitt von feiner Arbeitsſtelle hervor und verſetzte dem | Neklaer Chauſſee verſucht. Von hinzukommenden Leuten auf waren jind mehrere Kahnladungen zum Abschluß gekommen. für Weſt 
Regierungsrath einen wuchtigen Hieb über die Unterſchenkel und] geſcheucht, flohen fie eiligſt und konnten bis jetzt nicht ermittelt] Ruſſiſche rothe und inländiſche Weizen find bis Mk. 5 niedriger Lebensv 
Reg! . heblich. Durch hinzuger Aufſeher] werden. zu notiren. Der Umſatz betrug 800 Tonnen. Roggen war baldigen 
verletzte ihn nicht unerheblich. Durch hinzugekommene Aufſeher 5 leichfalls ſtark vernachläſſigt und ließen ſich nur kleinere Gehalt,! 
wurde der ſich wie ein Wütherich geberdende Angeklagte über⸗ Lauenburg, 4. Juli. Zum Stadtverordneten an Auantitäten zu weichenden Preiſen verkaufen. Von polniſchen Meldune 
wältigt und in einer Zelle untergebracht. Bei ſeiner Feſſelung | Stelle des verſtorbenen Herrn O. Lankoff wurde Herr Gelbgießer⸗] Roggen waren nur die guten trockenen Ladungen verkäuflich, da durch 1 
äußerte der Angeklagte iR Bezug 8 ich ihm meiſter Th. Haaſe gewählt. 8p 51s en Qualitäten Sum. 2 4 1 25 -G. 
er mich jetzt nicht vor den Staatsanwalt bringt, werde ich ihm Rummelsburg, 4. Juli. In der geſtrigen General-] und die Mühlen nur ganz vereinzelt als Käufer auftreten. Es G. B. 1. 
nächſtes Mal die Flecke ausweiden und die Knochen entzwei . des Verſch ön 3 ene beſchloſſen find bei einem Preisrüdgange bis Mk. 4 nur zirka 400 Tonnen 187291 
Als Beweggrund zu dieſen Handlungen gab der An⸗ Mi 8 1 ; gehandelt. Gerſte iſt nur ein Waggon ruſſiſche herangekommen, we 
F f Bänke an der Promenade anbringen und den Beinamen welche zu unbekanntem Preiſe von einem Konſumenten verkauft 
geklagte an, daß der Regierungsrath Reuter die Beſchwerden des] „Kornblume“ fallen zu laſſen und den Verein von jetzt ab nur] wurde. Hafer knapp und theurer bezahlt. Inländiſcher erzielte | | 
Angeklagten über den Steafanitaltäpieektor, welcher ſich ſeinen ][ Rummelsburger Verſchönerungsverein zu nennen. Mk. 110 bis Mk. 116, per To. Erbſen Inländiſche mittel mit der 
vielen unbegründeten Anträgen auf Wiederaufnahme des Ver⸗ SE Laudsberg a. W., (5. Juli. Im Auguſt findet hier | Mk. 105, poln. mittel Mk. 93, Futter⸗ Mk. 86, ruſſiſche zum traut, fi 
fahrens gegenüber ablehnend verhielt, zurückgewieſen hatte. die Verſammlun Bee: Brenn⸗ Nutz? und Grubenholz⸗ tranſit abfallende Viktoria Mk. 90, Mk. 95 per To. bezahlt. Stellung 
sberg, 5. Juli. In der geſtrigen Sitzung d 5 8 8 4 , Wicken. Inländische Mk. 90, ruſſiſche zum tranfit bunte Mk. 64 erbittet 
Braunsberg, 5. Juli. In der geſtrig sung der [händler ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende . inländ dk. 104 per To. bez sis 
: ede der Beitritt tyr 8 5 0 A ET : per To. geh. Pferdebohnen inländische ME.104 per To. bezahlt. 589 
Stadtverordneten wurde der Beitri zum oſtpreußiſchen | Gegenſtände: Errichtung von Waldbahnen in der Forſtinſpektion] Rüben. Der erſte friſche inländ. Rübſen von ſchöner trockener 
Städtetag beſchloſſen. Es wurde ferner beſchloſſen, dem Frankfurt⸗Landsberg bis zu den Wald⸗Chanſſeen und anderer [Qualität erzielte Mk. 170 per To. Leinſaat ruſſiſches feines 2 184 
Militärfistus ſechs Hektar Land zum Bau einer Kaſerne für Pflaſterſtraßen eventl. Weiterführung bis nach Landsberg zum | Mk. 175 per To. bezahlt. Senf polniſcher zum tranſit gelb Mk. 6 © . 
ein Bataillon koſtenfrei herzugeben. Die Koſten für dieſe ſechs Wartheſtrom; Antrag an die Regierung zu Frankfurt a. O., per 50 Kgr. geh. Weizenkleie flauer. Grobe Mk 2,75, Mk. 2.80 2 Bere 


Hektar werden 14400 Mk. betragen. Die Summe ſoll durch 
eine 4 prozentige, mit 1 Proz. zu tilgende Anleihe gedeckt 
werden. 


allgemein die Totalitätsnutzhölzer nach Wegen und Geſtellen zu 
ſchaffen; Einführung des Verkaufs aller Rundhölzer (Nutzhölzer) 
im geſchälten Mittenmaß; Grubenholz nur geſchält anzukaufen 


mittel Mk. 2,60, Mk. 2,70, feine Mk. 2,70, Mk. 275, Mk. 2,70 Mk. 3,90 
ver 50 Kgr. bezahlt. Roggenkleie Mk. 3,30, Mk. 3,35, Mk. 3,40, 
Mk. 3,45, per 50 Kgr. gehandelt. Spiritus war jr Lokowagre 
unverändert, für neue Kampagne gingen Preiſe Mk. 0,50 zurück. 


© chriſt 
5 Sen 
s iſt Pl 
— Ale 


Goldap, 4. Juli. (D. 8) Ein Raubmord ift am | unter Vereinbarung mit der Regierung, daß fie, anſtatt wie Aufebt notirte kontingentirter loco Mk. 58, Juli Mk. 58, November. © 
Donnerſtag der vergangenen Woche an dem Beſitzer Groß aus] bisher nach Raummeter, ſolches Holz nach Stücken pro Raum⸗ ärz Mk. 54,50, nicht kontingentirter loco Mk. 38, Juli Mk. 38, 22 
Ramoſchkehmen verübt worden. Als G. nach 9 Uhr Abends vom I meter geſchält verkauft November⸗März Mk. 35 per 10000 Liter %. ae 

2 R Gardero 


ſuchen p 


[8348] Die zum 29, Auguft d. Is. bei 186691 200 Zentner Pianino nee Ein ſem. geb. jung. Mann ſucht eine Nan ft. 
de Seminar in Marienburg an⸗ 2 4 & 5 0 
ene, Roggen ⸗Nichlſtroh ene S6 B e hanglehrerſele.. 
fällt aus. hat zu verkaufen Rudnicki, Viſchöflich! —— = er Melb. imerb, briefl. m. b. Mufiehe, Mr, der poli 
Marienburg, d. 5. Jul! 1895.]Bavan bei Wrokfamten, " . Se Arbeitsmarkt. 8 | 
Die Semingr⸗Sirettion. (dest Geldverkehr. Lo} dd 7 e FFF ERST | 88 
J. V. Nowack. A Sei Berechnung des In- 8 H 18937] 
‘ : We 1 an 
di 9 he * „ Y . 
. II erDnt ug Pros —.—— — der Kolo 
3 ie bie & f 3 6000 Mk. Cand. theol. mit Zeugniſſen über ſchnellſt. 
der Plätze für die Schauſtellungs⸗ Inte zu ſicherer Stelle auf viele Jahre, feft| pisherige Lehrthätigkeit, Jucht Stellung. dei 
und . Zi 1 \ 8 Ein erii lin 5 Joi rad: ten a 5 86 3 Nr. — 
vom 20,—23. Juli er. J. ee Fin erſiſtelliges Joument 2% eee r die Mitglieder des Vereins gefchicht 
in Inowrazlaw ſtattfindenden { ve Mk. zu 6% | 15 auf ein Grundſtück unentgeltlich durch das Direktorium des et 
5 N 4 = /F vollstän unweit Graudenz eingetragen, iſt von Ehemal Elemen nt K Tek Berliner Vereins deutſcher Landwirth⸗ [89547 
a y l. Sf 1 ei k N 25 vnd N ſofort oder jpäter zu zedirgn Offerten 5 ſchaftsbeamten. Berlin 8,-W., Zim⸗ Geſchäft 
19 Inzin * ) | , Bi : mit Aufſchrift unter Nr. 8929 an die deutſch, kath., muf. ſucht von ſof. Stelll merſtraße 90/91 ? (8055) einen 
des Märkiſch⸗Poſener Schützenbundes Pa x Expedition des Geſelligen erbeten. als Hauslehrer od. Amtsſchreiber. Ge⸗ 
findet am 6 Knaben anita ien bete mac 788g neon dc t nr | um TE 7 
3 ner Garantie. 2 XI. ſtl. Röſſel Oſtpr. : SV 3 t 30 
Dienſtag, den 9. d. M., ppotheken⸗Kapikglien » 
Nachmittags 4 Uhr 8. Kretschmer V auf ländlichen und ſtädtiſchen Beſitz find | [8654] Suche per ſofort für meinen Stellung als verheiratheter 
auf dem Schützenplatze zu Ino. Uhren und Ketten en gros. . & 4% Zinſen bis 2 gerichtlicher Taxe] Bruder eine Wirthſchaftsbeamter Ti 
wrazlaw ſtatt. Anmeldungen find u vergeben. Offerten mit Angabe des K x aft effe ‘ ter. * | 
an den Schriftführer der Schützengilde, erlin C. Bischofstr. 13 C. Grundſtener⸗Reinertrages werden brief⸗ ommi | Bin 20 J. auf gr. Güter thätig, ſehr erde 
Herrn Lierke zu richten. Dun 9 u” er 1 Kr 8738 Fand die Br um. 8 I Felder e en m n en) en 
5 . A 5 . iti : elligen i auden äft unter beſcheidenen Anſprüchen. ei g. ert. tel 
ne 3 Imos N Feſtungsſtr. 1a. eben Denn Ba aka ng eleniemsr Konib Wpr. Poſtamt I Bromberg A. B. 100. [78341 


der Schützengilde Inowrazlaw. abzuholen 
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18843] Suche, wenn möglich per ſofort 
einen Uhrmachergehilfen. 
Nur tüchtige, ſolide Arbeiter wollen 

ſich melden. 

C. Unverferth, Bromberg, 
18950 Malergehilſen 
verlangt bei hohem Lohn R 

8. Schloeſſer, Podgorz Wpr. 

3 Malergehilſen 
werden verlangt bei 
[8787] Guſtav Lau, Rieſenburg. 
18891] Ein tüchtiger + 

unverh. Gärtuer 
findet am 1. Auguſt Stellung in 

n Ernſtrode, Kreis Thorn. 
[8821] Einen unverheiratheten 


+ 
Verkäufer 

der aut polniſch ſpricht, wird für ein 
fe e Modewaaren-Ge⸗ 
chäft einer kleinen lebhaften Stadt 
Veſtreußens geſucht. ewerbungen 
mit Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8466 
d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Laudwirth 


mit 13jähr. Praxis, ſehr gut. Zeugniſſen 
u. Empfehlungen, der in jetz. Stellung 
4% Jahre mit großem Erfolge gewirth⸗ 
ſchaftet, ſucht zum 1. Oktober er., 
über ſelbſtſtändige Stellung. Gefl. 
ff. worden briefl. unter Nr. 8946 durch 
die Exved. des Geſell. erb. 


N > 
Konditor 
ſelbſtſtändig und ſolide ſucht dauernde 
Stellung. Gefl. Offert. werd. unt. Nr. 

86577 d. die Exped. d. Geſell. erbeten. 
8652] Ein tüchtiger E 
verheir. Schweizer 
ſucht ver 1. Auguſt oder ſpäter Stelle 
bei 30—35 Kühen. Gute Zeugniſſe vor⸗ 


[8476] Für mein Galanterie⸗, 
Kurz: und Weißwgaren⸗Ge⸗ 
3 ſchäft ſuche ich per 15. Auguſt reſp. 

„September einen tüchtigen 
ſelbſtſtändigen 


Verkäufer. 


R. Rein bacher 
Lock Oſtpfr. 


handen. Ferner ein tüchtiger Socdseseeeseeeess eeesses 2 5 
Unterſchweizer 188281 Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ Gärtner 

per 1. Auguſt geſucht. Gefl Offerten und Konfektions⸗Geſchäft ſuche per ſo⸗ ſucht Dom. Rekau, Kreis Putzig Wpr. 

erbittet Oberſchweizer Hofſtetter, gleich, 1. oder 15. Auguſt bei hoh Salair 18808 Dominium Neu- Peßin bei 


einen tüchtigen Verkäufer 
der mit dem Dekoriren der Schaufenſter 
vertraut und der polniichen Sprache 
mächtig ift. Offerten bitte Photographie 
und Zeugniſſe beizufügen. 

Julius Jürſtenberg, Neuſtadt Wyr. 


Flatow Wpr. ſucht zum 15. Juli 
einen unverheiratheten 


ſelbſtthätigen Gärtner 
Gehalt f. d. Jahr 180 Mk., freie Station 
ohne Wäſche. 


Ein Molkereigehilſe 
in Butter- und [J.Magerkäaſerei erfahr. 
und ſelbſtſtändig, wird per 15. Juli ge⸗ 
ſucht. Abſchrift der Zeugniſſe erbeten. 
Anfangsgehalt 25 Mk. Ebenſo 


ein Molkereilehrling 


oder jüngerer Gehilfe. 87881 
Dampf- Molkerei Schloch au. 


[8005] Ein unverheiratheter 
Meier 

d. i. d. Viehzuch und Pflege vollſtändig 

vertraut iſt, zugleich die Hofverw. über⸗ 

nimmt, findet in Guttowo pr. Radosk 

von ſofort od. ſpäter Stellung. Butterei 

iſt nicht vorhanden. 


8—10 Zimmergeſellen 
finden Beſchäftigung bei 
E. A. E. Bolz. Zimmermeiſter 
17776] in Vandsburg Weſtpr. 


15 tüchtige Maurergeſellen 
für Rohbauarbeit finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung beim Neubau des def. In⸗ 
lanterie-Kaſeruements Oſterode. Mel⸗ 
dungen auf der Bauſtelle. 


2—3 Ofeuſetzer 
fünden dauernde Arbeit bei [8647] 
Gilgenaſt, Töpfermeiſter, Dt. Eylau. 


2 Tiſchlergeſellen 


Witrembowitz bei Oſtaszewo. 


en 2 ＋ 
Für Sägewerksbeſitzer. 
Ein tüchtig, u. erfahr. Werkführer, 
welcher ſeine Zfichtigk. durch prima Zeugn. 
u. Referenz, ſow i. Maſchinenfach ſow. 
i. d. Ausnutzung d. 5 nachw. kann, 
ſucht Stellg. pr. ſof. od. ſpät. Off. w. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 8544 d. d. Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein Windmüllergeſelle 
ſucht Stellung auf Wind⸗ oder Waſſer⸗ 
mühle. Offert. an P. Haberer, Culm⸗ 
Tee erbeten. 

18849] Ein neue ey ua per 

1 ucht per ſofort ode. 
Stallſchweizer t 180 
Kühen Stellung. Näheres beim 

Oberſchweizer Baumann 

Dom. Dahlheim pr. Gutenfeld, 
— — Kr. Königsberg. — 

18543] Ich ſuche Erntearbeit v. 15. 
Juli er. ab, habe auch arbeitſame und 
kräftige Arbeiter in beliebiger Anzahl. 

Rogalski, Rübenunternehmer 
bei Herrn Bonczkowski auf Polko 
bei Pelplin. 


Nee en ee 
Erntearbeiter ſtelt al 
Gniatezynski, Thorn, Strobandſt. 2. 


8763] Ich ſuche für 
20 bis 30 Leute Beſchäftigung in 
der Erute. 
V. Temerowski, Unternehmer, 
FJerſenau bei Alt Kieſchau, Kr. Berent. 


Kulſcherſtelle in Wangerau beſetzt. 
„FTT 


TE 


8331] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
aktur⸗Geſchäft ſuche ich per! 
1. Auguſt er. 18 


1 Hichtigen Derkänfer 


(moj.) der kürzlich Lehrzeit be- 
endet hat u. der poln. Sprache 
mächtig iſt. 

Offert. m. Gehaltsanſpr. bei 
freier Station n. Zeugn.⸗Abſchr. 

D. Herzfeld, But. 
RE DT * 


[8959] Für mein KRolonialwaaren- 
en gros & en detail-Geſchäfth ſuche ich 
per 1. Auguſt oder auch früher einen 
gewandten 


jungen Maun. 


Derſelbe muß eine genügende Vor⸗ 
bildung haben und in ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten etwas zufriedenſtellendes leiſten. 
Rudolph Burandt. 
8844] Zum baldigen Antritt ſuche ich 
für mein Sägewerk und Nutzholz⸗ 
Geſchäft in Bromberg einen ge- 
wandt. im praktiſchen Dienſt erfahrenen 
jungen Mann. 
Derſelbe muß durchaus zuverläſſig im 
Sortiren, Vermeſſen und Verladen der 
Bretter fein. Off. unter G. O. Annoncen⸗ 
Annahme f. d. Gejel, Brom b erg, 
Friedrichspl. 2. 


Junger Mann und 


— —— —— 
18806] Für die hohen Feiertage wird ein 


Hilfsvorbeter 


auf Bauarbeit bei 


eſucht. 2 „F. Herzber „Tiſchlermeiſter, 
Vevorzugt merben Beiverber, welche ee Lehrling EN rn Finckenſtein. a 
et. A jind, ſich dauernd als Hilfsvor⸗ beider andesſprachen mächtig, per es ; b 0 

deter und Synagogendiener gegen ein ſofort für mein Manufakturwaaren⸗ S zueidergeſellen 


finden dauernde Arbeit. 

[8885] Bartel, Gartenftr. 
Schneidergeſellen 

können ſofort eintreten bei 


H. Manthey, Schneidermeiſter, 
[8264] Czersk, Kr. Konitz. 


Tüchtige Schneider 
auf Zeugſachen, können ſich melden bei 
S. Neumann, Herrenſtr. 8. 188451 


tährliches Gehalt von 600 Mark und 
Nebeneinnahmen von ca. 2—300 Mark 
anitellen zu laſſen. 

Bewerbungen ſind an den Syna⸗ 
gogen⸗Vorſtand zu richten. 


Alleuſtein, den 5. Juli 1895, 


Geſchäft geſucht. 

Koſt en i. Poſen. 182381 
Ww. H. Cohn, Inh. M. Leyfer. 
8823] Für mein Kolonialivaaren- 
Detailgeſchäft ſuche zum möglichſt 
ſofortigen Eintritt einen gut empfohlenen 


Kommis 


Der Synagogen⸗Vorſtaud. 
welcher der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Carl Voigt, Danzig, Fiſchmarkt 38, 


J N 1 ei N I sl cam fer [8835] Für mein Mannfakturwaaren⸗ 


für Weſtpreußen, mit guten Beziehungen Geſchäft ſuche zum ſofortigen Antritt 
daſelbſt, wird von einer der ältejten | einen Kommis 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften zu . SER 
engagiren geſucht. Offerten unt. D. 80 der polniſchen Sprache mächtig. 

an Rudolf Moſſe, Danzig erb. [8911] Ferner per 1. Auguſt er. 


a0 Juſpektor einen Kommis 


3 5 erſten Verkäufer, der auch zu dekoriren 
für Weſtpreußen von erſter deutſcher verſt, ebenf. d. poln. Sprache mächt. Off. 
Sebensverficherungs » Gejellichaft zum | mit Gehaltsanſpr. u. Zeugnißcopien er⸗ 
baldigen Eintritt geſucht. Stellung mit 


intritt beten. Hermann Leiſer, Culm. 
Gehalt, Reiſeſpeſen und Proviſton dotirt. 7 7 
Meldungen mit Lebenslauf u. Referenzen Ein Kommis 


[7097] 5—0 tüchtige ß 
Schuhmachergeſellen 
Randarbeiter, finden bei hohem Lohn 
ſofort dauernde Beſchäftigung. Winter⸗ 

werkſtätte. 
J. Heinrich, Mehlſack Oſtpr. 


1 Shubmaneraefellen SH: 
u. einen auf Reparaturen verlangt jof. 
188011 W. Vos, Alteſtraße 12. 
[3837] Suche von ſofort 


durch Hansenstein & Vogler, flotter Verkäufer, welcher poln. Spricht, einen Sattlergeſellen 
G- Witz Berlin SW. 19, unter findet in meinem Kalonialwaaren⸗ und auf dauernde Arbeit. 8 


Deſtillations⸗Geſchäft Stellung. |8659] 
C. Koſſakowski, Oſterode Oſtpr. 
18895] Zwei gut empfohlene 

Gehilfen 

die indeß fließend polnisch ſprechen 

müſſen, ſuche für mein Kolonialwaaren⸗ 

und Deſtillations⸗Geſchäft. 

- Lermann Schmekel, Crone a/ B. 
18915] Für mein Eiſen⸗ u. Eifenwaar.,, 

Galanterie- u. Spielw.⸗Geſchäft ſuche 


1 Gehilfen u. 1 Lehrling. 


Wilhelm Krause, 
Marienburg Wpr. 

Faßkellner mit Kaut. 200-500 ME, 
junge Leute die fich dazu eigenen, für 
ute Reſtaurants und Gartengeſchäfte, 
ucht H. Haaſe, Königsberg i. Oſtpr., 
Steindamm 142, unten. Bitte 20 Pfg.⸗ 
Marke beizulegen. [8858] 


Zentarski, Sattlermeiſter, 
Neumark Weitpr. 
1 Sattlergeſelle 
der ſich im Sattler⸗ u. Tapezierfach 
vervollkommenen will, findet ſofort u. 
dauernd Beſchäftigung bei 84421 
Th. Kollmann, Soldau ſtyr. 
18960] Ein tüchtiger, mit guten Zeug⸗ 


niſſen verſehener 8 5 
Maſchinen⸗Schloſſer 
der in der Montage u. Repgratur von 
Maſchinen und Transmiſſionen Er⸗ 
fahrung beſitzt findet dauernde Be⸗ 

ſchäftigung bei 
Lerzſeld & Victorius, Grandenz. 


Klempuergeſellen 
erhalten ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Albert Kutzner & Sohn, 

[8886] Graudenz. 
[8513] Ein tüchtiger, nüchterner, ver 
heiratheter = l 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug, welcher 
eine Dampfmaſchine gut zu führen ver⸗ 
ſteht. Ebenſo ein zuverläſſiger, 
verheiratheter Gärtner 
werden zu Martini geſucht. 
Richter, Liebwalde b. Miswalde. 


Ein Schmiedegeſelle 
kann von ſofort eintreten bei 
Woyke, Schmiedemeiſter, 
18553 Oſterode Oſtpr. 
[8656] Ein tüchtiger, evangel. 
Schmied 

der einen Burſchen gu halten hat und 
die Damyfdreſchmaſchine zu führen ver⸗ 
ſteht, findet zu Martini d. Is. Stellung 
in Gr. Tbiemau bei Gottſchalk. 

8330] Zwei Stellmacher und ein 
Sattlergeſelle auf Wagenarbeit, ver⸗ 
langt Gründer, Trinkeſtr. 14. 


[8834] Einen verbeiratheten 
Stellmacher 


t 
mit Burſchen Arbe von Martini d. Js. 
Dominium Froegenau Oſtpr. 
Die Gutsverwaltung. 


18729] Tüchtiger, zuverläſſiger 


Kaufmann 


mit der Mühlenbranche durchaus ver⸗ 
traut, findet für Komtoir u. Reiſe ſofort 
Stellung in der Leibitſcher Mühle. Mld. 
erbittet Kittler, Thorn. 
Seesen 
[8946] Für m. Manuf.- u. Kurz⸗ 2 

waarengeſch. ſuche einen tüchtigen, 6 
umſichtigen \ 0 
2 Vertäufer u. eine Verkäuferin © 
2 christl. Konf. u. der poln. Spr. m. 
1. Meld. m. Gehaltsanſp. u. Refer. 
iſt Photographie beizufügen. 

Alexander Barlasch, Danzig. + 
20909220606 9600950 020009 
[8332] Für unſer Manufaktur⸗, Leinen⸗ 
Garderoben⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuchen per 15. d. Mts. reſp. 1. Auguſt cr. 
einen flotten 

Verkäufer 
der poluiſchen Sprache mächtig. 
C. Löwenſtein u. Sohn, 
Neuſtadt Wpr. 


GO 
189371 Aeltere u. jüngere gut empf. 
Verkäufer 


der Kolonial- und Eiſenbranche erhalten 
ſchnellſt. dauernde gute Engagements d. 
„Adolf Guttzeit, Graudenz. 

ält. Weſtpr. Stellen- Vermittl.-Geſchäft. 
Vakanzen zur ſof. Beſetzung lieg. vor. 


EE222M33959 


Gesel Für mein Mauufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Auguſt * 

einen tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. er 
nebſt tote ien und Gehaltsanſprüchen 


erwünſcht. 
S. Loeffler. 
Tüchtige Verkäufer 
Manufakturiſten, der polnischen Sprache 
Sellangi mächti r günſtige 
Stellung bei H. M. olffheim, 
[78341 Pr. Stargark. 


9e 


096% 


Ein gewandter 


Bureauvorſteher 
für ein Anwalts⸗Bureau wird geſucht. 
Alter, Abſchrift des letzten Zeugniſſes 
und Angabe, ob der polniſchen Sprache 
mächtig. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8589 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Einen Bureangehilſen 
mit guter Handſchrift ſucht zum baldigen 
Antritt die fiskaliſche Wirthſchafts⸗ 
Direktion Rynsk Wpr. Gehalt 25 
Mk. monatlich bei freier Station exkl. 
Wäſche. Den Meldungen ſind unter 
Angabe der bisherigen Thätigkeit Zeug⸗ 
niſſe in Abſchrift beizufügen. eine 
Antwort — Abſage. [8336] 


1772722 — > I 
1 jung. Barbiergehilfe 
oder Volontair kann von ſofort ein⸗ 
en Barbier⸗ u. Heilgehilf 
18510) Freyſtadt War. fe, 
18675] Ein junger, tüchtiger 
Barbiergehilfe 
kann I: eintreten. Reiſe vergütet. 
Paul Hans, Falkenburg, Pom. 


finden von ſogleich dauernde Beſchäftig. 


Ein Stellmadjergeielle 
kann ſofort eintreten 
k C. Domke, Unterthornerſtr. 31, 
Für meine Dampfſchneidemüßle ſuche 
ich von ſofort einen tüchtigen und 
umſichtigen, verheiratheten 
Schneidemüller. 
Angebote mit Zeugnißabſchriften und 
Angabe der Gehaltsanſprüche werden 
unter Nr. 8816 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 
[8625] Suche zum ſofortigen Eintritt 
einen tüchtigen 


Müllergeſellen 
der der polniſchen und deutſchen Sprache 
mächtig iſt, jüngere werden bevorzugt. 
Mühlenheſitzer Liſchitzki, 
Nikolaiken Weſtyr. (Kreis Stuhm.) 


18748] Ein nüchterner, zuperläſſiger 
Windmüllergeſelle 

wird von ſofort geſucht. Jahresverdienſt 

ca. 400 Mk. 


Oſchinski, Kl. Schönbrück 
bei Gr. Schönbrück. 
Windmüller. 

Ein der poln. Sprache mächtiger, 
tüchtiger Windmüller, findet ſofort als 
ſelbſtſtändiger Leiter einer Holländer 
Windmühle dauernde Stellung. 

A. v. Przewoski, Wollenthal 

18790] bei Skurz. 


in Müllergeſelle 


kann von ſofort eintreten in Mühle 
Hogguſch b. Sedlinen Bor. 18856 
18318] Suche für meine Mahlmſthle 
von ſofort einen durchaus zuverläſſigen 


Müllergeſellen 
als Werkführer. 
Mühle Pathaunen 
per Gr. Purden, 2. Juli 1895. 
O. Poetſch. 

18906] Für die Ausführung von 3600 
am Rundſteinpflaſter ſuche ich einen 
zuverläſſigen 

Steinſetzmeiſter 
in Akkord. Meldungen ſind unter 
F. P. 100 poſtlagernd Neidenburg 
einzureichen. 
Pflaſterſteinſchläger 
finden dauernde Beſchäftigung b. hohen 
Akkordlöhnen. Meldungen bei Bau⸗ 
aufſeher Puppel in Jacbbsdorf bei 
Jacobshagen, Pomm. 


50 Faſchinenbinder 
finden dauernde Arbeit. Zu melden 
beim Gaſtwirth Sorge in Sedlinen. 
[8747] Der Aufſeher Reikows ki. 


18325] Vom 11. November d. F. findet 
in Grembl in bei Subkau Wpr. 
ein Gemeindediener und 


Nachtwächter 


Stellung. Nebenbei kann von demſelben 
ein Gewerbe ausgeübt werden, Schuh⸗ 
macher und Schneider fehlen am Orte. 
18861] Wer beſorgt mir ſofort ca. 30 
ruſſiſche Erdarbeiter zum Chauſſee⸗ 
bau bei gutem Lohn? Bedingungen 
erbeten. 
Neumann, Chauſſeeunternehmer, 
Heinrichsdorf, Kreis Friedland. 


[8827] Geſunde, kräftige 


Arbeiter 


finden bei gutem Lohn ſofort Be⸗ 
ſchäftigung in der Zuckerfabrik 
Znin. 

Aumeldungen nimmt der Ma⸗ 
ſchineumeiſter Eckstein eutgegen. 
189321 Ein füngerer, kräftiger 

Hausdiener 
kann ſogleich eintreten = 
Trettints Hotel. 
18921] Laufburſche 
geſucht von 


ed ade — 


Ein kräftiger Laufburſche 
wird ſofort verlangt. 188461 
S. Neumann Herrenſtr. 8. 


1 Laufburſche 
ſofort geſucht 
1843] Gaſthof zur Oſtbahn. 
18802] Starker Arbeitsburſche ſofort 
verlangt. Guſtav Brand. 


— ͤ — ͤ— 

18905] An Stelle meines zur Uebun 
einberufenen jungen Mannes ſuche i 
für die Monate Auguſt und September 

einen Wirthſchafter 
aus anſtändiger Familie. Familien⸗ 
anſchluß gewährt. Offert. nebſt Zeugn. 
und Gehaltsforderung an 
Ad. Boceius, Gutsbeſitzer, Froede 
pr. Pr. Stargard. 

[8810] Dom. Zurawia bei Erin 
ſucht zum 1. Oktober d. Is. einen uns 
verheiratheten, deutſchen 

Hofinſpektor 

derſelbe muß der polniſchen Sprache 
mächtig ſein, Energie beſitzen, mit dem 
Rechnungsweſen vertraut und Bücher 
genau führen können. Gehalt bei freier 
Station excl. Wäſche 450 ME. jährlich. 
Meld. zu richten an den Adminiſtrator 
Arnemann. Keine Antwort inner⸗ 
halb 8 Tagen gilt als Abſage. 


Ein verheiratheter Wirth 


für eine bäuerliche Wirthſchaft, ein 


ältererunverhei. Stellmacher 
und ein Obſtpächter 


werden vom Dom. Bueczeck bei Bi⸗ 
ſchofswerder geſucht. Hartmann. 
[8830] Suche zum 1. Oktober einen 
tüchtigen, ehrlichen 

ofmeiſter 

ohn und Deputat, ebenſo 
5 Juſtleute 
welche Scharwerker halten mi 

Nitterg. Cedlinen Weſtpr. In 

H. Lüttringhaus. 


bei hohem 


8811] In Paulsdorf bei Hochzehren 
Wr. I 1 5 ſofort geſucht, a Alk. 
zuverläſſiger unverh., evang. 


Wirthſchafter 


bei 500 Mk. Gehalt u, freier Station, 
exkl. Wäſche. Perſönliche Vorſtellung 
erforderlich. Die Gutsverwaltung. 
877 Som. Studa bei Jamſelnick 
eitpr,. ſucht von ſofort oder ſpäter 
einen gebildeten, energiſchen 
jungen Mann 
als Wirthſchaftsbeamten, Famſlien⸗ 
auſchluß gewährt. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 
18904] Ein tüchtiger 
Geſpann⸗Wirth 
findet zu Martini Stellung in 
Falkenſtein b. Wrotzlawken. 
18700] Zum ſofortigen Antritt ein 
ofverwalter 
eſucht. Gehalt 300 Mark. 
ai Gin usleneinet bei Bromberg. 
18703] Von gleich od. zum 1. Auguft 
reſp. 1. September ſuche einen gut 
empfohlenen, unverheiratheten 


Oberſchweizer nebſt 


Unterſchweizer 
Erſuche um Meldung unter Einſendung 
von Zeugnißabſchriften. 
Koplige Babken, pr. Szielasken 
Oſtpreußen. 

18609] Ein erf. Schäfer, der gleſchz. 
das Melken beaufſichtigen muß u. ein 
tüchtiger Stellmacher finden zu 
Martini Stellung. Dom. Kalthof 
bei Neuendorf-Friedheim, Kreis Pr. 


Holland. 12. 
[8398] Zum I. Oktober ſucht Dom 
Haſſeln bei Schlochan 5 

1 verh. Kuhfütterer 

1 verh. Kutſcher 

1 verh. Hoſmeiſter. 


Schweinefütterer geſucht. 
[8897] Dominium Dreeßz bei Appel⸗ 
werder in Weſtpr., Eiſenbahnſtation Dt. 
Krone, ſucht per ſofort oder ſpäter einen 
durchaus nüchternen, erfahrenen und 
abſolut zuverläſſigen Schweinefütterer 
unter ſehr günſtigen Bedingungen. Gefl. 
Offerten ſind zu richten an den Admi⸗ 
niſtrator Pinck, Dreetz bei Appel⸗ 
werder in Weſtpr. 

1 verheirath. Kutſcher 

5 0 
2 verheir. Pferdeknechte 
nüchterne, ordentl. Leute mit Dienſt⸗ 
gänger finden bei hohem Lohn und 
Deputat zu Martini d. 3. Stellung in 

Sabudownia bei Hardenberg 
188261 Weſtpr. 

[8490] Ein verheiratheter, evangel, 


nüchterner 
Kutſcher 


wird zu Martini d. Is. bei perſönlicher 
Vorſtellung und Vorlegung ſeiner Zeug⸗ 
niſſe in Blyſinken bei Hohenkirch 
geſucht. 


Ein unverh. Kutſcher 
beſcheiden und manierlich, der jede 
Arbeit mitmachen muß, wird ſofort 
geſucht bei 50—60 Thlr. Lohn pro anno 
in Quirren p. Randnitz Wpr. [8012] 
— — 


——ñ— 
18624] Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort oder ſpäter 
einen Lehrling. 
A. Degner, Exin. 
[8709] Für meine Dampfſprit⸗ 
und Liqueur⸗Fabrik ſuche ich 


einen Lehrling 


zum baldigen Eintritt. 

Marcus Henius, Thorn. 
18509] Suche per fofort für mein 
Manufakturwaaren Geſchäft 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Max Klinkowſtein, Seeburg Oyr. 

18789] Für mein Tuch⸗, Mann: 
faktur⸗ und Garn Geſchäft ſuche 
per ſofort unter günſtigen Bes 
dingungen 


einen Lehrling 


oder einen Volontair israelit. 
J. Zacharias, Wischwill Opr. 


1865171 Für meine Eiſen⸗Handlung ſuche 
einen Lehrling 


moſ. oder evangel. Konfeſſion. 
Em. Jac. Cohn, Kurnik bei Poſen. 


18290 Brauerei. 
Zwei junge Leute zur Erlernung 
des Braufaches werden p. ſofort geiucht. 
W. Banderam, Leſſen Wpr. 
[8922] Für mein Komtoir ꝛc. ſuche 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, Sohn acht ⸗ 
barer Eltern; Penſion im Hauſe. 
Otto Hering, Graudenz, 
Buchdruckerei. — Papierhandlung. 
[8831] Für mein Kurz⸗ u. Galanterie 
waarengeſchäft ſuche per 15. Juli einen 
Lehrling 
moſaiſch, volniſche Sprache und Schul⸗ 
zeugniß erwünſcht. 
Max Goldſchlag, Witkowo. 


Ein Gärtuer⸗Lehrling 


kann von ſofort eintreten bei Labuhn 

in Kloetzen pr. Neudörfchen [8852] 

[8353] In meinem Kolonſalwaaren⸗ 

en gros & en detail-Geſchäft findet 
ein Lehrling 

mit genügender Schulbildung ſogle 

Stellung. Rudolph Durand 


r 


00 Dampfmolkerei und . e Kl. Wohnung zu verm. J. Goertz. 


FFF x e 18434] Eine re jelbftjtändige AR tolferei, Nase 
| ee en | D 0 b . Rofengart bei Grunau Weitpr. | Woßn. z. verm Wofes, Iiſcherſtr. 15. 
0 5082 Pr tre triee ſucht von bald oder 1. Auguft eine en ae in zu 
| 2 E. Bieske fie fenen ug menen der e“ funge Metern. e ere 2 
« ver 1. od. 15. Auguſt cr. dauernde und Zimmermann. [8876] 1 Wohnung von 3 u. 3 Zim. — 


. 2 angeneh. Stell. bei Familien⸗Anſchluß 
Königsberg i. Pr., Hintere Vorstadt 8 IH 9 8 ch 


Pumpen- Tabrik und Brunnenbau - Geschäft Photographie, Zeugniſſe u. Gebalts⸗ 


anſprüchen an 


8817] Zum 1. Auguſt cr. braucht] mit reichl. Zubeh. zu vermiethen. 
chloßgut Neidenburg eine ältere Kawski, Feſtungsſtr. 1a n. Tivolt. 


S In mein. Haufe Unterthorner⸗ 


* 2 
Tiefbohrungen. +— a Bur Sauer ee Meierin. ſtraße 2, am Getreidemarkt, iſt zum 
2 und Wollwaaren ſuche ich per 1. Sep⸗ Zu meld. beim Gutsvorſtand daſelbſt. 7 1 — 
CCC... . 55 5 EEE tember reſp. früher eine durchaus [8814] Dom. Strelitz bei Goldfeld h 1. 
tüchtige faul von ſofort ein flelßiges. ehrliches, N 
“= Ul 3 2 1 3 e 150 ne er n 5 Beil) - = Verkäuferin. auberes 
omben jeder Art, opera . d. Hausw. erf. J. St. a. Repr. o. St. a 8 5 . 
ſo e ee, Niartenbur . Ban a Beding . Emil lied Stolpi® hn Stubenmädchen. beſtehend aus 4 Zimmern, Ha 
1 2 2 Er x 5 U . 121 17 — 
e Ben ehe EEE x TXT — — Eten Oi Seriember seg eine beſſ. Küche u. Se vom 1. Oktober = 
Bar“ uf friſchen 2 Mu ifali e Er ie erin für ein Kur w Ges ald. Eintr. 70 0 fl fl zu vermiet en. a 
X 15 . geiucht. Angen. eri 
fitalijche Erzieh tan zur Wochenpflege. u vel. ie enberg | Gi 


Off. m. Gehaltsanſpr. pr. Woche briefl. 


j 7 h 1 it Stellung bei frei 
r beer: un Him ker f r ein 12 jähriges Mädchen, bei 300 gr ung bei freier Stat. Off. m. genauer 
h g. bisher. Thätigkeit, Zeugn. u. Ge⸗ 2 { 
nehmen heute und Montag Beſtellungen Bart Gehalt, im ein Afarrhaus erden | baltsanivr. unter N. ©. 306 poſtl. unter No. 8903 an die Exped. des Gef. 187771 Unterthornerſtr. 4. Naar 
in ſch werder d ＋ 7 Een ͤ — ee Fr ER 
entgegen 18879] | briefl, unt. Kr. 8745 durch die Exped. arienwerber. IL . n l Mädchen ſucht [6947] Alte Markt 2, 1 7 DEN 
M. Heinicke & Co., des Geſelligen erbeten. [8658] Suche von fofort ein ehelichen, ran Utjhing, Laugeſtraße 7._ W 5 auge 
Herrenſtraße und Tabakſtraße 28. 18900] Eine evang., gebr., f. muſtk. wa tzichtiges Mädchen b r eh . ee s 0 
Aepbaltiſolirplatten, Dachpappen, rzieherin > k f Vermiethungen u verm. Wolfſo on. 6 
olzcement, Carbolineum, ſchnell trock. für 3 Kinder (7—10 Jahre) wird zum unte nd und Be en RE Nez NR — .- ä er e Wen 
8pbalteiſenkack, Dachkitt, Wagenfette,|1. Oktober gefucht. Meldungen mut im Reſtaurant bedient. Famil a ! > 5 Ein Geſchäftskeller auf 
Maſchinendle 2c. lief, bill. d. Fabr. von | Zeugnißabſchriften welche nicht zurück⸗ ſchlu . aunilien-Ans F iſt von ſo fort zu vermiethen Amt 
W. Lende l Einbeck, Prov. Hannover. | gefandt werden, und Gehaltsauſprüchen, hae Bedingung. Meldungen nur unter) ; von 2.—3 Zimmern nebſt [8781 u } 
. . é ꝗ(u ] ff, , , . 
er. e 118 i 752] Ein möbl. Zimmer mit Schlaf⸗ | 
srußhoden»Vellad »arbe| ht: Bu en anieegernen tat, Ort, me b . Hel . |tube zu vermieiben eee 88 des 
; = Ein junges I eue in der | 185990] Drei gut möblirte Zimmer herel 
ö 2 a 8 12 e 
eee Itbar- Eine Kindergärtnerin Il. Kl. b 1 Kl. Familienwohnung Nähe d. ſind vom 1. Auguſt zu vermieth. 
keit, ound 50 Pf. fle Peau die bereits in Stellung geweſen und jüdiſches Mädchen Marienwerderſtr. vom 1. Oktober er. zu = „ Maxienwerderſtr. Nr. 50. den 
chemiſchen, Erd: und Oelfarben, gut empfohlen ift, wird per ſofort oder die einem bürgerlichen Haushalt vor⸗ miethen 980305 Off. mit Preisangabe Ein fl. möbl.3imm. zu verm Blumenſtr. 2. en 
iruiſſe, Lacke, Seizen, Leim, Schel⸗ I. Auguſt cr. geſucht. Bewerbungen ſtehen kann, ebenſo Küche koscher zu unt. Nr. S873 an die Exped. des Geſell. 1—2 Knaben oder Mädchen finden n 
ad, Leinöl, Sandpapier, Bronzen mit Jeugnißabſchriften und Gehalts⸗ leiten hat, kann ſich schriftlich mit Ge. Junger Mang ſucht gutes Logis in einer anſtändigen Beamten-Familie 
und Pinfel euwfiehlt [83752 anſprüchen erbeten. baltsanſprüchen zum ſofortigen Antritt ev. mit voller Peuſion. eine in jeder Beziehung vortheilhafte ien 
Paul Schirmacher Frau Max Barczinski, bei mir melden, Gefl. Offerten unter Nr. 8495 an Peuſion. Meld. briefl. m. d. Auſſchr. en 
Allen stein. G. Israelski, Czersk Weſtyr. die Expedition des Geſelligen erbeten. Nr. 8883 d. d. Exped. d. Gejell. erb. n 


Drogerie zum roten Kreu ; Ein j Me liebſt 
Lene Bere e Weeds 19 Geielihakterin geſucht. don . 5 en er _ ften 
iolinen, Zithern, Flöten, ne alleinſtehende junge Dame au 11 87 
a ee e a. Bentieuning 
w 2 t ſucht eine gebildete proteſtantiſche Geſell⸗ . . 
F 16094 ſcgafterin unter ſehr günſtigen Be 15 zugeſichert. Off. werd. unt. Nr. 8899 


8 1 7 Danzig. fra 
Hausbeſter Derein, Ein großes Ladenlokal de 


B = 7 
daſelbſt Miethskontrakte 3 Stck. 10 Pf. mit Nebenräumen, in beſter Lage jo k 
9 Zim. 2. Etg. mit Pferdeſt., Garten u. Danzigs, iſt von ſofort oder 1. Oktober hatt 


aus erſter Hand. a . 1 
ungen zum 1. Oktober cr. Gefl. Of⸗ durch die Exped. des Geſell. erbeten. 8 iſe Tabakſtr. 6. zu vermiethen. Offerten unt. Nr. 8824 Er 
Für nur 5 Mark 11 5 nebſt Photographie werden brief⸗[ 18901] Suche v. ſofort ein anſtändiges, 8. 1. Etg u. Zulbes⸗ Grabenſtr. 11. [au die Expedition des Geſelligen erb. FR 
ee FR Gesellen in gen Be beſcheidenes Mädch 5 „ 1. Et. m. Zub. Unsertpormerite. 28. Thorn. 7 zwei 
oncert- ug - armonfka erbeten. 8 ädchen „ g 28. eräumig u. hell, nebſt ſich 
10 Taſten 2 Rs N 2chörig, 12 Für mein Nolonſalwaaren-Ge⸗ ge Grüne e en denn 6-8 „ m. Zub. u. Stall Feſtungsſtr. 12. 1 Laden Bopunug m. Waſſerk. ob e 
2 Bäſſe, offene Nickelklaviatur, ſchäft ſuche per 15. Juli Ze e eee 6-8 „ mit Zubehör Feſtungsſtr. 10. u. groß, Kellerraum, welcher ſich zu 1 
2 Doppelbalge (theilig), ff. 1 ichtigen und etwas ſchneidern können. 6 1. Etg. a. W. Pferdeſt. Schlitzenſtr.g jedem Geſchäft eignet, iſt für 600 Mk. lag 
Beſchlag, Zuhalter, Balgfaltenecken uk eine Kaſſirerin. eldungen mit Zeugniſſen u. Gehalts 5 „ Hochv.a W.Pferdeſt. Schützenſtr.3. jährlich zu vermiethen. Thorn, Alt⸗ ihm. 
Metallſchutzecken verjeben. Dieſelbe] Dieſelbe muß in derartigen Geſchäften Sade 5 lichte Gn uſch rauſ5ß „ pochpt. mit Zub. Grabenſtr. 9. ſtadt Nr. 16 bei Golembiewski. [8678] 
armonita mit 3 Reg. ee nur 7M. ae geweſen ſein. Abſchrift der Zeug⸗ DU? ee 3 8 ' uſchken⸗ 5 „ 1. Etg. m. Zubeh. Altemarktſtr. 6. (SR 62 alte 
elbfterlernichule, foivie Berpactung gu | a iind Waden and 0 rn . f p. Llebſtadt yr... 5 , part. m. Zube. Grabenſtr. 6. Ein Laden 
gbioen Harmonikas umſonſt. Porto G. A. Marguardt, Graudenz. Ein anſtändiges anſpruchsloſes 4 „ part. m. Zubeb. Mühlenſtr. 9. | Hefte Geſchäftslage Thorn's, zu jedem fragt 
fo. Verſandt gegen Nachnahme. ev. Mädchen 4 „ 1. Etg. mit Zubeh. Mühlenſtr. 9. Geſchäfte geeignet per 1. O — * u in d 
erm. Oscar Otto, Inſtr.-FJabr., Putz. di it d - ions⸗Kil 3 „ 2. Eꝗtg. m. Zubeh. Trinkeſtr. 15. vermiethen, evtl. das Haus Ad von 
Markneukirchen i. S. Zwel tüchtige, ſelbſtſtändige ie mit der Reſtaurations⸗Küche aut 2 „ 3. Eig. m. Jubeh. Trinkeſtr. 15. kaufen. Auguſt Glog 1 5776995 Leut. 
Preisliſte über alle Inſtrum. umſonſt zchtige, ie ve Sti it, de als 8 2 Kim. 2.Etg. gem. Entree Betreidem. 20. r Breite fr: 912 51 > 
18879] 15 Kubikmeter auſteine der Direktrieen ütze er an - frau 55 15 6 1. „ M. 5 Marienb 8 —— Sie 
P werden unter ſehr günſtigen Bedi bor en Spee Gebaltzauſpk und Zubehör Oberbergftt. 11 8 5 bſt W 9 
e gungen für cee 1 gengnifen erbitte unk. Nr. 8820 an die 1 f. Wohn iu g. Gra Bent 0 15 Ein Laden 15 tober un Rente zu hi 
5 \ i 2 igen. „Wohn. z. Milchh. g. Grabenſtr. 20-21. iſt : \ 5 N 
0 = „ Für 222 und 2 18910; A te un 3 N Mädchen 100 1 90 adele mit A Simmern, er * re Br N Sekr 
5 üdchen. . et en 2 eſchäftsläden m. Wohn. u. Kellereien. Ü 2 2 N 
No no A t . ; Fräulein 5 1 dee e der Cee Hohenstein Ostpr. ile 
A — * N tändige 7 auplätze zu verk. Culmerſtr. 54. ö 2 pr. und 
Stellung bet eines alien Dane ober A; J has ‚6 ir einige Moden auf bem|! hrape 27. Selle Beungete, | Ein Eckladen noch 
8 ande nützlich machen will und kann, ferbeſtall 2 Pferde z verm. Tabakſt.19 u 2 
älterem Ehepaar als det dliche Aufnahme t. IPlerdeſtall f 2 Pferde zverm Tabgkſt.19. nebſt ger er d i 
e e en ee, Dikeltri ee e u, te 
— wird mebr 805 gute. eg Nr. 8623 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 808 Eine Woh [88901 25 Jahren ein anne ee 5 Aber 
auf Gehalt geſehen. ert. unt. der olniſch S rache mächti e r 189681 Eine ohnung Konfektionsgeſchäft mit beſtem Erfolge 
an die Exped. d. Geſell. erb. U „ U g, 18066] Zum 1. Juli einfache, ältere . i x betrieben wird, iſt vom 1. Oktober er. guch 
in junges Mädchen vom Lande 2 2 iſt Unterthornerſtr. 17 zu verm. u. von ; ? skunft > Rent 
BETT Ae vom Sande findet p. 1. September bei voll⸗ ir in ſof. zu bezieh. Zu erfr. Tabakſtr. 25, 1. . ertbeilt 5 
jur Grlermung Der g bebe Gent |Mändig freier Statten und Herrſchaftliche Wohnung | Bromberg. 7 
Offerten unter Ar 8944 befördert die Familienanſchluß eine ange⸗ geſucht, die auch das Melcen beauf- von 5 gi 90 8 . einer 
Expedition des Gejelligen. 0 f 77 705 Meld f nf. von 5 Zimmern nebſt Zubehör und [8593] Der Mittellaven, Friedrichſt. 1 
„„. nehme und dauernde Stellung. ich igen muß. eldung. mit Zeugniß⸗ Gartenantheil, ſowie auch kleine e romberg, in welchem ſeit ca 20 Jahren Beka 
Eine Wirthſchafterin re en Wohnung ind von ſofort zu verm. ein Tuch⸗ u. Herrengarderoben⸗Geſchäft Bir 
(Wittwwe) in ihrer jezigen Stellg. 8 g., Offerten mit Gehaltsauſprüche rau Sch weer Däteronbano Im. 1. Detuber zu besieben Haufe 20 | betrieben wird, it mit oder ohne op Einf 
in all. Zweigen der Vauswirthſchaft be⸗ d R R b p. Morroſchin. . ſtraße 21. Näheres im Hauſe 20, nung vom 1. Oktober 1895 anderweitig 
ee e | SS dran 5 
und Federvieh, ſucht zum 1. Oktober cr. N 5 he e Marienwerderſtraße Nr. In Br eg. Friedrichs 8 I. 5 
eine ld e 3 Offerten Julius Moses, 111 Mi N ar ift eine herrſchaftliche Wohnung, be⸗ Edcbaus ist eine Friedrichsplaß 8 I, dem 
unt. J. D. poſtlag. Skarkin. [8867] 5 ſchäft 2 W iu 2 Wix f ern ſtehend aus 6—8 Zimmern nebſt Zubehör ' 8 En 
Ein fad sähe in Küche und utzgeſchäft, eſſen pr. welche im Stande fei „%% , und Garteneintritt zum 1. Oktober d. 38, Wohnung en 
Ein jüd. Mädchen gnusarbeitere| 182361 Suche für mein Pußgeſchäft | möre Wirtbrchnit Telbieitändig zu führen | 3U-Permietben. 18884] 6. Bürftelt. ur 
27 ober Velkang aur 12 — eine gewandte, perfekte und auch im Geſchäft thätig zu ſein. Unterthornerſtr. Nr. 28 mei 
ber aus frau oder einzelner Dame Direktrice . . ſbrer gene niſſe und Hepallsanſt uche iſt die v. Hrn. Dr. v. Grumbkow inne⸗ Tüch 
od. Herrn die Wirthſchaft zu führen. Gefl. zum fofoetioen Eintritt. Zeugniſſe mit | melden, die bereits in ſolcher Stellung. ie 5 gi Er de De 2 Stur 


Off. u. Nr. 8868 an d. Exved. d. Gef erbet. Geha . bei freier Station erb. waren. Bewerberinnen, der polniichen ihm 


Ein Fräul., 32 3. (Lehrerstocht), in. A. Grand, Ortel burg. Sprache mächtig, bevorzugt. miethen. Die lange, lebhafte Straße — | 
all. Zweig, ee owie in Fand⸗ R gr Gumpert Cohn, Czarnikau. ae feinen 19 05 die Wohnung eignet | Ban 
arb., Maſchinennähen u. Plätten erfahr., Ein Fräulein > ſich vorzüglich. C F. Piechottka N ) Mar 
ſucht unt. beſcheid. Anſprüchen Stellung Sofort geſucht ＋ 5 I Eb el N Ei Rech 
zur oc. G l. l e dite auen eit idee er . 9 & ine IT in [ „Mo Hung 1 € 2 : 1 Titel 
Die Ervehition des Geſelligen erbeten. verſtebt, Laus Ad melden 7 85 a. mit Gartenzutritt, ſofort zu vermiethen F 4 N Aanfetbensgeschaſe 0 
[8853] Ein jung. evg. Mädchen aus gut. Frau C. Littmann, [8059] Hennigjon, Amtsſtr. 1.| 9 mit Erfolg betrieben wird, mit oder ner! 
Familie ſucht eine Stelle als Sehr⸗ [8825] Schwetz a. W. [7592] Eine e 5 v. 2 imm m ohne zugehörige Wohnungevtl. ] Nieg 
7777000 Koloniale" und Wel eine Bohn fir 45 Tüte an f Fer edel CM ee | Men 

a a = . . , olonial⸗ un u 10 a Ei r 5 . . K. N, & x { 
lung. Feſter Peet a 100 u. gute Schank⸗Geſchäft eine ; zur . N Führung des Me ei a e zu ; durch Rudolf Mosse, Berlin G., N bewi 
8 8 40 50 5 5 tüchtige Verkäuferin Haushalts, 0 welche gut kochen [8369] Eine Wohnung von 2 Zim, f das 
Kinderfrl., Hausmädch, ber rolle 51 an acer kann und mit Haushalt, Kälber: Rah ae Mieder a ae 15 

= unter Angabe der Gehaltsanſprüche an : 2.2, 1. Okto 9 tiether zu . 
inder 7 7 I. Cohn, Grlebenau bei Unislaw. und Federviehaufzucht vollſtändig miethen Feſtungsſtraße 2. Bromberg, Kuſawlerſtr. 21 1041 folgt 
; 21. ö 


Kinderpfleg,, Jungfern, Stütze der x 1 8 
Sauste, bflbet d. Fröbelſchule Berlin, 2 flotte vertraut iſt. Bewerberinnen mit 


Aust ang. Jede Schgbenn rl . Verkäuferinnen uur guten Zenguiſſen werden 


die Schule Stell. Herrſchaften können berückſichtigt. 
% 


2 Zimm., vart., 1 
Wohnungen ich Keller Stall finden unt. ſtrengſt. Dis⸗ 3 5 
4 Zimm. Kabinet, Kiiche, Keller, Stall, . kretion liebev. Aufnahme n 
a. W. Pferdeſtall eventl. z. 4 Pferden, 5. Ir Sebeamme Daus, Nan 
zu besichen. Perberiltt 13. 521. leder Keen Ae, 
5 13. i ſederk. liebev. Aufn. 0 
Damen il. Secret Inlide Bob. 


Kleinere Wohnung d be. . 82. 
mit Balkon, Nebenräumen u. Burſchen⸗ 3 


ſtube zu vermiethen. 
[8889] Marienwerderſtr. 24. 


Herrſchaftl. Wohnung 


von 6 Zim. nebſt Zubehör auf Wunſch 
auch Pferdeſtall vom 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen Getreidemarkt 30. 78599 
[8863] Eine Wohnung von 2 Stuben 
u. Küche und eine von 3 Stuben, Küche 
und Zubehör. Gieſe, Culmerſtr. 53. 
18966] Wohnung von 3 Stuben, 2 Tr. 
hoch, zu vermiethen Blumenſtr. 2. 


Drei Wohnungen 
von 2 eventl. 3 Zimmern ſofort zu ver⸗ 


miethen. Auskunft Mühlenſtr. 9. 
Ebendaſelbſt 


eine Wohnung 


von 4 Zimmern zu vermiethen. [8791] 


ohne Vermittlungskoſten jederzeit enga⸗ 1 I 
iven. Auswärtige billige Benfion. der yoln, Spr. vollit. mächt. zu eng. gef Abſchrift der Zeugniſſe und 
5 112341 rieſen, 5 

ollwaaren- Gehaltsauſprüche unter Nr. 


roſpekte gratis. amuel Lewin 
orſteherin Klara Krohman [8919] Kurz i ite 
7 N 8569 an die Expedition des 

Geſelligen erbeten. 


5 5 35355. Pi 
— Seit 1872.— Aeltestes 
[891] E. geb. Wirthſchaftsfrl. f. ein 
gräfl. Haus geſ., ebenſo erh. Stell. ſof.: 
eine ält. Wirthin für ſelbſtſt. Wirth⸗ 
ſchaft, Gehalt 240—300 Mk. u. mehrere 
Kindergärtnerinnen. 
Gniatezynski, Thorn, Stobandſt. 2. 


Carbolineum, Gummi, 
Asbest, phosphor- [8909] Landw., Meierin., Stütz, Kinder⸗ 
ärtn., Verkäuf. f. $ Branch. ſ. d. Stellen⸗ 
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öde. 


Beite und bittigite Bezugsquelle 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und 
gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (ledes 
beltebige Quantun) Gute neue Bett⸗ 
federn pr. Pfd. f. 60 Ain 80 Pfg., 

1 M. u. 1 M. 25 Pfg.; Feine prima 
Halbdaunen 1 M. 60 Pfg. u. 1 M. 
80 Pfg.; Weiße Polarfedern 2M. 


Geschäft dieser, 
Branche am Platze & 
hält alle landwirthschaftlichen und 
technischen Bedarfsartikel in beste 
Qualität stets auf Lager. 


sauren Kalk. S 
Bureau dv. Sr. Habrecht, Königs⸗ 
l berg i. Pr., Brodbänkenſtr. 18/19. 
55 Geſucht zum 1. Oktober für eine 
Kgl. Ober 1 85 im Reg.⸗Bez. Königs⸗ 
berg eine anſpruchsloſe, einfache, ſelbſt⸗ 
thätige, tüchtige 


Wirthin 
in geſetzten Jahren. 


eugniſſe nebſt Gehaltsanſprüchen 
unt. Nr. 8784 an d. Exp. d. Gesel erbet. 


Pläne, Treib- 
riemen aller Art, 
Maschinenöle, consistentes 
Fett, Wagenfett, Drahtseile, 
Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 
i Wagenwinden, Taukloben, 
2 Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Riemenverbinder 
ö und dergl. mehr. 


Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen! 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sountag] 


Der Geſelli 


7. Juli 1895. 


ge No. 157. 
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ähfiae, ni Wie graziös. Die ſchwebt ja förmlich“, dachte er. "9 
1. Sortj.] 3 zer Nebersüßlige [Radir. verb Seb ena 20 und Eistee , | Berſchiedenes. 
obelle von H. Falkenhagen. Einige Schritte von ihm hob die Dame den Schleier. — [Ein neues Heilmittel.] In gefunden lebenden 


Auf dem Pulte Reuthers lag ein Brief mit ſeinerAdreſſe. Die 
Haudſchrift war groß und kräftig, aber ihm unbekannt. 
Der Umſchlag, den er neugierig öffnete, barg ein zweites 
Kouvert von Roſenpapier, das ihm mit berauſchendem Wohl⸗ 
geruch entgegenduftete, Und in dieſem vielverſprechenden 
zweiten Umſchlage lag — weder eine Schrift noch ein 
den kim, wohl aber ein gepreßtes Vergißmeinnicht mit 
den himmelblauen Blättern und dem reinen ſtillen Gold⸗ 
auge darin. 

Staunend und ſinnend hielt Reuther die Blume in der 
Hand. Wer konnte das ſein? Und wie geheimnißvoll! 
Wenn er nur die Handſchrift erkannt hätte. Zwei Mädchen 
auf einmal. Das iſt denn doch zu viel. Oder? Heiliger 
Amor! ſollte ſie es ſein, die er vorhin am Fenſter geſprochen 
hatte. Ach, Unſinn! 

Solche Gedanken kreuzten ſich in dem erregten Kopfe 
des jungen Mannes, bis der Bote mit einem Haufen Akten 
hereintrat. 

„Morgen, Herr Reuther, haben Sie den Brief gefunden, 
den ich auf Ihr Pult legte?“ 

„Ja. Wer gab Ihnen den Brief?“ 

„Ein Dienſtmädchen heute Morgen dicht an dem Re⸗ 
gierungsgebäude. 

„Und Sie kaunten das Mädchen?“ 

„Keine Bohne. Sie war ſchon wieder fort, als ich 
fragen wollte.“ Der Bote verſchwand wieder. 

„Hm, hm. Da ſteh ich nun, ich armer Thor, und bin 
ſo klug als wie zuvor, brummte Herr Reuther. Irgendwo 
hatte er den Reim geleſen, wo war ihm auch gleichgiltig. 
Er ſetzte ſich an die Arbeit und vertiefte ſich in die Akten. 
Aber es ging nicht recht. Aus den Schriften blickten ihn 
zwei liebe blaue Augen an, ein holdes Mädchenantlig beugte 
ſich über ſeine Schulter und flüſterte: Dauke. Es war, als 
ob er ihren warmen Athem an der Wange ſpürte. Und da 
lag der Umſchlag mit dem Vergißmeinnicht leibhaftig vor 
ihm. Traum und Wirklichkeit. 

Allmählich ging es dann mit dem Arbeiten, und als der 
alte Herr Regierungs⸗Sekretär längſt in ſeinem Seſſel ſaß, 
fragte Reuther fo ganz beiläufig: „Wer wohnt denn eigentlich 
in dem Prachtbau mit dem rothen Anſtrich auf dem Wege 
von hier nach dem Friedrichsplatz? Das müſſen vornehme 
Leute ſein.“ 

„Der Kommerzienrath Saume, war die Antwort. Wollen 
Sie ihn anpumpen?“ 

Reuther lachte. „Wenns ginge. Aber die Trauben hängen 
zu hoch.“ Er dachte an das Mädchen, wovon der Regierungs⸗ 
Sekretär natürlich keine Ahnung beſaß. 

„Ein ſteinreicher Herr, der Kommerzienrath, fuhr der 
Alte fort, der nur zwei Kinder hat, einen Sohn im Geſchäft 
und eine Tochter im heirathsfähigen Alter. Wollen Sie 
noch mehr wiſſen, Herr Supernumerar?“ 

Beluſtigt erwiderte dieſer: „Vollkommen aufgeklärt.“ 

„Uebrigens ein einfacher jovialer Mann, der im Kafino 
Abends mit mir an demſelben Tiſche ſitzt. Oft ſpielen wir 
auch zuſammen Skat. Aber es iſt Frühſtückszeit, lieber 
Reuther. Wir wollen unſer Butterbrod eſſen. Da, leſen 
Sie während deſſen den neueſten „Geſelligen“. 

Der junge Mann langte ſein Brödchen hervor und warf 
einen Blick in die Zeitung. Sein Auge fiel zuerſt auf eine 
Bekanntmachung der Stadt O. „N wonach die dortige 
Bürgermeiſterſtelle frei ſei und nächſtens beſetzt werden ſolle, 
Einkommen viertauſend Mark nebſt Dienſtwohnung. Tüchtige 
Verwaltungskenntniſſe erforderlich. 

„Da wäre etwas für Dich, Reuther, melde Dich, zog es 
dem Supernumerar durch den Kopf. Gleichzeitig ſah er in 
ein lächelndes Mädchenangeſicht und ganz deutlich flüfterte 
ihre Stimme ihm ins Ohr: „Dem Kühnen lacht das Glück, 
melde Dich!“ 

Alt genug war er mit ſeinen ſiebenundzwanzig Jahren. 
Tüchtige Verwaltungskenntniſſe beſaß er und des Lebens 
Sturm hatte Geiſt und Sinn geſtählt. Wollte das Glück 
ihm wohl, ſo wäre er mit einem Sprunge am grünen 
Bande. Aber um eine Bürgermeiſterſtelle mit viertauſend 
Mark melden ſich heutzutage Majore, Amtsrichter, Aſſeſſoren, 
Rechtsanwälte und hundert andere Leute mit angeſehenem 
Titel. Wie ſollte ein Supernumerar Ausſicht haben? 

So grübelnd und voll von den Begebenheiten dieſes 
merkwürdigen Vormittags, verließ er um zwölf Uhr das 
Regierungsgebäude zum Heimwege. Am Hauſe des Kom⸗ 
merzienraths Saume warf er verſtohlen einen Blick in das 
bewußte Hochparterrefeunſter. O Wonne! Da ſtand es wieder, 
das ſchöne Mädchen mit den blauen Augen und dem fluthenden, 

en Blondhaar. Ihr holdes Geſicht lugte 
arte den Scheiben auf ihn nieder. Seinem artigen Gruße 
folgte ein liebliches Lächeln und ein leiſes Kopfnicken. 

„Ohne Zweifel, ſie iſt die Blumenſpenderin“, jubelte es 
in der Bruſt des Ueberzähligen. Wie erfahre ich nur ihren 
Namen und wie komme ich mit a eee Himmel, 
möchte ſie doch wieder ein Taſchentuch verlieren!“ 

In den Vormittagsſtunden ſchrieb er ſeine Bewerbung 
um die ausgeſchriebene Bürgermeiſterſtelle und um zwei 
Uhr lenkte er ſeine Schritte in die Stadtpromenade, an die 
ſich dann regelmäßig der We nach dem Regierungsgebäude 
zum Nachmittagsdienſt anſchloß. 

So ſchön ſie war, die ausgedehnte Promenade mit ihren 
ſchattenden Bäumen und dem duftigen Raſen, den Blumen⸗ 
beeten und Ruhebänken, um dieſe Zeit lag ſie einſam und 
öde. Die vornehme Welt hielt zu Hauſe Ruhe, und der 
Bürgersmann ging ſchon wieder feinen tauſend Geſchäften 
nach, weil er in der Woche keine Zeit zum Müßiggang hat. 

So kam es, daß der Supernumerar Reuther eine ſehr 
einſame Wanderung machte. Obendrein war gerade die 
von ihm durchſchrittene Strecke der abgelegenſte und ſtillſte 
Theil der Stadtpromenade. Indeſſen hier weilte er am 
Iiebſten und zumal heute, wo Kopf und Herz ſo voll waren. 

Aber des Ueberzähligen Stern ſtrahlte heute beſonders 
hell und sang jo in geheimnißvoller Wechſelbeziehung der 
Kräfte das launiſche Schickſal, ſein Füllhorn einmal 
fiele und reichlich über den bisher ſtiefmütterlich Be⸗ 


Körpern will man jetzt einen Stoff aufgefunden haben, der als 
ein ganz vorzügliches Desinfektionsmittel im Stande iſt, den 
Organismus gegen das Eindringen ſchädlicher Bazillen erfolg⸗ 
reich zu ſchützen, und der unter Umſtänden auch gewiſſe 
fäulnißzerſtörende Eigenſchaften beſitzt. Er befindet ſich in den 
Ausſcheidungen der Schleimhäute und ganz beſonders im 
Speichel, weshalb die fortwährend in den Mund gelangenden 
Keime denn auch nicht zu einer ſchädigenden Entwickelung 
gelangen können. Dieſen wirkſamen Stoff will nun Profeſſor 
Edinger in dem Rhodankalium gefunden haben. Es iſt 
das eine Verbindung von Schwefel, Chan und Kalium und wirkt 
tödtlich auf Bazillen. Ein neuerdings dargeſtelltes Präparat 
ſoll ſchon in Löſungen von drei zu tauſend den Cholera— 
bazillus in einer Minute und in dreifacher Stärke den 
Diphteriebazillus ebenſo ſchnell tödten. Weitere Verſuche 
ergaben, daß das Rhodanid die Wirkung der Karbolſäure und 
des Sublimats beſitzt und dabei für den Menſchen unſchädlich 
iſt. Der Speichel ſpielt ja auch eine Rolle in der Volksheil⸗ 
kunde und ganz bekannt iſt ja, wie ſchnell die Thiere ihre 
Wunden durch häufiges Belecken ohne Eiterung zur Heilung 
bringen. Der Name Rhodan kommt vom Worte Rhodon, die 
Roſe, weil nämlich Eiſenchlorid mit Speichel benetzt ſich blut⸗ 
roth färbt, und dieſe Färbung gab allen ſchwefelblauſauren 
Verbindungen den Namen. 

— [Ein reicher Armer.] In dem Nachlaß des Orts⸗ 
armen Spiller in Wü ſtegiers dorf in Schleſ. hat man 8000 
Mark gefunden. Gegen 400 Mk. hatte Sp. in 20 Säckchen 
unter den Dachſparren verſteckt. Außerdem fanden ſich 95 Paar 
Beinkleider, 109 Hemden (meiſt neu, aus Weihnachts⸗ 
beſcheerungen herrührend), 35 Vorhemden, 19 Jacken, 
70 Röcke, 51 Weſten, 23 Paar Socken und 52 Hüte und Mützen, 
ſowie etwa fünf Zentner Tuchflicken! Die Schweſter des Ver⸗ 
ſtorbenen, die übrigens vier verheirathete Kinder hat, hat die 
Erbſchaft angetreten und ganze — 15 Mark in die Armenkaſſe 
geſtiftet. 


Reuther zuckte zuſammen. Wonnetrunken ſchaute er in das 
liebe Geſichtchen von heute Morgen. 

Tief zog er den Hut, aber zum langen Beſinnen blieb 
keine Zeit. Wollte er das Glück erfaſſen, ſo mußte es jetzt 
ſein, ehe ſie vorüberſchritt, die Holde, und mit ihr die 
Gelegenheit, die oft niemals wiederkehrt. Blitzſchnell zog 
das alles durch ſeine erregte Seele. 

Alſo vorwärts, Ueberzähliger. Vielleicht findeſt du die 
Perle, die dein Leben ſchmücken ſoll. 

„Mein verehrtes Fräulein, welches Glück, Sie zu ſehen! 
Darf ich Sie einige Schritte begleiten?“ 

Er ſprach es warm und vor Erregung etwas abgebrochen. 
Sie war wie mit Purpur übergoſſen und ſchaute ſchüchtern 
zu ihm empor. 

„Wenn es Ihnen Vergnügen macht? Ich kann ihnen 
dann auch nochmals für die Zurückgabe des Taſchentuches 
danken,“ antwortete ſie, die letzten Worte ſchon wieder mit 
ſchelmiſchem Lächeln begleitend. 

„Ach, Fräulein,“ rief er, neben ihr hinſchreitend, „ich 
wollte, Sie hätten tauſend Taſchentücher und ich könnte ſie 
Ihnen wiedergeben, aber eines nach dem andern.“ 

„So, und warum einzeln?“ fragte ſie munter. 

Weil ich dann ſehr laugſam ſein würde mit der 
Zurückgabe, um Zeit zu gewinnen, Ihnen recht lange in 
die Augen ſchauen zu dürfen, die Augen, die ſo gut und 
treu blicken.“ 

Seine Worte ſchieuen ihr zu gefallen, ſie kamen ſo einfach 
und innig heraus. Gleichwohl antwortete ſie: „Sie ver⸗ 
ſtehen zu ſchmeicheln, das ſah ich ſchon heute Morgen. 
Aber man darf nicht übertreiben.“ 

„Das Schöne zwingt unwillkürlich zur Huldigung. Mit 
dieſem Satze halte ich mich an den ſtrengſten Grenzen der 
Wahrheit, auch Ihnen gegenüber“, erwiderte er mit einer 
Verbeugung. 

Sie lachte wieder. „Während Sie herauskommen wollen, 
fallen Sie immer tiefer hinein, mein Herr.“ 

„Ach, mein Fräulein,“ rief er halb ernſt, halb komiſch, 
„ich möchte lieber gar nicht mehr herauskommen, vielmehr 
immer Ihnen zu Füßen ſitzen und erzählen.“ 

„Daun erzählen Sie aber vernünftig“, ſprach ſie mit 
hellem Blick, der ihm das Herz bewegte. 

Und er erzählte und ſie lauſchte, und ſie erzählte und 
er lauſchte. Es war ein ſeliges Wechſelſpiel. 

Sie gingen lange in dem entlegenen Promenadentheil 
hin und her und hatten dabei das Glück, nicht geſtört zu 
werden. Als ſie auseinander gingen, wußten ſie beiderſeits 
ihre Namen, ihr Alter und verſchiedenes aus ihrem Leben, 
eigentlich alles, denn Geheimniſſe, die das Licht ſcheuten, 
beſchwerten nicht ihre Seelen. Auch vergaßen ſie nicht, 
das Wiederſehen zu verabreden, was natürlich auf ſein 
beſonderes Andrängen geſchah, von ihr aber ſichtlich gern 
bewilligt ward. 

Und zum Schluß nahm er ihre Hand, die er merkwürdig 
zart, weich und weiß fand, küßte ſie und drückte ſie, und, 
o ſüße Wonne! fühlte etwas wie zitternden Gegendruck. 

„Behüt' Sie Gott, Fräulein Elfriede! Auf Wiederſehen!“ 

Lauge ſchaute er ihr nach. Und richtig, an der letzten 
Pfadkrümmung blickte ſie nickend und lachend zurück. Er 
ſah es ganz deutlich. 

Wie er dieſen Nachmittag auf ſeine Schreibſtube gelangte, 
wußte der Ueberzählige eigentlich ſelbſt nicht recht. Zum 
Glück begegnete ihm diesmal nicht der Regierungsrath 
Schramm, ſonſt hätte er ihn ſicherlich wieder angerannt. 

Sie wollen wohl Maler oder Kalligraph werden, Herr 
Reuther, fragte gegen den Schluß der Dieuſtſtunden, am 
Abend dieſes Nachmittags, der alte Regierungsſekretär 
Wurm. Er ging nämlich beim Pfeifenausklopfen am 
Schreibpulte des Supernumerars vorüber und warf zufällig 
einen Blick auf die Klappe. 

Der Angeredete blickte fragend auf. 

„Nun, auf Ihrer Schreibunterlage ſehe ich die Anfänge 
eines hübſchen Mädchenkopfes in ſauberer Federzeichnung 
und in tauſendfachen Verſchlingungen den großen lateiniſchen 
Buchſtaben E — hm, hm! — wahrhaftig: Elfriede. Das 
deutet auf etwas ſehr Weibliches hin, junger Mann.“ 

„Ich dachte an einen kleinen, hübſchen Roman,“ erklärte 
dieſer etwas verlegen, „den ich neulich ...“ 

„Geleſen habe“, wollte er ſagen. Aber er mochte nicht 
lügen und ſo brach er verwirrt ab. Nun konnte es auch 
heißen: „eingeleitet habe“. Vielleicht reimte ſich der Alte 
etwas Aehnliches zuſammen, denn er ſchüttelte das graue 
ehrwürdige Haupt und ſprach: „Ei, ei! Kürzt man ſo die 
königlichen Dienſtſtunden? Elfriede — ſo heißt ja auch 
meines Freundes, des Kommerzienraths Saume Töchterlein. 
Sie werden doch nicht, Herr Super nu mera xrius?!“ 

Die alte Regierungsſchreibfeder ſprach es ſehr langſam 
unter Beifügung eines großen erſtaunten Blickes. 

Auf den jungen Zuhörer machten dieſe langgedehnten 
Silben ungefähr den Eindruck einer gelinden Maulſchelle 
oder eines Eimers kalten Waſſers, der ihm über den Kopf 
egoſſen wurde. In's Deutſche überſetzt, hieß es aber, Sie 
find wohl närriſch, Ueberzähliger, ohne Stellung und Ein⸗ 
kommen die Augen auf eines Kommerzienraths Tochter 
zu werfen?“ 

Doch Reuther war nicht auf den Kopf gefallen. In 
großen Augenblicken, wie der gegenwärtige einer war, in 
dem ein theures Geheimniß auf dem Spiele ſtand, konnte 
er wie ein alter Ritter tapfer ſein. 

„Ich kann ja Bürgermeiſter werden, gemeldet habe ich 
mich ſchon, und dann bin ich doch etwas“, fuhr es ihm 
ſtolz durch den Sinn. Aber laut erwiderte er: „Dann hat 
aber die Tochter des Herrn ſie wor enrathe einen ſchönen 
Namen: Elfriede —, Ob ſie wohl dem Ideal meines 
kleinen Romans gleich kommt? Ich möchte ſie wirklich 
rs: kennen lernen.“ 

er Alte ſchmunzelte jetzt. „Sie Schlauberger. Das wäre ſo 
etwas. Aber laſſen Sie die Finger davon, ſage ich Ihnen.“ 

Im Stillen dachte er: „Hübſch genug iſt er, mein Herr 
Supernumerarius, und vornehme Manieren beſitzt er auch, 
um einem Mädchen mit Erfolg den Kopf zu verdrehen. 
Wenn er nur etwas wäre.“ Fortſ. folgt.) 


Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 5. Juli 1895. 
Welzenmehl: extra fuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 13,50, ſuperfein 
Nr. 00 Mek. 11,50, fein Nr. 1 Mk. 10,00, Nr. 2 Mk. 8,00, Mehlabfall ober Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,20. — Roggenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 13 00 
uperſein Nr. 0 11,00, Miſchung Nr. 0 und 1 Mt, 10,00, fein Nr. 1 Mk, 8,80, 
an Nr. 2 Mk. 7,60, Schrotmehl Mk. 7,60. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. 
— Aleie: Weizen- pro 50 Kilo M. 3.80, Roggen⸗ Mk. 4,40, Gerſtenſchrot 1 Mk. 6,00, 
Oraupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 13,50, feine mittel Mk. 12,00, miktel Mk. 10,50, 
ordinär Mk. 9,00 — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
11,50, Gerfiene Nr. 2 Dit, 10,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 9,50, Hafer⸗ Mk. 13,50, 


Königsberg, 5. Juli. Getreide⸗ und Saatenbericht 

von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 10 ruſſiſche, 4 inländiſche Waggons. 

Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfd. holländ.) 
unverändert, 720 gr. (121) bis 729 gr. (122.23) 114 (4,56) Mk., 
756 gr. (127) 115 (4,60) Mk. — Salst (pro 50 Pfund) unver⸗ 
ändert, 114 (2,85) Mk., 118 (2,95) Mk. — Rübſen (pro 72 Pfd.) 
neuer 170 (6,10) Mk. 


Bromberg, 5. Juli. Amtlicher Handelskammer ⸗Bericht. 

Weisen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 136 bis 
146 Mk., feinſter über Notiz nach Qualität 1—4 Mk. höher, ge⸗ 
ringe Qualität mit Auswuchs unter Notiz. — Roggen je nach 
Qualität 106—116 Mk. feinſter 1-3 Mk. über Notiz. — Gerſte 
nach Qualität 90—104 Mk., gute Braugerſte nominell. — 
Erbſen Futterwaare 110-120 Mk., Kochwaare 120—135 Mk. 
e Hafer je nach Qualität 112-122 Mk. — Spiritus 70er 
38,00 Mark. 

Berliner Produkten markt vom 5. Juli. 

Weizen loco 141—155 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
145,75 145.25—145,50 Mk. bez., September 149—148,25—148,75 
bis 148,50 Mk. bez., Oktober 149,75—149,25—149,75— 149,50 Mk. 
bezahlt. 

denoggen loco 117—124 Mk. nach Qualität geford., Juli 

120,25 120 —120,75—120,50 Mk. bez. September 126— 125,50 

bis 126,25—126 Mk. bez., Oktober 127,75—127,25—127,50 Mk. 

bez., November 128,75—129 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108156 Mk. nach Qualität 925 

Hafer. loco 123—148 Mk. ver 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 125—134 Mk. 

Erbſen, Kochwgare 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
116—131 DE. per 1000 Kilo nach Qualität bez, 

Rüböl loco ohne Faß 43,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 22,6 Mk, bez., September 22,7 Mk. bez., 
Oktober 22,9 Mk. bez., November 23,1 Mk. bez., Dezember 23,3 
Mark bezahlt. 

Zutter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 5. Juli 1895, 

Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
ütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 83, Ila 78, IIIa. 

—, abfallende 70 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer —, 

Pommerſche —, Netzbrücher —, Polniſche — Mark. 


Stettin, 5. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
neuer 142— 4145, per Juli⸗Auguſt 147,00, per September⸗Oktober 
148,50. — Roggen matt, loco 122125, per Juli⸗Auguſt 121,50, 
per September⸗Oktober 124,59. — Bonn, afer loco 115—120, 
Spiritusbericht. Loco behauptet, ohne Faß 70er 37,00. 


Magdeburg, 5. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
bon 92 % —, neue 10,60—10,80, Kornzucker excl. 88% Rendement 
neue 10,15— 10,35, Nachprodukte excl. 75% Reudement 6,80 
bis 7,70. Feſt. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Intereſſe verdienen und einen neuen Beweis für die Vorzüge der 
bildlichen Anſchauung liefern. Was in der Form trockener 
Zahlenreihen höchſtens dem Fachmann Intereſſe abgewinnen kann. 
erſcheint in geſchickt gruppirten, farbigen Bildern Jedermann be⸗ 


Tableaux, welche die ſe ens reiche Wirkſamkeit der Bank auf ihrem 
eigenſten Gebiete vor Augen führen. Unter anderem offenbart 
Lin graphiſcher Vergleich des Sterblichkeitsverlaufs in den ver⸗ 


andelten auszuſchütten. Denn nicht lange nach dem Be⸗ 
reten der Promenade ſah er eine tief verſchleierte Dame, 
hoch, ſchlank, elaſtiſchen Ganges daher kommen. 


— die nur relativ geringen Schwankungen unter⸗ 
wat die techniſchen Grundlagen der Lebens verſicherung 


Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 7. Juli (4. u. Trin.) 8 Uhr: Pfr. 
Ebel, 10 Uhr: Pfr. Erdmann, 4 Uhr: 
Pfr. Ebel, Kindergottesdienſt. 
Donnerstag, den 11. Juli 8 Uhr: 
Pfr. Erdmann. 

Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, den 7. Juli 10 Uhr Gottesdienſt 

Herr Prediger Prinz. 


Stadt⸗Fernſprecheinrichtung 
in Grandenz. 


[8438] Diejenigen Perſonen pp., welche 

im laufenden Jahre Anſchluß an das 

Stadt⸗Fernſprechnetz u erhalten 

wünſchen, werden erſucht, ihre An⸗ 

meldungen recht bald, ſpäteſtens aber 
bis zum 1. Auguſt 

an das Kaiſerl. Poſtamt in Graudenz 


einzureichen. 
uf die Herſtellung der Anſchlüſſe 


Tiſcherei⸗Herpachtung. 


7463] Die Fiſcherei auf den zu hieſigem 
Majorat gebörinen Seen, und zwar: 

1. dem Wandauer See, 

2. dem Fiſchbruch⸗See, 

3. dem Ottotſchener See, 

4. dem Keſſel⸗See, 

5. dem Mahrenſchen See 
ſoll vom 11. November d. Js. ab auf 
8 nacheinander folgende Jahre ver⸗ 
pachtet werden. Dazu iſt ein Termin auf 


Mittwoch, den 31. Juli d. Is. 


e Nachmittags 2½ Uhr e 
im Albrecht! ſchen Gaſthauſe in 
Wand au angeſetzt, wozu Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, 
2 die Pachtbedingungen im Termin 
bekannt gemacht werden, aber auch 
vorher im bieſigen Geſchäftszimmer 
eingeieben werden können. 

Neudörfchen, 26. Juni 1895. 

Die Majorgts⸗ Verwaltung. 


im laufenden Jahre kann nur dann TTT 

zu Sad gen 5h zu 1. digen Beide 0 d . 

ie Anmeldungen DI obige eit⸗ \ 2 

e Der Porſchuß⸗Perein 
Danzig, 1. Juli 189. Lessen 


Der Kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektor. 
Zielcke. E. G. m. u. H. . 

0 j Welters nur 9% Prozen ER 15 

Zwangsberſteigerung. Darlehen erhoben werden. Depoſiten 


a Jh Bene 5 werden nur noch mit 3¼ Prozent verzinſt. 
reckung jo im Grundbu 
burn Band 40 Blatt Kr 26 Der Vorſtand. 


Dr. Boluminski. Jacob 


auf den Namen des Oekonomen Frie⸗ oby. 
H. Warkentin. 181881 


drich Herzberg eingetragene, zu Alt 
Ehriitburg belegene Gründſtück Alt 
Chriſtburg Nr. 26 2 
am 17. September 1895 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 2, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1759,11 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von144,17,21 
Hektar zur Grundſtener, mit 1038 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 


Gebrauchsmuster, 
Muster- und Marken- 
Patent-Büreau 2 
Rich: Neumann 


Berliv NW., Luisenstr. 62. 


Ausz 3 der © lle, 5 7 3 
geltenden gel per Geneente | Noch ſchule Bromberg 
blatts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ Gammſtraße 25 u. 3. 


dere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 


beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerunestermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe ven Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger wiederſpricht, dem 
Gerichte gläubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Ie bern des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ber: |} 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 
am 17. September 1895 

Nachmittags 12½ Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, ver⸗ 
kündet werden, 

Saalfeld, den 1. Juli 18%. 

Königliches Amtsgericht. 


Submiſſion. 


8733] Zu Bauten an den Deichen des 
Marienburger Deichverbandes werden 
gebraucht: . 
A. am Weichſelveich Stat. 227 bis 

228 (Barendt) * 

203 abm Sprengſteine in der Größe 

von 0,05 bis 0,10 cbm. 

860 ebm runde „Steine im Durch⸗ 

meſſer von 20—25 cm.) 

185 cbm Ziegelbrocken. 

2080 ebm Faſchinen. 

9 mille Buhnenpfähle. 
1750 Stück 15/15 cm ſtarxke 1,50—2 m 


Der neue Koch⸗ und Einmach⸗Kurſus 
beginnt den 1. Auguſt. Alles Nähere 
durch Proſpekte. Peuſion in der 
Anſtalt. 2 

Anmeldungen nimmt entgegen Frau 
M. Koblick Ooriteherin. [8815] _ 


Königl. Baugewerkſchule; 
Deutsch Krone (Wpr.). 
Beainn des Winterſemeſters 
I Nov. d. 38. Sulgen . 5 


Kr) 2 


weiſungen, ſowie 


un — 


Königlich Preußische a 
Baugewerksſchule zu Posen.! 


Beginn des Winterhalbjahres 
am 22. Oktober 1895. Aumeldg. 
bis ſpäteſtens Anfang Auguſt. Pro⸗ Mi 
gramm wird auf Wunſch kostenfrei 
gejandt. Der Direktor der Königl. 
Preuß. Baugewerksſchule. Spetzler. 


Kine RR 


andels-Akademie Leipzig, 


Dr. jur, L. Huberti, 
Kaufm. Hochschule. Eigene Fachschrift, 
Verlange Lehrpläne u. Probenwniierin 


NT er Pe ae An 
a Paedagoginn Ostran b. Files. 
[6989] Höhere Lehranstalt auf 
dem Lande. Gymnas.- u. Real- 
klassen Septima bis Sekunda. 
} Entlassungsprüfung berechtigt 

zum einjähr. Dienst. Prospekte 

durch das Direktorium. 


Va 


1 


eber dan 
| Raps u. Rübsen | 


1 . 85 184841 kauft 
„am Nogatdeich Station 2 w .1.2% 5 
ebm Sprengſteine wie oben. 
54 ebm runde Steine wie oben. Bromberg. 
20 ebm Ziegelbrocken. — Bun 


Station 274276 (Valbſtadt) 
30 ebm Ziegelbrocken . 
deren Lieferung im Submiſſionswege 
vergeben werden ſoll. Zur Entgegen⸗ 
nahme verſchloſſener Angebote habe ich 
einen Termin auf g 
Sonnabend, den 13. Juli d. Js, 
Vormittags 10 Uhr 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt: 
Die Lieferungs⸗ Bedingungen können bei 
mir eingeſehen werden. 
Lieferfriſt bis zum 10. Auguſt d. 38. 
Klein Leſewitz, 
den 3. Juli 1895. 


Der Deichhauptmann. 
Boenchendorf. 


Eine Badeanſtalt 


ut erh., u. günſt. Beding zu verkaufen. 
N. Jamma, Thorn, Grützmühlenteich 


Einige 


werden jauber geſchliffen und geriffelt, 


Porzellan⸗Mühleuwalzen 


werden mittelſt Diamant abgedreht bei 


A. Ventzki, Graudenz 


6791 Maſchinenfabrik. 


7709] Mit heutigem Tage können 

ferde A Zureiten, ſowie Verkauf 
in der Reitbahn des Elbinger Reit⸗ 
Vereins eingeſtellt werden, deren ſorg⸗ 
fältige Ausarbeitung und gewiſſenhafte 
Pflege ich garantire. 


ER Fahrräder ‚Einige Eomplett, gerittene Pferde, 
ea illigſt theils unter Herren, theils unter Damen 
Nn J verkauft billig gegangen, ſind preiswerth abzugeben. 
. Peting, Thorn. 3 Reit⸗ wi. 15 Seen: und 
2 7 amen auf gut und ſicher gerittenen 
Lad neinrichtung Pferden während jeder Tageszeit. 
für Kurz⸗ und Wollwaaren, beſtehend Hochachtungsvoll 


aus zwei Eon Repoſitorien, Glas⸗ Schultze, Stallmeiſter. 


rei von 145 Nast ien 1. Bftober -— en . Re 
2 * 
abengeben durch E. Deflonetk 12291] Eichen Fußbodenſtäbe 


40, 50, 80, 100 em lang, 8 bis 10 om 
breit, 28 oder 30 mm ſtaxk, friſch und 
trocken, ſuche geöbere Poſten. 

188331 CE. Stolzenburg, Allenſtein' 


Stoppelrübenfamen 
gabe Max Scherf. 


18027] 


5 
ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amortiſations⸗Darlehne auf große, mittlere 
wie kleine Beſitzungen, bis zum Mindeſtwerth von 2500 Mark. 
man entweder 1 
Proviſion nicht zu zahlen iſt, 
koſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten Darlehnsſumme jedoch 
mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mark zu entrichten. i i 


in Appoints à Mark 300 zum Kurſe von zirka 80 8 ab. 
Kourtage. Gewiſſenhafte koſtenfreie Information. Koupon⸗Einlöſung. 


ä— 


Föhigl. Ynngewerfichnle z 


techniſche Hilfskräfte für den Bauplatz und das Bureau. 
| balbjahres am 22. Oktober. ! 
zu richten au die Direktion der Königl. Baugewerkſchule, 
ſtraße 7/8, von der auch Auskunft ſowie Lehrpläne zu erhalten find. 


Besellschaftsreis 


nach Copenhagen 
Königsberg Freitag, den 12. Juli früh, ab 
früh — Reisedauer von Danzig bis dahin zurück 14 
bester Verpflegung und Abstecher nach dem Trellhättan-F all Mk. 250. 
Programme gratis, 7 


Im Sommer; Reimannsfelde b. Elbing. Herrliche Lage am Frischen 


5 Diät-, Wasser- u. Terrainkuren, 


wirkend bei Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, Rheumatismus Gicht, Hautkrank⸗ 


September. 


haben, welch 
i um weitere etc. Hochachtungsvoll E. Begrich, Pfarrvikar. 


Preußiſche Central⸗Vodeucredit⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
q Berlin, Unter den Linden 34. 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1894: 455000000 Mark. 


Obige Geſellſchaft gewährt 2 zeitgemäßen Bedingungen Badener an 
ffentliche andesmeliorations⸗Geſellſchaften, ſowie erſtſtellige hypothe 1 —— 


> Anträge wolle 
der Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine 
einreichen. An Prüfungsgebühren und Tax⸗ 


g Die Direktion. 
= Provinzial-Gewerbe- Ausstellung == 


POS EN 1895 


7 4 an 


Für Privat⸗Kapitaliſten und Vaukiers. 
Zur festen Anlage geben wir die hypothekariſch eingetragenen 


Stollberger Glashütten 4% Parkial⸗Obligakionen 
105% rüchzahlbar 


Ans und Verkauf von Eſſetten ꝛc. bei nur 1% Proviſion incl. 


Wechſelſtube und 


Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Bank, Depoſtten⸗Kaſſe. 


Berlin N., Brunnenſtraße 1. 
Prämiirt Dresden 1874. Prämiirt Berlin 1879. 


Hirsch“ Schneider-Akademie 


BERLIN C., Rothes Schloss No. 2. 


Grösste, Alteste und mehrfach preisgekrönte Fachlehranstalt der 
Welt. Bereits über 23000 Schüler ausgebildet! 
— Gegründet 1859, = 


Kurse von 20 Mark an 


beginnen am 1. u. 15. Jed. Mts. in allen Atheilungen für Herren-, 
Damen- und Wäscheschneiderei. Vorzügliche theoretische 
und praktische Ausbildung zu Konfektionairen, Direktricen und Zu- 
schneidern nach weltberühmtem Hirsch’schen Dreiecksystem. Nach 
dem Kursus kostenloser Stellen Nachweis. Alles Nähere durch 
Prospekt gratis und franco. Die Direktion. PR! 

77 1 


hin. aug Königsberg. 


Ausbildung für Baugewerbtreibende aller Art, mittlere Baubeamte, 

A zu. Beginn des Winter: 
Anmeldungen find bis ſpäteſtens 31. Juli d. Is. 
Synagogen⸗ 


177511 


Der Königliche Direktor. v. Czihak. 


per Salondampfer „Balder“ 


Christiania und Gothenburg — Abreise von 
Danzig Sonntag, den 14. Juli 
Tage — Preis incl. 


Baldige Anmeldungen erbittet 7700] 


ri Belinke & Siog, Danzig. 


‚die Rhede 


Dr. med. Lindiner’s Sanatorium. 


(Naturheilanstalt.) 


Haff. Prächtige Waldparthieen. Im Winter Elbing, Alter Markt 2. 

Anwendung der physicalisch-diät. Heilfaktoren: 

„Wass ? on, Massage, Gymnastik, Luft- u, Sonnenbäder. 

Preis far Logis, kurgemässe Beköstigung, ärztl. Behandlung incl, 
9 Bäder u. Massage pro Tag u. Person von 5 Mk. an aufwärts. 

Prospekte gratis u. franko. Eig. Fuhrwerk Bahnst. Elbing. 


Soolbad Inowrazlaw. 
Stärkſtes Jodbromhaltiges Sool⸗ und Mutterlangenbad. geitträftioft 
aiſon 


heiten, Skrophuloſe, Een, Neuralgien 1. Dauer der bis Mitte 


1242 Die ſtädtiſche Soolbad⸗Verwaltung. 


2325000 Havanillos g 


sind im Jahre 94 von mir versandt und spricht dies wohl am 
besten für die Güte und Billigkeit. 500 Stück kosten nur 
7 Mk. 80 Pf., 1000 Stück nur 14 MK. 80 Pfg. franko 
gegen Nachnahme. Jeder Versuch ohne Risiko, da ich Umtausch 

oder Zurücknahme garantire. EB 


A Rudolf Tresp, Neustadt Wpr., 1. Zigarren-Vorsandhaus, 


g ne von den 1000en Anerkennungen: 18799] 
E Naumburg a. S., 16. 6. 95. 


Sehr geehrter Herr Tresp! 
Aus meinem wiederholten, sowie aus andern durch meine 
Empfehlun 


an Sie ergangenen Bestellungen werden Sie ersehen 
en Anklang Ihre Havanillos hier gefunden haben. Bitte 


e die weltbekannte mE - 


Beitfedern-Fabrik 
Guſtav Luſtig, Berlin 8., Prinzenſtr. 46, 
verfendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
garant. neue vorzügl. füllende Bettfedern, 
d. Pfd. 55 vf. Selbvaunend. Pfd. . 1.25, 
h. weiße Halhdaunen, d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen, d. Pfd. M. 2,85. 
on dieſen Daunen 3 

d zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 


Einige Volgakter 


von 50-80 em Durchgang, 1 So 
fraiſe, 1 Nuth- u. Spund⸗, 1 Ab⸗ 
richtemaſchine, Kreisſägen, 1 Band⸗ 
äge, 1 Schmirgelmaſchine, mehrere 
okomobilen, Trantzmiſſionen em⸗ 
pfiehlt zu billiaſten Preiſen [6077] 
J. Moses, Bromberg, Gammſtr. 18. 


Preisli fi. gratis. In 
Centralfener⸗Doppelflinten von 27 
bis 200 Mark, Pürſch u. Scheiben: 
büchſen (Hinterlader) von 30 Mark. 
Teſchings von 5 Mark, Revolver 
von 4 Mark an. [6051] 
Gewehrfabrikant G. Peting’sWw,, 

Thorn, Gerechteſtraße 8. 


Tapeten-Fahrik 


Leopold Spatzier 
Königsberg i. Pr. 
verkauft an Jedermann zu 
Fabrifpreiſen. EB 28057 
Muſter verſende franco. 


3 Dfu 


Umſtände halber verkaufe ich meinen 


noch ſehr gut erhaltenen 


Dampf-Dreschanparat 


äußert preiswerth. An . werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 787 

die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


1 durch 


Schmiedeeiserne 


gang 
ichen und Fabrik⸗ 
Gebäuden offerirt 
billigſt 4251 


Robert Til. Tnorn. 


I 
IEE 
LLL 


3 Meter f. blau, braun od. ſchwarz 
Cheviot 


— — 
zum Anzuge für 10 Mark, 2010 
Mieter desgl. zum Paletot f.? Mark, 


Ia Anzug“ u. Hoſenſtoffe außerſt 
billig, verfendet frco. gegen Nach · 
nahnte J. Büntgens, Tuchtabrik, 
Eupen bei Aachen. Anerkannt 
vorzügliche Bezugs quelle. Muſter 
franco zu Dienſten. „ 


S Malt. % 
nk“ e. 
enthaltend, fabriziere 


5 Jahren als Spezialität 
und offerire ſolche à 32 Mk. 
per 1000 Stck. in ½ Mille Kiſten ver» 
packt. Probeweiſe verſende eine ½ Mille 
Kiſte (500 Stck.) per Poſt franco 1200 
Nachnahme von Mk. 16. 11 . 
Heinrich Singewald 
Cigarrenfabrik, Chemnitz 1. S. 


Aufklärung! 


Gchu zmarke. 


Von vielen Seiten werden jetz 


Metall⸗Putzmittel in anderer als rother 
Farbe und unter verſchiedenen Namen, 


„als neueſte Erſi dung“, „viel 


beſſer wie Putzpomade“, „erſtaun⸗ 


liche Eigenſchaften“ u. ſ. w. an⸗ 
geprieſen. Da nun andersfarbige Putz⸗ 
mittel ſchon viel früher in den Verkehr 
gebracht wurden, ſo iſt die Behauptung 
neueſte Erfindung“ nicht zutreffend und 
bemerken wir noch, daß die von uns 
jetzt F ſchueeweiße Uni⸗ 
verſal⸗Metall⸗Putz⸗Pomade weder 
als neueſte Erfindung, noch unter einem 
anderen Namen von uns angeboten 


wurde. 

Auf die Behauptung „viel beſſer wie 
Putzpomade! erwidern wir, daß dieſe 
Ferſtell nach wie vor Metall⸗Putzvomaden 
erſtellen und jetzt nur die Farbe und 
den Namen geändert haben, mithin ſie 
ebenſo gut wie die vorher erzeugte rothe, 
Nachahmungen unſerer im Jahre 1876 
erfundenen Univerſal⸗Metall⸗Putz⸗ 
Pomade ſind. 1338 

„Da bis heute noch keine Putzmittel 
exiſtirt, welches die großen Vorzüge des 
unſrigen erreicht, jo hat daſſelbe als 
einzi zweckentſprechendes Putzmittel 
im In⸗ und Auslande Eingang und 
Anklang gefunden; iſt auch überall 
erhältlich, doch bitten wir beim Einkauf, 
um nicht minderwerthige Waare zu er⸗ 
halten genan auf unſere Firma und 
Schutzmarke achten zu wollen. Proben 
und Preisanſtellung frei und unberechnet. 


den epr.vom 
Gen Hofrat 


cold ed Men 80 
Graudenz: Paul Schirmacher. 


Marienburg Westpr. 

e um 

3 m aueinlagen, u 
Hufeiſen den Gang des Pferdes 

ſicher und air Aten — 97 
17 mi orkeinlagen, um 
Hufeiſen das natürliche Auftreten 
des Fußes zu erzielen und den 
Stoß zu brechen. 12561 
Korkeinlagen 8 praktiſch für 


enge, ſpröde Hufe, das Horn bleibt ſtets 
weich und beſeitigen Zwanghufe und 
Steingallen. elske, 


Hufbeſchlag⸗Lehrmeiſter. 
18700 Eine komplette tadelloje 


Ladeneinrichtung 


für ein Delikateß⸗ u. Kolonialwgaren⸗ 
geſchäft umzugshalber zu verkaufen. 
J. Creutz. Bromberg 


n i 


ſicherſte 
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offerirt 


) meliten 
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werden 
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offerirt 
4251 
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Maſchinenban⸗Anſtalt und Eisengießerei 
vorm. Th. Flöther 


Filiale Bromberg 
empfiehlt und hält ſtets auf Lager: 


von Schäffer & Budenberg 


Dampfkessel-Armaturen! en 5; 
° Ventile u. Hähne 
Ferner: Wasserstände, Probirhähne, Injeeteure, Condenstöpfe, Manometer, Vacuummeter. # 


Fischer . Nickel, zen 


stets am Lager vor- 


bis 150 mm Durchgang, 


a 1 
Für nur 5 wi 
ver. e. extra ſtark gebaute Concert⸗Ziehharmonika mit hochf. 
off. nicke! Iſtabumlegter Nickel⸗Claviatur, 10 Taſten, 2 Bäſſen, 2 
Regiſt., 2 Zuhalt., 2 Doppelbälgen. Die Balgfaltenecken find 
mit Stablſchutzecken. verſehen, doppelſtimmige, 2chörige Orgel⸗ 
muſik; 35 ctm großes Prachtinſtrument mit Nickelbeſchlag 
und verbeſſerten ſtarken S Stimmen, daher unübertroffene Tonfülle. Selbſterlernſchule 
wird gratis beigelegt. Jedes Inſtrument wird fehlerfrei aus der Fabrik verſandt 
und eee zurückgenommen, wenn es nicht der Beſchreibung entſpricht. 
Achtun Es iſt nicht mein Geſchäftsprinzip, durch grobartige u. uner⸗ 

g! hörte Reclame Käufer für meine Harmonikas anzulocken; ich 
vermeide die beträchtlichen Koſten für theure Wife dein lege dafür aber mehr 
Werth auf die Qualität meiner Waare. Wer alſo ſein Geld nur für eine Ia. 
Ziehharmonika, wirklich dem Werth entſprechend, u. nicht zur Zahlung großer 
Annoncen 8 will, der begiebe direkt von Fried. Schmerbeck, 
Neuenrade i. Weſtf. Herr Müller in Strinken ſchreibt: Die von Ihnen 
J geſandte Harmonika für 5%/ Mark hat meine Erwartungen weit übertroffen, wo⸗ 
fir ich meinen beiten Dank — 15132 


Lokomobilen "SER 


fahrbar und ſtationär, auf Lokomotivkeſſel, garantie für größte 
Leiſtung bei gleichmäßigem Gang und geringſtem Kohlenverbrauch, 


Pateut⸗Dampf⸗Dreſchmaſchinen 


mit gerippten Stahl⸗Schlagleiſten, doppelter Reinigung, überaus 
praktiſcher Schmiervorrichtung u. außerordentlicher % Fer Ar 
Für Reindruſch und Lieferung marktfertigen Getreides 
wird garantirt. 
Prämiirt mit der großen goldenen rumäniſchen 
Staatsmedaille zc. 
Günſtigſte Zahlungs» Bedingungen bei billigſter Preisnotirung. 
Kataloge, Preisliſten und eee eee gern 
zu Dienſten 


ſicherſter Schutz gegen Bliggefahr, ſowie Unterſuchungen beitehenber Blitz⸗ 


Danzig A. P. Muscate nu 


landw. Maschinenfabrik, Eisen- & Metallgiesserei 


ableiter mit den neueſten Apparaten, empfiehlt 
offerirt biulaſte 5 n Anlagen nu wesentlich ermässigten Preisen 
Sister 3 BE er Walter A. Wood’s 
ER RE e Grasmäher 
Getreidemäher 
Garbenbinder 


einfachster und bewährtester Construction. 
— Preise und Cataloge auf Wunsch zur Verfügung. 


BE 3 3 15506 
aD 
[7748] Jede Da 11 9 


wird eine tüchtige Schneiderin u. kommt leicht z. Exiſtenz d. Fink's geſetz⸗ 
lach geſchützten brieflichen Unterricht im Maßn., Eqpuſttz „Zuſchneiden. Selbſtſt. 
17 5 ꝗ— IRA 4. * N ala rat. Berlin, 2 Eu — — 


Kirchner & C0. 


Leipzig - Sellerhausen 


bewährteſter Konſtruktion, mit den 
neueſten Verbeſſerungen, 
marktfertiges Getreide 
5 liefernd, 6772 


Lokomobilen 


in allen Größen, mit 

ausziehb. Röhren⸗ 225 
keſſeln, bezüglich ge- 
ugem Brennmat.⸗ 


i 
u. Waſſerverbrauch 
unübertroff., empf. 


C. Jaehne & Sohn, Landsberg a. W. 


Billigſte Preiſe. Günſtigſte Bangs Wb ian en 


Alle ſoliden Herren⸗ | 


15 Cheviots, Kammgarne uſw. von den einfachſten bis zu den feinen liefert 5 6 g 3 Aelteste und leistungsfähigste Fabrik von Rx 
5 N Säge-Maschinen und 


abritpreiſen die Aachener Tuch⸗Juduſtrie, Aachen, Wallſtr. 37. 
dei haltige, gediegene Muſterauswahl koſtenlos an Jedermann! Specialität: 


3½ Meter ſchwarz, blau oder braun, 1 a N f 

Monopol- -Chevio zu einem ſoliden, modern. Anzugel fei zehn Hark! * 5 11 Holzbearbeitungs 8 Maschinen. 

Direkter Bezug vom Fabrikort Bam weltbekannt durch eine guten, t 0 l * Ueber 32 000 Maschinen geliefert. 
—.— ne Goucurrenz! 34011 INN oc Spoelalliät: o— 


Patent-Vollgatter. 


Almen . 2 aun Thorn Silial- Gran: Bromberg, garifirage 13. 
7 


im Weltausstellung Chicago höchsteAuszeichnung 

49 Culmer Chaussee 49 N | reg E — - 5 = rs 
9 9 ö 
Holzhandlung, Dampfsägewerk & Bangeschäft ge 5 u meiterei Weraizieoe Neu! Fernseher 


Bautischlerei mit Dampfbetrieb 
empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: $ start Nebertrifft, Sg gan berska lc ede 
koloſſale Vergrößerung, die beſten 


Bohlen, Brettern, geschniſtenem Bauholz, Hauerlatien 
Fussbodenbrettern, besäumten Schaalbretiern, Schwarten, Ia Gentner 8 Mark. Fernrohre. Mit Etuis be nem in der 


Latten etc. Eichene Bretler und Bohlen, besäumt und = Taſche zu tragen nur Mk. egen 
unbesäumt, prima Wvare für Tischler, eichen Rundholz L. F. Hallier, Dt. Eylan._ Nachnahme oder Voreinſendg. 2, Mleber⸗ 


etc. pp: Fertige Stein- und Kummkarren, complett. Zur An- 1 2 1 verkäufer geſucht. ar 
fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- N ima fr N fi ©. Sonnenfeld. Berlin 14. 
deten Bohlen und Brettern stehen unsere Holzbearbeitungs- n 


maschinen zur Verfügung. Anfertigung der bewährten ur Selbſtanwendung bei reparaturbe⸗ 9 
Patent-Gusswände mit BRohrgewebeeinlage. Pürftigen De Jedermann 1 A 


leicht und a zu e 2 — 
in Kiſten a 25 Pfd. mit Mk. 6,0 Am E 
in Kisten & 10 Pfd. mit Mk. 300 2 


as aner Annan En RT egen Nachnahme franco der nächitge- | $ 
Dit. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik iind bein f ein Dreſchſatz i 
Eduard Dehn — Dachpappeu- Fabrik. [5074] 3 gpferd, Loromopile u. 60° sten 8 
empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in Zum Bedecken von Miltbeeten : beach 3 el Sohn: 2 


dreſchen geeignet, ſteht billig, auch 


Dach happen, De Se Garbolineum, Robrgewebe 5 een tel. : 
u 8 Fa rikpreiſen und übernimm e 
complette Eindeckungen von a mo Aigen 


in einfachen wie doppellagigen Klehepappdächern, Holzeement einſchl. der Klempner⸗ [8783] Ein gut erhaltener, 12ſitziger 
1 bill Beil unerlenaioeien | |] |INJC SADIICN ure Omnibus 
= ı 
2 Varant und Lonlanten en — re men Stabllaſchen ober in Flaschen 105 Billig 7 ern; Aa m 
nmeinen Stahlflaſchen oder in Flaſche r „ 
Spezialität: „Jeberklebung deunllirier allet Daundüäger, des Käufers franco Bahn ab bier. . Brob. — 
Doppellagige unter langjähriger Garantie. Prompte u. ſchnelle Expedition ſichere zu. m e 
_ sr? ee und Kofenanjchläge Toftenfucl um | Hugo Nieckau, Dt. Eylau, 
Sr 55 Schlend feinſten obrit flüffiger Koblenfäure., _ 27 Pfennige 
Bitte setzen Sie sich Schleuderhonig Strasburg Wpr. 
in den Beſitz der neuen Preis ⸗ offerirt der Bienenzucht⸗ ar ig, 18158] Empfeble geräucherten, fetten loste ein Meter haltbarer Cros, 


liſte für Strümpfe, Unter⸗ Leiſtenau. Offerten nimmt entgegen und e e jeder Farbe vorräthig. 
kleider u. Strickgarne i. Woll. H. N Gr. Leiſtenau. Sali Gerne te von 3 8 an, 
und Baumwolle Eranz Kli- ö in Er k e une von 155 Bf. an, 
1 
schowski, Jauner, Strumpffab. En eee 


Bierapparate |: Str. 55 Mk., reines, weiß ausge e bei jeder Quantität. 


ſmolzenes Verlangen Sie gefl. ſofort Muſter von 


. 7 für Kohlenſäure und Luftdruck liefert 
JJ Btunberg, |, „, SHBeIneONNl), Anne en 
ranko, verſendet { Weitprent zen Gefen rebnifleu Gbreme eo biegen Söweinen "a Mülhausen im Elsass 6. i 
Lehrer Bahl. ee ee preis. Kataloge gratis und franko. Hugo Köhler, Fieiſchermeiſter. 2 


We 


täglich friſch geräuchert, ein Sac 50M. 
Emballage frei verſendet 22 Nachnahme 
[8866] Albert Lyss, Ni ken Opr. 


Reinwoliene, felbiigefertinte 


Sommer: u. Winter⸗Bucks⸗ 
kins, Loden, Sommer⸗ und 
Winterüberzieher⸗ u. Kaiſer⸗ 
mantel⸗Stoffe, Damentuche 
28881 und Flanelle 


in den verſchiedenartigſt, neueſt. Muſter⸗ 
ſtellungen empfiehlt z. Fabrikpreiſen bei 
Abgabe jeden Maßes die Tuchfabrik von 


L. Klatt, Rummelsburg, Pomm. 


unübertroffen 


als Schönheitsmitt. u. zur Hautpflege, 
Bedeck.v. Wunden u. in d. Kinderſtube 


Toileite- 3 
Lanolin ram Lanolin 
d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl. 

Kur dt mit Il, ee 


„alis 
Zu haben 
in 9 e 
Zinntuben Dieidofen 
A 40 Pfg. 10 Pf. 


In Graudenz in der Schwanuen⸗ 
Apothete und Löwen⸗Apotheke, 
in der Drogerie von Fritz Kyser, von 
Avoth. Hans Raddatz, und in den 
Drogerien zum roten Kreuz von Paul 
Schirmacher, Getreidemarkt 30 und 
Marienwerderſtr. 30. In Mohrun⸗ 
gen in der Apotheke von Simpson. 
In Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 
kowski. In Gilgeuburg in der 
Apotheke von M. Feuersenger. In 
Leſſen i. d. Butterlin’jchen $ 9 
In Soldan in d. Apotheke v. Otto 
Görs. In Rehden inder v eth. v. F. 
Czygan i. Freyſtadt Wp. b. Lange, 
ſow. . ſämmtl. Apothek. u. Drogen⸗ 
handl. Weitpr. In Schwetz a, W. in 
d. Apoth v. Dr. E 3 In Culm⸗ 
ſee in den Apoth. v. A. Behschnitt. 


8585 = „2072 
Eissigsprit 
von hohem Säure = Hydrdt, ſchönem 


Aroma und Geſchmack. Für größere 
Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen. 


Tägliche Production ca. 2000 Ltr. 


Hugo Nieckau 
Eſſigſprit⸗Fabrik, Dt. Eylau. 


Jeder, 
ſelbſt der wüthendſte 


Zahnſchmerz verſchwindet augenblick⸗ 
lich beim Gebrauch von „Eruſt Muſſ's 
ſchmerzſtillender Zahnwolle“ u Hülſe 
35 Pfg. Zu hab. b. H. Paul Schirmacher, 
Drogerie Getreidemarkt 30 und Marien- 
werderſtraße 19. 195511 


Preisl. über sämmtl Artikel send. die 


Gummiwaarenfabrik 


J. Kantorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalerstr. 52. 


ummi⸗ Artikel 
end Preisliſte gratis und 


ranco. Gustav Engel, 
Berlin, Potsdamerſtr. 131. 


Gummi - Artikel 


Neuheiten von Raoul & Cie,, Paris. 
* Preisliste grat. u. discret.d. 


Ku Zn 42. 22 


Preislisten - 


mit 200 Abbildungen verſendet franke 
genen 20 Pf. 3 welche bei 
eſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die Cyirurgiſ eGummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗Fabrik von 
Müller & Co,, terlin S. 
Prinzenſtr. 42. 1889 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 27, Aufl 
erschienene Schrift des Med. - 
Dr. Müller über das 


zeslöile Ann: end 
Saal, Sen, 


Freie e unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken. 


Eduard Benät, Braunschweig. 


Der Selbstschutz. 


10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch schwäche 
zuſtänden, ſpec. Folgen or re 
Verirrungen. Pollut. Verf. 
Perle, Stabsarzt a. D. zu 85710 
a. Main 10, Zeil 74 II für Mk. 1,20 
franco, auch in Briefmarken. 


ferner alle Arten Formsteine zur Kehlen-, Grat-, Pirst-, 

ims- u. F in bewährter, anerkannter 

Güte unter Garanlie für kerharten Brand und Wetterbestän 
digkeit des Materials und der Glasuren 


Schlesische Dachsteinfahriken G. Sturm 


in Freiwaldauı 
Bezirk Liegnitz (Preussen), Bahnstation, Rauscha, N.-M.-E. 


Proben, Prospecte, Preis-Liſten und Prüfungs-Atteſt gratis und france, 
Jährliche Production 15 Millionen Dachsteine. 


Referenzen über umfangreiche Lieferungen für staatliche und 
städtische Baubehörden sowie bedeutende Privatbauten stehen 
gern zu Diensten. 


Beſte Referenzen. eu 


En 5 


Sch babe mich in Graudenz als 


Hebeamme 


niedergelaſſen. 18448] 


Wwe. Martha Otto 


Eulmerftr. 55, im Haufe d Hrn. Waschke. 


Lm 
Stettin 


empfehlen ihr Spezialgeſchäft 
5 ür Waſſerwerksbauten, 
as⸗ und Kanaliſations⸗ 


85 ulagen, 
Waſſerfaſfungen inOuellen⸗ 
zei N Tief⸗ u. Brunnen⸗ 


N 


Leipzi 


Stabil, 
Egal l. 5. 


6781 


lagwikz. 


Dult U. Hack. 
Laschen 


Auf den beiden diesjährigen Gewerbe Ausstel- 

lungen sowohl zu Königsberg I/ Pr., als auch 

zu Posen gelangen unsere sämmtlichen Fabrikate in allen 
Farben zur Schau und bitten wir das p. interessirie Publikum, 
4 bei Besuch der Ausstellungen unsere Pavillons eingeheud zu 
besichtigen. 


* 2 x ara 


Grosse Goldmedaille. Weit- Ausstellun 


Vollständige 
Goldmedaillen, 


illustrirte 
Cataloge 
auf 
Anfrage 
gratis. 


EEE ce 


Starken Gnrhenbiudehnur 


per Kilo 80 Pf., empfiehlt nur gegen Baar oder Nachnahme 


W. Wernich, Milwaukee, 


amerik. Geſchäft laudwirthſchaftl. Maſchinen und Sämereien, 
Danzig, Boggenpfuly Nr. 60. 


ENT * 


Bergedorfer AN fen - Separator. 


8 Leiſtung 1800 —2100 Ltr. mit 1 Perdekraft 1150 Mk. 

1 1200 Ltr. mit Göpel 900 
Ri 600 Ltr. mit 1 Pony 700 
300 Ltr. mit 1 Meierin 530 

150 Ltr. mit 1 Knaben 270 

70 Ltr. Alfa⸗OOIID TI Separator 170 


Alfa⸗Separatoren 


werden nur bon uns geliefert und übernehmen wir für etwaige 
von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren keinerlei Ver⸗ 
antwortung. E f [7741 
8 8 ‚Colibri-Butyrometer 500 Mk. Präm. d. Milchwirthſchaftl. 
m ereins. 

Colibri-Separator Diplom der Deutſchen Landwirthſch⸗Geſellſchaft 1894. 


Alfa⸗Hand⸗Separatoren find die einzigſten auf der 
Diſtriktsſchau zu Marienburg 1894 prämiirten Milchſchleudern 


Milchunterſuchung auf Fettgehalt im Abonnement à Probe 20 Pf. 
Dr. Gerbers 8 Mk. Lactokrit für Handbetrieb 400 Mk. 
Colibri-Lindſtröm⸗Butyrometer 200 Mk. 


vorzüglich u, preisw. Franko-Zusend 
anch auf Probe. Theilzahlg. e 
atis. Gebrauchte zeitw. a. Lag. bill. 
anof.-Fabr. Casper, Berlin., L. tr. I 


% Hoffmann 


> 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
Hie Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
ie Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19, Jerusalemerstr. IA. 


Ziehharmonikas 


Nachfolger 
THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


| Solsbenrbeitungswert, 


EN zithern, violinen Gitarren Bergedorfer Eiſenwerk. 3 
Spieldosen, Musikwerke = 8 Lager von 
GR Se Han Ke Jertreter für Weſtpreußen und Regierungs- Ber. Bromberg: J oeraniuenen Son, Manertatten, voblen, Brettern, 
3 ee O. v. Meibom Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 


Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


5 [Gekehlte Fuſtleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, Fi 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten = 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


liste umsonst und franco. 


FFF Bahnhofſtr. 49 pt. Bromberg, Bahnbofſtr. 49 pt. 


Kreuzsaltige 
Pianinos 
in solidester Eisen- 


Von 10 Stück an 
franco 0 
Bahnstation Deutschlands. 2 


Ius wechselbare Kettenhalter für Rinder un 
D. R.-G.-M. No. 24207. 
Hermann Dürfeldt, Nossen i. S. 


Wiederverkäufer FB 
Rabatt. 


ee PER 


Somnitz,Bischofswerder War. 


aſchinen⸗ und Pflug-Sabrik 


empfiehlt zur bevorſtehenden Ernte 


MPferderechen 
verſchiedener > Plerdere: 285 Ventzki), Ti 
Dreſchmaſchinen 


neueſter Konſtruktion mit halber Reinigung und neuer Hebelſtellung, 
4 und 6ſpännig, 


D Noßwerke 


in jeder Bauart und Größe, 


Reinigungsmaſchinen 


beſter Qualität, ferner 


3 Hormalpflige in allen Größen, Breitfäcmafginen 


Unterrichts- und 
Vebungszwocke von 
M. 450,— ab, 


Linoleum! e a Preisliste gratis! ES 
empfiehlt die Tapeten⸗ und Farben⸗ 2 
Handlung von E. Dessonneck. 


fear Üginal Nürnberger Stoppel- Rübensamen 
F. Junzeblodt, Innae 7 fine und runde rothtöpfige ertragreichſte Sorte !/ Ko. 70 Pf., 


- z ab hier, Pferdezahn⸗Mais 9a Mk., Senf IME, ferner Johannis⸗ 
if; Balve i. W. roggen mit vieia villosa, Kleeſaaten, Tymoths offerirt die 7603 
2 verj. per Nachn. für . 

nur 5½ Mk. p r. 


5) Samenhandlung Carl Mallon, Thorn 


+ 


Gogonski 


Inowrazlaw, Prov. Poſen 
S Naſchinen ⸗Jabrilk u. Keſſelſchmiede e 


— 


— ADRIANGE und Drillmaſchine „Saxonia“. 
N „enz nue zu deu billiaſten Preiſen. = 16904] 
Große Bellen 2 BA ee, = ndrasmihe F er mene 
f 8 | . GE 61 Aber = CS. oniinenta 
und u ie 3 m Au — 25 En - 305 4 9 x b wit r Rag e 
nterbett un we Rillen,, — er E e r € 3 er S 
e Leichter Garbenbinder, »Adriance 


Berſand zollfrei bei freier Verpackung geg. 
Nachn. Rückſendung od. Umtauſch geſtattet. 
eine. Weißenber 
Berlin N. O., Lands ergeräafe 89. 

Preisliſte gratis und franco. 


Billigſte Bezugsquelle für Em 


Teppiche! 


lerhafte Teppiche, Prachtexemplare 
7 . 0 8, 10 bie 100 Mark. Pracht⸗ 
katalog gratis. 


1} 5 Geſellſchaft als — neu und beachtenswerth — anerkannt. 
HH. = „ee. Juke. Heumender . 10 5 
re BI] Lopblfre Seamien 159 ae N . 


Große filberne Denkmünze der deutſchen L. G. für n. G. 
Preuß. filberne Staats medaille, erſter Vreis in der einzigen 
deutſchen Binderprüfung in 1894 bet Gröbzig (Auhalt). 


Hen! Spezialität 


D Natador-Rechen 


Geſetzlich geſchützt. 


Rz 
5 


Neue Gasglühlicht-Aet.- Ges., 
1 Berlin W., Feine Ting f Fo. 1082. 
f. KN. 


Unsere 1 
Spiritus-Triumph-Glühlichtlampe 
erspart 25% gegen Petroleum. 


Jede Petroleumlampe kann ohne 
Weiteres mit unserem Glühlicht- =® 
apparat versehen werden. ua 
Unser Gasglühlicht erspart ca. 50% geg. Argandbrenner. 


Einzi Beguemstes und hygienisch 
K versandfähiger Glühkörper. | bestes Glühlichisystem. 


1 Fe pekte gratis u. franko. WW. 


275 81 3 5 1 Gross 2 Mk. 
kunnenbau — . — [rrandenzer 
4 OB Blau zlasirte | Dachsteine (ilerschwänze) tor Julius Kauffmann 
Tiefbohrungen! » l Postfeder Grandenz. 
Waferleitungen ; ER an Dach-Falzziegel Dopplfala 7818] 
übernimmt 8 Strang - Falzziegel 
Ernst Wendt, . | Dilder, heiser und danerhafter, al 
Dt. Eylau. (unglasirte) Comentziegel- oder Schieferdach; 


1 
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Viertes Blatt. 


Der Geſellige. 


Graudenz, Sonntag) 7. Juli 1895. 


Bei der Schwiegermutter. acer. vo mehr von mir, er hatte Stipendien und gab Unterricht, Brieflaften. 


„folglich durfte ich nur an mir ſelber ſparen, und das war nr 8 
pr = Bon U. Fromm. 5 ſeicht; aber es konnte nur ſehr wenig auf einmal ſein. in been da We Folgt ff fe e te eee 8 
In der kleinen Vorſtadtſtraße ſtanden die Frauen in der Indeſſen mit der Zeit hatte ich doch das Geld beiſammen] beim Infanterieregiment Graf Dönhoff Nr. 44 in Deut Eylau 
Hausthüre und ſprachen miteinander: „Ob ſie wohl bald id konnte die Uhr kau die ich mir längſt bei dem Uhr⸗ vom 26. Auguſt bis 3. November: die aweitellebung (6 Wochen; 
g F = Tumd konnte hr kaufen, h mir längf N 0 ! g iber: wei e 
kommen? Und wie ſie ausſehen mag? Ungeheuer reich macher ausgeſucht hatte. Ich erwartete meinen Sohn zu bein Infanterieregiment Graf Schwerin (3. Pommerſches) Nr. 14 
1 R ; d 5 d k N Ö in Graudenz vom 27. September bis 3. November; die dritte 
und vornehm ſoll fie ja ſein, da iſt es doch ein Wunder.] den Ferien und hatte mir ausgedacht, ich wollte ihm zum Hebung (4 Wochen; beim Infanterieregiment Graf Dönhoff 
daß fie nicht zu ftolz iſt, die Winkler, die doch nur eine Empfang die Uhr auf den Tiſch legen, etwa zwiſchen | Nr. 44 in Deutsch Cylau vom 4. Juli bis 31. Juli. g 
arme Schuſterswittwe ift, zu beſuchen, und wenn fie zehnmal] Blumen, daß fie ſich recht hübſch ausnahm. Aber er kam T. T. Das Karteufbiel „Nauheln it ein ſolches bei dem 
die Schwiegermutter iſt. Wenn man denkt, daß die Alte einen Tag früher, als ich ihn erwartete, und das war aut | L. nicht auf Geſchick ſondern lediglich auf blindes Glück ankommt, 
f Sol 1 S lebt icht e 5 1 2. gn 2 tg Der Inhaber eines öffentlichen Verſammlungsortes, welcher 
einen Profeſſor zum Sohn hat! So etwas erlebt man nich für uns beide, denn im Geſpräch zog er eine Uhr aus der | Glücksspiele daſelbſt geſlattet“ oder zur Verheimlichung ſolcher 
alle Tage, und die Ehre eines ſolchen Beſuches wird unſer⸗ Taſche, eine viel ſchönere, zierlichere, als dieſe, mit goldenem | Spiele mitwirkt, wird mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft. 
einem nicht blüh'n!“ AR: Rand, und wie ich ihn ganz verdutzt anſah, lachte er über 9 Wir können nur anheimſtellen, die Frage nach den 
Die beneidete Wittwe Winkler ging unterdeſſen in nicht | mich und erzählte, daß er für eine gelehrte Arbeit einen 
er, ſteſch dun r onen 5 ee ra ee we Preis bekommen hatte, der liebe, geſcheite Junge! und für 
> rich immer wieder das weiße Tiſchtu u 1 


nötbigen Papieren und Beſcheinigungen zur Reiſe nach Warſchau 
für ſich und Ihren Sohn bei dem sa „Landrathsamte vorzutragen 
und nach dem dort einzuholenden Beſcheide zu verfahren. 
75 1 h einen Theil des Geldes hatte er fich die Uhr gekauft.“ - — — 
fegte gratt, Nase * den euer 11 ige „Und was wurde aus dieſer?“ fragte Ella. 
mi oſen bemalten und einer einfachen weißen, jagte Gar nichts“, antwortete die alte Frau einfach. cd 
die Fliegen von dem Zuckerſchälchen und dem Küchenteller 2 5 = Gy 


agte nichts davon, es hatte ja gar keinen Zweck mehr.“ 

2 und glättete zur 8 ihr grauwollenes Staats⸗ ſag „Aber ee e Den She en 3 5 

leid und die Bänder der Haube, die ihr gutes, altes, runz⸗ „Warum ich ſie behielt? Zuerſt ſchämte ich mich, ſie 
für die h Sohn ihr Stolz und Abgott, der sin Tag dem Uhrmacher zurückzugeben, dem Fi ſo viel von der 
ir ſie. ohn, ihr © „| Zn. r „die mein S 1 ben würde. 
ungewöhnlicher Begabung und raſtloſem Fleiß unterſtützt, Treude borgeredet hatte, die mein Sohn datan haben würde 


i £ . Dann aber war ſie mir lieb geworden. Sie glauben nicht, 
Bet rer at ber dee die rer Tine | eee ia an eher d fe 
ihr heute, nach zweijähriger Trennung, zum erſten Male kaufte! Wohl 3 bes Tages legte ſch le mitten au 
Hewi. eie batte Tih and Miller Schen gener r ben ar und mölte wir fein Kenn und I Greube 
. g - sität aus. Nun, das war dumm; aber es kam noch etwa 
. b 2 5 5 ige ding. Sie hat mir damals geſagt, und ſagt mir immer 
hr „ 0 9 5 zu noch, was die Glocke geſchlagen hat, ich meine, daß die 

n ſchlug der alten Frau heftig, als fie Schritte geit 7 iſt, wo ich etwas fie nn lieben 5 Br 
! ! i l } N aun, daß er mir ganz ‚aus den Händen gewachſen un 
Ben fe tee elta, oogleid Me Ihe Teil meheesen ai S ian vit 2g int un in I Ion, ie mehr 
Ben OR e ren 1 8 alte Frau mit unſicherer Stimme fort. „Denn wiſen Sie, 
das Paar ein: ein ſtattlicher Mann mit einem klugen ae e wen 15 1 aa 55 Seite 

A : 5 ur al ind wenigſtens, ganz gehört hat, an der Sei 

Lane ede Dinge ic Se meine dean, Mie ns er t femden e und 1 e da de geört 
Rs Profeſſor 0 ’ ‚ 1ag 3 en us an im ER zu Schaffen 2 ee 
a IR ? 0 x : aber weiter. „Mit Ihnen wird das ganz anders fein, 
e eee e 3 Sie ſind eine ſchöne, vornehme, kluge Dame, und wenn 
der ſchönen Fremden. „Guten Tag, lieber Sohn“ ſagte or gleiner Supel eines Tages ein Mann geworden it, 
fie 11 litt 5 verſchämk dag er ſle auf die Wan 4 kite und Ihnen ſeine Braut bringt, ſo wird, mag ſie ſelber noch io 
Seien Sie mir ſchön willkommen gnäd—“ En rechten pe e ſein, zu Ihnen aufjehen BD ſtolz auf Sie fein 
Zeit fing fie einen warnenden Blick von ihrem Sohne auf Die junge Frau hielt noch immer die Uhr in der Hand, 
Und verbeſſerte ſich: „meine Liebe. Es iſt ſo hübſch von aber dieſe Haud zitterte, ſie ſuchte nach Worten, und end⸗ 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn dle 
Redaktion die darin ausgeſprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intere ſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 

ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Rothlaufſeuche. 

„Nachdem ich das erſte Mal Rothlauf in der Deere hatte, 
ordnete ich ſtrenge an, daß keine Küchenabfäkle an die 
Schweine verfüttert werden durften, denn hauptſächlich aus 
der Küche wird oft der Keim zu dieſer böſen Seuche gegeben. 
Fleiſch- und Fiſchabfälle, die keinen Siedegrad durchgemacht haben, 
wandern in die Tranktonne; oft kauft man Fleiſch von Schweinen, 
das den Keim der Rothlaufſeuche in ſich trägt; ſo ging es einem 
in meiner Nähe wohnenden, ſonſt recht verſtändigen Maſchinen⸗ 
bauer. Er kaufte Fleiſch aus der Ortſchaſt N. von nothgeſchlachteten 
Schweinen. Das Fleiſch, das durchaus nicht vom Blut urch⸗ 
ſetzt war, wurde abgewaſchen und das Spülwaſſer vor die Thüre 
gegoſſen. Die Schweine ſchnupperten an der Ausgußſtelle und 
in Folge deſſen waren ſie nach ca. 36 Stunden ſämmtlich an 
Rothlauf erkrankt und mußten bis auf eins geſchlachtet werden. 
Dies letzte Schwein ſollte auch preisgegeben werden; es wurden 
jedoch recht warme Packungen um den ganzen Körper gemacht, 
das Thier ließ ſich alles gefallen und war nach 24 Stunden 
gerettet. 

Herrſcht die Rothlaufſeuche in nächſter Nähe, ſo habe ich 
ſtets meine Schweine im Stall behalten und ihnen einen Eß⸗ 
löffel voll Salzſäure auf einen Eimer Futter alle 48 Stunden, 
für gewöhnlich alle acht Tage einmal, gegeben. Will man erſt 
abwarten bis die Schweine die Blutkrankheit in ſich tragen, dann 
iſt es oft zu ſpät — im geſunden Zuſtande muß Salz ſäure 
gegeben werden. Seit der Zeit habe ich nie mehr Rothlauf 
unter den Schweinen gehabt und Diejenigen, welche dieſe Methode 
durchführen — danken es mir noch heute — nachdem ſie früher 
Rothlauf gehabt haben. Ein alter Landwirth. 


Ihnen, daß Sie mich beſuchen. Wie geht es ihrem kleinen] lich kam es ſchüchtern über ihre Lippen: } Näthiel-Ede. 
Larrys der fremdartige Name tam ihr unbeholfen über Ich babe meine Mutter ſehr früh verloren und bin e 25 e 
wohl noch nicht lange genug Mutter, um ganz zu wiſſen, | 66) Bilder⸗Räthſel: 


die Lippen. 

„Ich danke Ihnen, liebe Mama“, ſagte die Schwieger⸗ 
tochter freundlich. „Wir haben ihn ganz wohl und in 
beſter Obhut verlaſſen.“ 

Mit verlegenem Lächeln und Händereiben führte Frau 
Winkler ihre Gäſte an den Kaffeetiſch, holte die Kaffeekanne 
aus der Küche und begann einzuſchenken und zum Zulangen 
zu nöthigen. Man erkundigte ſich gegenſeitig nach dem 
Befinden, man ſprach von der Reiſe, auf welcher das junge 
Paar ſich befand, man klammerte ſich an das nie ver⸗ 
ſagende Thema vom Wetter, aber das Geſpräch ſtockte 
jeden Augenblick. Der Profeſſor beobachtete von der Seite 
die Mutter, die ihm heute garnicht ſo gefallen wollte wie 
ſonſt, die junge Frau ſah ſich mit großen kühnen Augen in 
der Umgebung um, die fie ganz fremd anmuthete, und die 
Alte betrachtete ängſtlich und verſtohlen die beiden. Endlich 
ſah der Profeſſor nach ſeiner Uhr und ſtand auf. 
„Ich habe, wie Ella weiß, einen Kollegen aufzuſuchen. Ich 
laſſe ſie Dir hier, liebe Mama, in einer halben Stunde bin 
ich wieder da.“ 

Die Augen der jungen Frau baten: „Nimm mich 
doch mit“, aber der Mann lehnte mit kaum merklichen 
5 ab; er ging, und die beiden Frauen blieben 
allein. 

Die junge Dame ſah ſich im Zimmer um und bemühte 
ſich, einen Gegenſtand zu entdecken, an den ſich eine Unter⸗ 
haltung knüpfen ließe. Es war aber gar nichts da, nicht 
einmal ein Bild. 

„Haben Sie kein Bild von Fritz aus ſeinen Knaben⸗ 
jahren?“ fragte fie. 

„Rein“, entgegnete die alte Frau. „Dazu hat es nie 
gereicht. Mein guter Mann, unſer Ernährer, ſtarb ja, 
als Fritz kaum zwei Jahre alt war; und was ſolch ein 
kleiner Kerl an Kleidern und Stiefeln zerreißt, bis er 
groß iſt, das iſt gar nicht zu glauben. Da verbieten ſich 
alle überflüſſigen Ausgaben. Aber wenn es Ihnen Ver⸗ 
gnügen macht, etwas aus ſeiner Kinderzeit zu ſehen, da 
habe ich noch mancherlei.“ Sie öffnete ein kleines 
Schränkchen. „Das habe ich alles verwahrt, ſehen Sie es 
ſich an, bitte.“ 

Die junge Frau betrachtete ein Stück nach dem andern, 
weniger weil die Sachen ſie intereſſirten, als um die Zeit 
ſchicklich hinzubringen. Es war nichts Beſonderes da: 
Hefte, mit mehr oder minder kindlichen Schriftzeichen gefüllt, 
Schulbücher, welche die ſorgſame Hand der Mutter noch⸗ 
mals zuſammengeheftet hatte, einiges billige Spielzeug, 
Defoes Robinſon. „Von meiner lieben Mutter Weihnachten 
58“ las Frau Ella halblaut. 

„Das iſt das einzige Leſebuch, das ich ihm habe ſchenken 
können“, ſagte die Mutter, welche ab⸗ und auging. „Doch 
— jenes Bilderbuch kaufte ich ihm, als er am charlach⸗ 
fieber krank lag, es hat ihm viel Vergnügen gemacht.“ 

„Was iſt dies?“ fragte die Schwiegertochter und nahm 
ein in Seidenpapier gehülltes Päckchen heraus. Sie öffnete 
es, es enthielt eine ſilberne Taſchenuhr von achtbarem Um⸗ 
fang. „Hat ihm die auch gehört?“ Sie iſt ganz neu, wie?“ 

„Ich hatte fie für ihn gekauft“, 4 die Wittwe Winkler 
ögernd, und von einem fragenden Blicke der jungen Frau 


was das heißt. Aber wenn Gott mir meinen Kleinen 
erhält, ſo wird auch er eines Tages meinen Händen ent⸗ 
wachſen ſein, und ich werde dann nicht wie — du das 
Recht und den Troſt haben, mich auf die Erinnerung an 
ein ſelbſtloſes zum Opfer gebrachtes Leben zu ſtützen. 
O liebe, liebe Mutter, wie reich biſt du, daß du einen 
ſolchen Schatz an deinen Sohn vergeben konnteſt!“ 

Sie ſprach die letzten Worte ſchluchzend an dem Halſe 
der alten Frau. 

„Du liebe Zeit,“ ſagte dieſe und wiſchte ſich die Augen, 
zwas iſt darüber denn groß zu ſagen! Ich bin ja ſeine 
Mutter, und Sie — nein, ich verſtehe — Du biſt ein 
prächtiges, liebes Herz. Jetzt aber höre auf zu weinen, 
was ſoll der Fritz ſagen, wenn er uns in Thränen findet? 
Das kennt er von mir gar nicht.“ 

Als der Profeſſor nach weit mehr als einer halben 
Stunde eilig ins Zimmer trat, fand er die beiden Frauen 
mit heitern Geſichtern vor dem Schränkchen ſitzend. 

„Sie hat ſich alles angeſehen, Fritz,“ rief die Mutter, 
„und deine erſten Schuhe habe ich ihr ſchenken müſſen.“ 

„Ja, und für dich habe ich ein Geſchenk,“ ſagte die 
junge Frau mit einem lächelnden Blick auf ihre Schwieger⸗ 
mutter und ſchob die Uhr in die Taſche; „ein Geſchenk, 
das ich dir heute Abend geben werde, wenn wir beide 
allein ſind, anders will das die Mutter nicht. Da wirſt 
du erſt einſehen lernen, du gedankenloſer Sohn, was du 
an ihr haſt.“ 


Zahlen⸗Quadrat. 


In die Felder des nebenſtehenden 
Quadrates ſind neun verſchiedene Zahlen 
derart zu ſetzen, daß jede wagerechte, ſenk⸗ 
rechte und Querreihe die Summe von 72 
ergiebt. 


68) Litteratur-Räthſel. 
. Freytag 
Gutzkow 
_&. Büchner 


Scheffel 


D 


Verſchiedenes. 

— Zur Herbeiführung einer einheitlichen Fahrrad- 
Verordnung für das ganze Deutſche Reich hat ſich in Frank⸗ 
furt a. M. ein Ausſchuß angeſehener Bürger gebildet. Durch 
die Einführung einer ſolchen allgemeinen Verordnung ſollen die 
vielen, namentlich in Süd⸗ und Mitteldeutſchland für jede kleine 
Gemeinde beſtehenden Einzelverordnungen aufgehoben und dem 
Radfahrer, der jetzt noch oft als „Bürger zweiter Klaſſe“ be⸗ 
handelt wird, zu ſeinem Rechte verholfen werden. 


— Die landläufigen Anſichten über die Wüſte Sahara 
dürften durch die jetzt veröffentlichten Ziffern einer amtlichen 
Statiſtik für das Jahr 1892 gründlich erſchüttert werden. Man 
hat ſich nämlich die Sahara als großes ödes Sandmeer vor- 
zuſtellen gewöhnt; aus der Statiſtik geht aber hervor, daß der 
algariſche Theil der Sahara 1892 allein neun Millionen Schafe 
aufwies, die einen Werth von 175 Millionen hatten und 
1763000 Fres. Steuern einbrachten. Ferner fanden ſich dort 
zwei Millionen Ziegen und 260000 Kameele, deren Beſitzer eine 
Million Frances an Steuern entrichteten. Außerdem wird in 
den Oaſen der franzöſiſchen Sahara mit großem Erfolge die 
Dattelpalme, Zitronen⸗ und Aprikoſenbäume, Zwiebeln, ſpaniſcher 
Pfeffer und dergl. angebaut. 


— Auf der Hochzeitsreiſe iſt dem kaiſerlichen Regierungs⸗ 
rath Dr. Bumiller, dem „Adjutanten“ des Gouverneurs 
Major v. Wißmann, ein kleines Malheur paſſiert. Von 
Mannheim, wo die Hochzeit ſtattgefunden hatte, begab ſich 
Dr. B. mit ſeiner jungen Gattin zunächſt nach Heidelberg. 
Dort iſt er von ſeiner luſtigen Studentenzeit her eine ſehr 
bekannte Perſönlichkeit. Als er daher am Sonntag mit ſeiner 
jungen Frau im Schloßkonzert erſchien, wurde er von allen 
Seiten umringt und Degrüßt. Die Muſik gab als Extranummer 


Defoe 
Byron 
Redwitz 


Jordan 
Lessing 
Neben jedem Dichter iſt eines feiner Werke zu ſetzen und 
zwar derart, daß die Aufangsbuchſtaben der gefundenen Werke 
einen modernen Dichter bezeichnen. 


69) Umſtellungs⸗Räthſel. 


(Jede Buchſtabengruppe iſt zu einem Wort zu ordnen; die 
einzelnen Wörter jeder Zeile ſind zu umſtellen, daß fie eine; 
Sinn ergeben.) 

Nemi iſe zehr ſkatr tlilſ tarrgee 

Eleſe dile red feiste; 

Red kned ſsad se ſalo wlil rehr, 

Red nud firbete leſteſſ. 

Nud cihd eſien huca dahn fart werchs, 

Se na ni thumed immn; 

Glet ufa re ineke cuhjtrel herm, 

Eſi nank tarrgene sal. (Mahl). 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 151. 
Bilder⸗Räthſel: Frohſinn iſt ein guter Geſellſchafter. 


3 ein Potpourri von Studentenliedern zum Beſten. Am Dienſta „R N 
ermuthigt, fuhr ſie fort: „Sehen Sie, er war ſchon auf der wohnte Herr Dr. Bumiller einer Meuf ur = und fungirte Ks nee lee 
Univerſität und hatte noch keine andere Uhr, als eine ganz | Sekundant eines der Paukanten. Dabei traf ihn das 8 Id a 
Fate e Au Ich yes; Gera ee Er Malheur, daß er beim Einſpringen einen Hieb erhielt, der ihm Rech 2 Karael — Sahara, 
wenig. „Da lage ich mir: das geht nicht ſo, eine 5 Die „ el, lach emäß on een rar 

— „ : 5 
i e lihe muß er haben, und i Äberte te, wie und wo ich hoffentlich, ohne einen dauernden Schaden zu hinterlaſſen, heilen. La bes 
8 

as Geld dazu ſparen konnte. Mein Sohn brauchte nichts — — Räthſel: Atlas. 


— 2 


3. Niehnnz der 1. Aloe 198, Kal. Preuß. Lotterie, 


r bie Gewinne über 60 Mk. find den betreffenden Num ſclamme 
mn beigefügt. (Ohne Gear) * * 


5. Juli 1895, vormittags. 
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WEIKLIKEKIcKKKKKKKKIcKhKE 
& Alte Eisenbahnsehienen zu Bauzwecken f. 


Bullen 


x e m 1 


8 jwe Amſterdamer Raſſe, von imp 
in Waggonladungen, ſind billig zu verkaufen. Adreſſen erbeten brief⸗ Eltern, 12—15 Monate alt. 128 
lich an die Expedition des Geſelligen in Graudenz unter II. F. 570. Do m. Prenz lawitz b. Gr. Leiſtenau. 
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EE K 
Seiſtungsfähige Lieferanten von Eich en Ja Stäbe 

3 werden zu den Faß 18253] 


Schweize rkäſ e | often an 


Otto Arlt, Holzhandlung, Hansdorf 
welche geneigt ſind, nach Dänemark, 


i. Kreis Sagan i. Schleſ. 
Schweden, Norwegen zu exportiren — ———— 
belieben ſich zu wenden au 189191 Fur nur & Mark, 


Bürmann & Co., Berlin N. verſenden wir elne genau 
Prima Referenzen. rogul. Nickel-Wock- Uhr mit 


i — Leuchtblatt 


Automat. Massenfänger N Sein Nite. Umtausch 
fur Ratten. . 4 Mark * 0 gestattet, — 4 

„ Mäuse . 2 1 s Jahre ſchrlftl. Garantie! 
fangen wochenlang ohne Beauf- M | BeiAbnahms v. 3 St. franeo. 


e nähe 3 


Eugliſche Lämmer 


zur Maſt ſucht zu kaufen. 


Geschäfts- und Grund- 
o stücks-Verküufe und © 


— 
CA Pachtungen 


1 


Fpekulationskauf. 


Stück Schwa- 
ben, Russen und Küchenkäfer in einer 
Nacht. Pr. Stück 2 Mk. Radicale Aus- 
rottung überall garantirt. Tausende ff} 
Anerkennungen. 


billig zu verkaufen bei 
C. Somnitz, Biſchofswerder Wpr. 


DDD 


gelegenes 


DE” 


Haus u 


Fliegen, Wespen etc, t 
Grösste Reinlichkeit. Kein 
widerlicher Anblick und # 
Geruch, wie bei ange- 
. fenchtetem Papier, Tellern 
und Gläsern. Preis pr. 3 Stück M, 1,80, f 
# 6 Stück M. 3,—, 12 Stück M. 5,50. 
"a giftfreier Fliegenleim 
ar, Kilo M. 2.50. Versand durch: 


B Sigm. Pick in Dresden-Löbtau. 


ünftigen Bedingungen zu verkaufen. 
täberes durch 


Oeffentliche Verſteigerung. 
[8694] Am Mittwoch, den 10. Juli 


er., Nachm. 4 Uhr werde ich auf dem 
Dom. Rakelwitz bei Fraukenhagen 


Ein Geſchäftshaus 


aus einer Streitſache ea. 6008900 
Str. Champignon⸗Kartoffeln meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige Bezahlung ver⸗ 
ſteigern. 


Gast. 
Gerichtsvollzieher in Konitz. 


großem Laden, gewölbtem ö 
Speicher und kleinen Hofraum, worin 
ſeit ca. 50 Jahren ein Kolonialwaaren⸗ 


ar 


verkaufen, auch zu verpachten. Offert. 
unter Nr. 8822 an die Exped. d. Gejell. 


18725] Eine vorzügliche 


Bäckerei 


Roggen⸗ u. Bohnenſchrot 
Miſchung), vorzügliches Pferdefutter, 


empfiehlt billigſt 
[8871] ©. F. Piechottka. 


Off. unt. W. V. 5 3. Weiter: 


Aeilpie 
Dunkelſchimmel, Koſack, 
komplett geritten, auch 


in 


Unerreich! N 


Bäckerei 


edes Gewicht paſſend, verkauft [9473] | Backutenſilien 


Ein Paar 


; | \ } : ven "> 
I, uo len, alain. Bifengchdät 


verkaufen. Max 
17996] Spediteur, Bromberg. 


Ein fetter Bulle 


= art verkäuflich in Annaberg b. Melno. 


A . «2 * 

50 fette Schafe 

hat zum Verkauf 8 [8702] 
Dundsborf, Niezywienc. feiner Garten mit Ke 


[8807] Wegen Aufgabe der Acker, iſt für 14000 


einzig daſtehend in der ganzen 
Welt durch Güte und Dauer⸗ 
haftigkeit iſt meine patentamtl. 
geich., auf vielen Ausſtellungen 
prämiirte 5 5 

Deutſche Reichs⸗Senſe 


welche ich, um auch den Guts⸗ 
verwaltungen, Pächtern ꝛc. immer 
mehr bekannt zu machen, beauf⸗ 
tragt bin, bis Ende dss. auch 
einzeln zu Fabrikpreiſen ab⸗ 
zuglaſſen. 2 

Die Deutſche Reichs ſeuſe, 
ff. polirt, mit vergoldeter Hamme, 
zeichnet ſich durch beſonders 
laugen, anhaltenden, vor⸗ 
züglichen Schnitt aus und 
garantire ich für jedes ein⸗ 
zelne Stück. 

1000 2 N 
von größten Domänen. Prei 
je nach Größe von Mk. 2,75 bis 
Mk, 4,— und genügt bei Be⸗ 
ſtellungen die Angabe, für welchen 
Bezirk die Senf gewünſcht wird. 

Billigere, ſchlechte Senſen führe 
ich nicht, da ſich dieſelben nie 
bewähren. 

Spezialbertrieb d. Deutſchen 
Reichsſenſe 


Nr. 8836 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Offerten sub H. 5 ef 
Rudolf Mosse, Dauzig. 17681) 


sr Gaſthof a 


k., bei 500 
8948 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Mein Gaſthof 


iſt zu verkaufen. 189281 


3 Stück junge 1. Kl. 


Yambonilet- 


2 Stück junge 1. Kl. 


Orfordſhiredown⸗ 
Zuchlbücke. 


. u ve 


i i de in Zahlung 
Ss. Kommen, Berlin O., ein kl. Gaſthof auf dem Lande in 

[ Schillingſtr. 12. ee ver Gelens Weſtpr., genommen. Off. unt A. B. 100 in der Ge⸗ 
5 1 N 2 . aße Natcra. 25 ſchäftsſt. b. Oftb. Er Bromberg niederzul. 


201165 231 97 300 10 415 544 844 
203009 84 232 378 


571.686 808 208092 [100] 269 92 46596 830 955 207144 325 509 23 605 


211035 54 [100] 250 
212)39 75 189 [100] 322 539 46 616 32 86 727 58 924 55 
34 214201 513 
51 71 742 929 215008 51 235 575 811 216201 316 413 79 762 217155 
232 329 439 91 555 747 879 218044 [100) 91 (100) 115 211 390 805 950 


220258 581 694 221384 453 593 777 880 22208) 127 219 436 
575 620 728 63 937 223221 506 (100] 63 98 861 93 224133 348 85 


Die Ziehung der 2. Klaſſe 193. Kgl. Preuß. Lotterle beginnt am 12. Auguſt 1895. 


A VBerfänftid ſprung⸗ 
fähige Original⸗Holländ. 


0 b Off. w. u. 
Nr. 8699 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 


Das Grundſt. Speicherſtr, 18 iſt bill. 
z. verk. o. z. vertauſchen. Näh. daſelbſt. 


[8372] In Graudenz, Lindenſtr. iſt 


telle sich von selbst Wiler. 8, eee an Liz ein fehr ſchönes Gartengrundſtück 
1 N Eelipse, — . ea 21/3 Mrg. groß, zu allen möglichen 
1 BD Ko [6903] Zwei neue feine wecken ſich eignend, den neuerbauten 
1 SH Schwaben Falle ns aſernen gegenüber, Haus mit 14 herr⸗ 
der Welt. ederiun en ſchaftlichen Zimmern zu verk. Näheres 

Fingt bis 1000 75 H. Rutz, Lindenſtraße 2. 


18664] Ein in Alleuſtein, Richtſtraße 


Fliegenfänger 2 
‚„Fliegenlust‘, ä Auctionen. „ in welchem ſeit Jahren eine Bäckerei 
E 5 2 5 mit beſtem Erfolge betrieben worden 
che. R v h ! ” vor iſt, bin ich beauftragt unter ſehr 


S. J. Jacobſohn, Oſterode Oſtbr. 


in Danzig, ſehr günſtig gelegen, mit 
Keller, 


Geſchäft betrieben wird, iſt ſofort zu 


‘ mit gut. Kundſchaft, vom 1. Okt. 95 ab 
zu verm. Off. 5 
vd beförder. a. Juſtus Wallis, Thorn erb. 


efahren, 9 Jahre alt, 4 Zoll groß, für in beſter Geſchäftslage, mit Kundſchaft 
i ſofort oder ſpäter 
zu übergeben. Meld. briefl. m. Aufſchr. 


Ein ſeit 50 Jahren beſteh. 


toſenthal, umf e dene 
mfatz ca. 150 Mille, in einer Stadt 

at ind ed iſt wegen Alter d. Inh. 

mit 25 Mille Anzahlung zu verkaufen. 
K. 9886 befördert 


alleiniger in großem Dorfe mit großem 
Rittergut, an Chauſſee und Bahn, nen 
und maſſiv, 6 Zimmer, großer Gaſtſtall, 

elbahn, 4 92 


Schäferei ſtehen zum Verkauf] Anz. zu verk. Meld werd. briefl. unt. Nr. 


F. Marawski, Culmerſtraße 17. 


18916] Ein gut verzins bar. Grund⸗ 


i taurant iſt fortzugshalb. unt. 
ſtück mit Reſtau ſtf rk Bach wird 


= - 2 
— - 3 - — 2 5 


Gafthansnerkaf, 


18761] In a su Hälfte kath. an 


Im Reg.⸗Bez. Breslau gelegene 


Mahl⸗ und Brettmühle 


mit gut. ausd. Waſſerkraft, 50 Mg. Acker, 
Mg. Wieſen, iſt m. voll. Ernte u. 
Invenkar beſ. Verh. wegen preiswerth 
baldmögl. fl. verkaufen. Meldungen 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8 

d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Holländer Mühle 


3 Gänge, ca. 20 Morg. g. Land, g. Gebd. 
u. Invt. allein im Dorfe, an Chauſſee, 
1 abt. au Pe urch m. Rap 
nzahl. zu kaufen dur 
3 C. Andres, Graudenz. 


Windmühlengenndflück 


Bockmühle mit 2 Gängen, 21 Morgen 
Weizenboden, guten Gebäuden, Inventar, 
und voller Ernte, krankheitshalber für 
den feſten Preis von 4200 Thalern bei 
4000 Mk. Anzahl. ſofort zu verkaufen. 


Libutzki, Hohenkirch Weſtpr., 


189181 oſtſtraße. 
Baugeſchäft 


mit Dampfſchneidemühle, todeshalber 
zu verkaufen oder zu verpachten. Meld. 
werden briefl. unter Nr. 7677 durch die 
Exped. des Geſell. erb. 


17679] Die auf Herſtellung v. Schweizer⸗ 
käſe eingerichtete 


Molkerei 


Croſſen, E. G. mit unbeſchr. Haſtpfl., 
iſt vom 1. Januar 1896 ab neu zu ver⸗ 
pachten, dieſelbe iſt an der Chauſſee drei 
Kilom. von Pr. Holland belegen. Pacht⸗ 
gebote werden erbeten. 
Der Vorſtand. 

Pelz. G. Eiſenack. Schumacher. 

18943] Ein ſchönes Grundſtück bei 
Thorn mit 9 Morg. Land iſt von ſofort 
zu verkaufen. Anzahl. 2000—3000 Mk. 
Näh. Nanjack, Schönwalde, Kr. Thorn. 


18539! Mein Grundſtück 

beſt. a. maſſiv. Gebäud. nebſt 14 Morg. 

Acker u. Wieſe, bin ich Will., zu verk. 

Eliſabeth Hochſtaedt, Mocker Vor, 
Hochherrſchaftliches, mittelgroßes 


Rittergut 


an Stadt und Bahn Wpr., feſte Hypo⸗ 
thek, iſt eventl. gegen größeres Gut in 
Prov. Poſen oder Schleſtien zu ver⸗ 
tauſchen. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8840 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Landgut⸗Verkauf 


Gr. ca. 1600 Morg., maſſiv. Wohn⸗ u. 
Wirthſchaftsgeb, kompl. Inventar mit 
voller ſchöner Ernte⸗Ausſicht, Provinz 
Pommern, verkaufe ich ſchon für 200000 
Mark bei 40000 Mark Anzahl. Ernſtl. 
Selbſtreflektanten werden gebeten, Of⸗ 
ferten brieflich mit Aufſchrift Nr. 8738 
an die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz einzuſenden. 


Schönes Rittergut 


nahe gr. Gymnaſialſt. u. Feſt. I. Rgs., 
dringend billig z. verk., da 153 K. 
Landw. n kinderl. iſt Gr ca. 950 Mrg. 
incl. 200 Mrg. 2 ſchn. Wieſ., ſchön. maſſ. 
Geb. ſehr g. Inv. (32 Milchk., 10 Jungv., 
12 Pf.), jährl. Milchverk. ea. 5000 Mk., 
feſte Hy». Anz. 20.2500 M. Sof. Nebern. 
erw. Nur ernſtl. Kir. Näheres durch 
C. Pietrykowski, Thorn. [8859] 


Eine Wirthſchaft 


in der Nähe von Schwarzenau, Kreis 
Loebgu, 114 Mrg. groß, mit neuen 
maſſiven Gebäuden, vollem Ju⸗ 
veutar und Ernte, sofort zu über- 
nehmen, iſt bei 9000 Mk. Anzahlung 
unter g ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

186051 M. Lyon, Freyſtadt Wpr. 


Eile gute Brodfelle 


96 Morg. Lehmboden, gute Gebäude, 
volle Ernte und Inventarium, Preis 


der Chauſſee gelegen, mit 8 M 


Obſtgarten ꝛc. anderer Unternehmungen 
halber ſofort oder auch ſpäter ſehr 
preiswerth zu verkaufen Anzahlun 
4500 Mark. Nähere Auskunft ertheilt 
Bierverleger Wirth, Schönſee Wpr. 


Gaſtwirthſchaft 


in ein. Provinzialſtadt Oſtyr., Eckhaus 
am Markt, in ſehr gut baulich. Zuſtande, 
2 Wohn. f. 200 Mk. z. Miethe, darin be⸗ 
findl. Reſtaur., Mat.⸗Geſch., leb. u. todt. 
Inv., in beſt. Ordn., 20 Morg Land 1. 
Kl., f. d. bill, Preis v. 23000 Mk. zu verk. 
Anz. 6000 Mk. Off. sub F. 6545 beförd. 
die Annoncen⸗Exped. v. Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G. Königsberg i. Pr. 
18854] Ein gangbares 


Kolonialwagren-Geſchäft 


mit Ausſchank in einem nicht zu kleinen 
Städtchen wird von einem rontinirten 
Kaufmann zu kaufen geſucht. Vor der 
Hand wäre Pacht erwünſcht. Offerten 
sub T. S. 34 poſtl. Neuenburg Wyr 


18855] Mein Grundſtück 

beſtehend aus Haus nebſt einem ſchön 
der fan großen Garten, hart neben 
er Poſt gelegen, will ich preiswerth 
ſchnell verkaufen. Desgleichen auch 8 
gen Acker in der Niederung. 

3. Szezepanska, Neuenburg ®pr. 


Mein Grundſtäck 


40 Morgen groß, beabſichtige mit dem 
ganzen lebenden und todten Inventar 
wegen Sterbefalles von ſogleich zu ver⸗ 
kaufen. Kaufpreis günſtig. 
M. Hapke, Waitzenau 

187311 per Jablonowo. 
D Grunditiid ToU 
300 u. einige 20 Morg. groß, mit gutem 
Acker u. Zichnittigen Wieſen, in ſehr 
guter Kultur, vielem guten, lebenden 
ſowie todten Inventar, faſt neuen, ge⸗ 
räumigen Wohn, Inſt⸗ u. Wirthſchafks⸗ 
ebäuden, hübſchem Garten, 27 Jahre 
in meinem Beſitz, hart an der Chauſſee 
geleg., / Stde. v. d. Bahn. b. ich geſonnen 
zu verk., da ich mich z. Ruhe ſetzen will. 
Zwiſchenhändler verbeten. 

Andreas Zielz, Lindenthal 
[8467] bei Kgl. Rehwalde. 
188291 me 1 der elter⸗ 
lichen Wirth chaft will ich mein 


Grundſtück 


belegen in Kanitzken in der Marien⸗ 
werderer Niederung, ca. 42 ha groß inkl. 
Kathengrundſtück, mit voller Ernte, ſehr 
gutem todten und lebenden Inventar, 
guten Gebäuden, im Ganzen oder auch 
getheilt ſehr preiswerth verkaufen. 
Gefl. Offerten bitte bald zu richten 
an H. Schulz, Kanitzken, Poſt Gr. 
Nebrau. Vermittler verbeten. 


Ein Grundſtück 


ca. 43 pr. Morgen, 1. und 2. Klaſſe, mit 
neuen Gebäuden und Ernte, im Werder, 
ohne Inventar, an Chauſſee, ſoll ohne 
Anzahlung an tüchtigen Landwirth ver⸗ 
kauft werden. Reſtkaufgeld 10 Jahre, 
4 Proz. unkündbar. Reflektanten wollen 
nur perſönlich ſich ſofort melden bei 
18785] L. Michalowitz, Marienburg. 


Gute Brodſelen! 
Parzellirung 


meines Rittergutes Friedeck, Kreis 
Strasburg Weſtpr., 105 Meile vom 
Bahnhof Strasburg und Brieſen ent⸗ 
ſernt, von den Chauſſeen nach Thorn, 
Briefen, Gollub, Schönſee und Stras⸗ 
burg durchſchnitten. Die Parzellen 
werden in Rentengüter oder freihändig 
in Größe von 20 bis 300 Morgen auf⸗ 
getheilt und ſofort vermeſſen über⸗ 


eben. Das Land iſt eben und eignet 5 1 dar 5000 Mt 
ich vorzüglich für jede Getreideart und | 10500 Mk. sofort zu verfanf, D . 
Heng zum en Theile für Landſchaft. Off. u. Nr. 8860 .f. Eg d. Gef 


Weizen und Rüben. Die einzelnen Par⸗ 
zellen ſind zur Hälfte mit Winterung 
beſtellt, die andere Hälfte mit Sommer⸗ 
ung und — Ziegeln werden 
von der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei, das Tauſend I. Klaſſe mit 
22 Mark, ebenſo Holz von dem Wald⸗ 
beſtande daſelbſt zu mäßigen Preiſen 
abgegeben, Steine koſtenlos, ebenſo An⸗ 
fuhr des Baumaterials. Evangeli che 
und katholiſche Schulen und Kirchen 
find vorhanden. Die Eiſenbahn von 
Schönſee über Friedeck nach Strasburg 
it projektirt. Zum Verkauf kommen 
vier Wohngebäude mit je 50 Morg. 
oder mehr, ein maſſiv. Stall und 
eine neue große Holzſcheune, ferner 
Ziegelei mit Doppelofen, ſtarker 
Abſatz, mit 70 Morgen. Verkauf 
findet täglich, auch Sonntags, auf dem 
Gutshofe jtatt. Käufer erhalten während 
der erſten Zeit freie Wohnung. 


J. Moses, 


Dom. Friedeck bei Wrotzk Wpr. 
Bahnſtat. een od. Straßburg Apr. 


Die Parzellirung meines 112⁵53 

Mühlengutes Bachor 
bei Strasburg wird fortgeſetzt. Ver⸗ 
kanufstermin in Vachor Dienſtag 
jeder Woche. Ich beabſichtige die 
Mahl⸗ und Schneidemühle in vorzüglich 
guter Mahlgegend mit 3—400 Morg. 
utem und mit Saaten beſtelltem Acker, 
chönem Obſt⸗ und Gemüſegarten, ſehr 
uten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
owie todtem und lebenden Inventar, 
außerdem Parzellen in jeder Größe 
ebenfalls gut beſtellt, theils auch mit 
Gebäuden unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Reſtkaufgelder 
werden nach Wunſch der Käufer von 
595 Bent dune Zins RL Ni 
as Kapital dur insza 2 
tiſirt. W. Schindler. Strasburg. 


U * 

50 Morgen großes Grundſtück 
für ſich gelegen, in einer Stadt Weſtpr., 
mit feſter Hypothek, 400 Mk. baare Ge⸗ 
fälle, gute Gebäude und Inventar, habe 
billig bei 2—2500 Mk. Anzahlung zu 
verkaufen. Näheres 

18804] L. v. Bloch, Strasburg Wp. 


00990009990000000009008 
3 Ländlicher und Buster 
Grundbeſitz 

8 wird durch uns, von 4% an, unter 

> günſtigen Bedingungen hypotheka⸗ 

& riſch beliehen. Auf Wunſch werden 2 

3 auch Vorſchüſſe gewährt. [8528] 

33. K. Jacoby & Sohn, 
Königsberg i. Pr., Münzplatz 4. 

2 2 
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Soeius 


eſucht. Eine mittl ere Maſchinenfabrik 
Weſtpreußens, in ausgezeichneter Lage, 
ſucht zur weiteren Ausdehnung einen 
thätigen oder ſtillen Theilhaber mit 
Kapital. 8 

Die Fabrik iſt gut eingeführt, hat 
zahlreiche, gute Kundſchaft und iſt das 
ganze Jahr hindurch vollauf beſchäftigt⸗ 

Gefl. Off. werd. unt. Nr. 8819 durch 
die Exved. des Gejell. erbeten. 


Suche eine alte, gute Bäckerei 
zu pachten, ſpäter zu kaufen. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7753 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
89411 Geſucht von einem jung. ſtreb⸗ 
ſamen Kaufmann ein gutgehender 


Krug reſp. Gaftwirthſch. 


m. Materialgeſch. in Oſtpr. od. nabe d. 
e u Kar v. Ahle 
etwas ſpät. zu vacht., ſpäter zu kan 

Heft. Of. u. 8944 n d. Erb. B. G. rd 
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